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Die Genzmei>3nlerpdIötion Im
flbgeordneienfiaufe.

Im preußischen Abgeordneten Hause  erfolgte
am Dienstag die freisinnige Interpellation wegen Ueber-
schreitnng der Baukosten beim Schauspielhaus-Umbau in
Berlin. Der freisinnige AbgeordneteR o sen o w begrün¬
dete die Interpellation und wies auf die durch die Presse ge¬
gangene und unwidersprochen gebliebene Behauptung hin.
daß das Schauspielhaus zum 21. März v. I . nur proviso¬
risch fertig gestellt worden sei und daß bei Beschleunigung
der Arbeit Lohnerhöhungen bis zu 100 Prozent hätten vor¬
genommen werden müssenIum den Bau fertig zu stellen.
Redner führt weiter aus, die Regierung hätte wissen müs¬
sen, daß der königliche Oberbaurat Genzmer schon beim

Umbau des Königlichen Boftheaters in Wiösbcden
in ähnlicher Weise verfahren ist, daß auch da während der
Theaterferien noch einmal ein Umbau begann. Da hätte
man dem Bauleiter auf die Finger sehen müssen. Der Red.
ner bezieht sich dabei auf Auslassungen der Franks Ztg., die
behauptet hatte, auch das Wiesbadener Foyer sei zweimal
„fertig" gestellt worden, einmal scheinbar  zur Eröff¬
nung durch"den Kaiser, und dann wirklich  für die dau-
ernde Benutzung.

Der FinanzministerR h e i n b a b en erklärte in seiner
Antwort, daß die seinerzeit im Abgeordnetenhause für die

^M k̂osten angegebenen Gründe objektiv gewesen seien.
Schinkel habe seinerzeit ans Mangel an Mitteln nicht tief
genug führen können und außerdem habe auf Anweisung

Wk .Polizei die Ringinaner durchbrochen werden müssen, so-
oatz die Festigkeit des Baues gelitten ' habe. Freilich
vatte auch die beschleunigte Bauausführung etwas größere

notwendig gemacht. Es seien aber künstlerische
"Wichten gewesen, welche die schnelle Fertigstellung des

™ i "°twendig gemacht hätten. Der Ersatz der vorläufi-
</© rf  durch eine endgültige habe etwa 100000
'( ■ölten  verursacht. Derartiges sei aber bei allen solchen

ostnungen üblich. Auf Grund der Behauptungen eines
? er̂ tncr  Blatts von böswilligen Täuschungen zu

fin„t,Cn'._r? 8u nô tchne daß die Männer, die ja hier im
, 1 nicht anwesend sind, sich verteidigen können, das ist

fini öte,erm hohen Hause noch nicht vorgekommen. Er
t„n ^ 0 ^agt, die bösen Mächte seien die Herren v. H ü l-

nä Genzmer.  Ich halte es für meine Ritter-

^ Klsmss Feuilleton.
ein Schleppe kam, wie aus Barmen gemeldet wird,
los?n w trt a^ .Radevormwald ums Leben. Auf dem Bahu.
kiest, Üürzte er, als er auf ein langwallendes Damen-
erWni.-,'? ^ be  an den Folgen der erlittenen Gehirn-

'dI ^ ung ,st er gestorben.
soll Sn? ^ â emoust. Einen schlimmen journalistischen Rein-
bortia«n m ^ /esdener Blatt erlebt, dem die Redaktion der
breinj,i„."^ uesten Nachrichten" eine Falle gestellt hat. Einige
den 'Wo» ?m Dienstag abend mit dem Datum des folgen.

> Menenen Ausgabe der „N. N." brachten die Mel-
^akstasn-ie«»!■̂ ^ indung einer Zweigstelle der türkischen Ta-
- Aavrik-Aktiengesellschast in -Dresden, dieluna5 m̂I 'e"gesellsch ast in Dresden, die dort die Herstel.
foüte bfn Zigaretten betreiben sollte. Die Gesellschaft
riaheZ» phantastisch klingenden Namen „Tsuameg Sol-
^iefer fowr” - Surch einen „Zufall" kam ein Exemplar mit
hlatteL*L»eian en  Nachricht in den Besitz des Konkurrenz-
Inders ul ?e2 Handelsnachrichten der „N. N." stets ein fre-
düng bDn!* Interesse entgegenbringen soll ünd die Mel.
Industriem * n-,t en  Aufschwünge der Dresdener ZigarHten-
sien zu ftnl °r* . rnahm, ohne' sich an dem sonderbaren Na»
Seite lieft v ®'ê er  ergibt, wenn man ihn von der anderen
Mailst". ' ^̂ e Lanz gut lesbare Bezeichnung„Schamlos ge-

^^nelliû m̂ lkisevbahnzug der Welt soll künftig der
»0'uchen.:/ " l'a-- Hannover—Köln sein, wofür jetzt Fahr.

Maschinen gemacht werden. Die zu diesen
.̂ chnell-nox̂ w'cĥ aen neuen Lokomotiven sind vicrachsige
stdlilifi des ^ pEn, welche mit der Einrichtung zur Ueber-
'!> nach dem Patent des Ingenieurs Schmidt
jpeit miIt r0°v bei Kassel versehen sind. Bei diesen Lokomo-

Chliuder/.- ~eT" Kessel kommende Dampf, bevor er in
das leme Arbeit verrichtet, noch ein Rohrsvstem durch-

'"" den die sm 6'euerungsgasen direkt ausgesetzt ist. Hierbei
a Tamvf uoch enthaltenen Wasserteilchen ebenfalls
o°tDotiven «xonbelt und dadurch die Leistungsfähigkeitder
^ 'sluug " löblich gesteigert. Außer der vergrößerten

"vk°nioti>iü„^'5 '̂ losen. „Hcißdampflokomotiven" den übri-
!. ^ mpflnf̂ ' uian zum Unterschiede die Bezeichnung
^ SJoTteif 5>ci0t',f Rt bat, gegenüber noch den gro.

" oedcuten-d verminderten Kohlen- und Wasser-

Pflicht, die Herren zu verteidigen, die hier nicht anwesend
sein können. Dann hat er gesagt, Herr Genzmer habe schon
einmal in W i es b a d e n etwas ähnliches geniacht. Es ist
hier nicht die Stelle, einen derartigen schweren Vorwurf
gegen einen Mann zu erheben, der nicht im Hanse anwesend
ist und nicht anwesend sein kann und sich nicht verteidigen
kann. Ich habe keinen Grund anzunehmen, daß die Vor¬
würfe berechtigt sind.

Abg. R o sen o w (Freist Vp.) : Wir werden künftig
bei ähnlichen Forderungen zu prüfen haben, welche Beträge
düs Staatsinteresse erfordert und im übrigen der Kronepie
Verantwortung für Ueberschreitungen überlassen. Man
wird solche Sachen nicht wieder einem Herrn überlassen
können, der schon einmal in Wiesbaden  und jetzt wieder
hier solche Ueberschreitungen vorgenommen hat.

Abg. Bartling (natl .) : Ich habe mich ausschließlich
zum Wort gemeldet, um eine Aeußerung richtig zu stellen,
die hier mehrere Male gefallen ist, über den

koîerbau des Wiesbadener Cheafers
und den Geheimen Hofbaurat Genzmer. Kollege Rosenow
hat sich dabei auf die Frankfurter Zeitung berufen. Ich
möchte demgegenüber seststellcn, und zwar weil ich über
diese Verhältnisse ganz genau informiert  bin — ich
bin Vorsitzender der Theaterbau-Depntation in Wiesbaden
gewesen, ich habe niit Herrn Geheimen Hofbaurat Genz¬
mer neun Jahre zusammen gearbeitet, Olenzmec war da¬
mals Stadtbaumeister in Wiesbaden, das Foyer ist von der
Firma Hellmer und Fellner in Wien ausgeführt worden- x,
bei dem Theaterbau haben Ueberschreitungen  statt¬
gefunden, die sind bewilligt worden.

Bel dem Foyerbau haben keine Ueberl'direiiungen
Nahgefunden.

Es sind nachträglich 10 000 ’<M bewilligt worden für Räume,
die aber nicht zum Foyer  gehören, sondern für die Gar¬
derobe, die Schneiderwerkstätte und sonstige Werkstätten.
Es ist auch nicht zutreffend, daß wegen zu rascher Eröffnung
des Foyers Arbeiten dort doppelt ausgeführt worden sind.
Es hat sich nachträglich, äls das Foyer fertig war, herausge-
stellt, daß an der Decke ein Wasserleitungsrohr geplatzt war,
daß unter dem Treppenaufgang zum Foyer etwas Feuch«
tigkeit sich gezeigt hat. Ich gebe zu, infolge des raschen
Baues, das passiert bei jedem großen Bau. Es sind auch,
sonst noch Kleinigkeiten vorgekommen. Diese Sachen sind
repariert worden, sie sind aber nicht darauf zurückzuführen,
daß eine raschere Eröffnung des Foyers infolge des Besuchs

Verbrauches. Der 'letztere wichtige Umstand ermöglicht es, daß
Schnellzüge von Hannover bis Berlin durchfahren können,
ohne daß auf einer Zwischenstation zur Ergänzung des Wasser.
Vorrates angehälten werden mutz, wie das bisher bei dem
DurchgangszugeHannover-Berlin in Oebisscldc geschaht In
Fachkreisen gibt man sich der Hoffnung hin, daß die Ergebnisse
dieser Versuchsfahrten den Erwartungen entsprechen werden, so
daß wir Aussicht haben, demnächst auf der wichtigen Eisenbahn-
strecke Berlin-Hannover bis Köln die schnellsten EisenbahvMe
der Welt verkehren zu sehen.

Die „Zertungsfrefferin". Das „Wiener Extrablatt" be¬
richtet über eine Gerichtsverhandlung, die sich mit der Klage der
Privatiere Fräulein Katharina Zeckl, einer älteren Dame, ge¬
gen den Kaffeetier Leopold Kniee wegen Ehrenbeleidigung be-
fatzte. Der letztere hatte 'das Fräulein zum Verlassen seines
Caf6s mit den Worten aufgesordert: „Da hat der Zimmer¬
mann das Loch gelassen."

'Richter: „Herr Kniee! Haben Sie diese Worte gebraucht?"
Angeklagter: „Ja . Herr Richter! Aber ich Litt', mich an¬

zuhören! Die Jräul 'n kommt, packt alle Zeitungen vom Lokal
z'samm. . . a paar halt s' in der Hand, a paar legt f auf'n
Schoß. . . a paar untern Schoß. . . und die Gäst' brummen
alle, daß s' ka Zeitung kriegen."

Richter: „Da hätten Sie ihr das Vorhalten sollen, aber
einen so anzufahren, ist halt verletzend!"

Klägerin: „Und ich bin dazu seit drei Jahren Stammgast
bei Herrn Kniee!"

Angeklagter: „Das ist ja das Unangenehme! Wegen aner
Zeitungsfresferin kann i do nit so viel Zeitungen extra abon.
nieren, Herr Richter! I zahl' Zins, Steuern ufw., und die
Gäst bleiben aus, weil's ka Zeitung kriegen! Halbe Tag' lang
hat die Fräül'n bei an Kaffee gsessen und hat als g'lesen und
alle Blätter konfisziert. . . wo soll ha der Geschäftsmann hin-kommen?"

Richter: „Fräulein Zeckt, Sie hören den Standpunkt des
Angeklagten, die Beleidigung war auch keine gar so schreckliche
ich rate Ihnen daher, eine Entschuldigung anzunehmen."

Klägerin: „Das geht prinzipiell nicht."
Richter: „Warum nicht?"
'Klägerin: „Wo der Zimmermann das Loch gelassen hat . . .

daS war eine starke Blamage vor den Gästen!"
Dichter: „Dafür entschuldigt er sich ja «brn." ' 1

des Kaisers stattgefunden hat. Es ist speziell nicht richtig,
was die Frankfurter Zeitung behauptet, daß eine doppelte
Herstellung stattgefundeu habe. In Wiesbaden ist tatsäch¬
lich Herr Geh. Hofbaurat Genzmer seinerzeit angegriffen
worden wegen Ueberschreitungen bei a n d er en B a u t en,
und man hat ihn gewissermaßen von Wiesbaden wegge¬
grault . Heute würde sich jeder in Wiesbaden freuen, wenn,
wir ihn wieder hätten. Deit Weggang der beiden bösen
Mächte, wie sie hier genannt sind, haben wir in Wiesbaden
sehr bedauert, und wir haben keinen größeren Wunsch, als
daß sie recht bald wieder zurückkommen.

Abg. Wolfs-  Biebrich (natl.) :. Ich kann mich den
Ausführungen des Abg. Bartling  nur anschließen. Ich
bin mit den Verhältnissen in Wiesbaden sehr genau be¬
kannt, da ich gewissermaßen in einer Vorstadt von Wiesba¬
den wohne. Hofbaurat Genzmer ist ein geschickter Architekt
und ein Künstler im wahren Sinne des Wortes. Ein so
hervorragender Mensch hat auch seine Feinde, das sind die
Architekten Wiesbadens gewesen. Eine gewisse Partei hat
nichts versäumt, ihn fortzuärgern. Sie haben es fertig ge¬
bracht, daß ein anderer gerufen worden ist, mit dem sind sie
aber heute auch nicht zufrieden. Dieselbe Partei würde
Herrn Genzmer ganz gerne wieder nach Wiesbaden holen,
weil er dort eine große Anzahl künstlerischer Bauwerke aus-
geführt hat. Herr Rosenow scheint noch sehr ivenig gebaut
zu haben. Ich habe in meinem Leben schon sehr viel gebaut,
namentlich viele Arbeiterhäuser, wo kein Luxus herrscht und
keine großen Künstler verwendet werden. Ich streiche aber
die Wände im Zimmer und Küche nicht gleich mit Oelfarve,
sondern mit Wasser- und Leimfarbe und lasse den Kalk oxy¬
dieren, und wenn es zlvei bis drei Jahre gestanden hat,
Ivische ich den provisorischen Anstrich ab und streiche mit
O e l f a r b e. (Sehr gut und Heiterkeit.) Was den Vor-
Wurf mit den P a r ke t t b ö d en betrifft, so bin ich darin
halber Fachmann. Ich habe zwanzig Jahre -mit Holz gehan-
delt und verkehre viel mit Parkettfabrikanten. Wer schon
mal gesehen hat, wie die Parkettfußbödengetrocknet werden,
wie sie tagelang einer Hitze von 80 Grad ausgesetzt sind,
wird wissen, daß dieser Boden, wenn er in einen Bau hin-
eintommt, und es Regen gibt, sich wieder hebt, und dann
muß man ihn wieder herausreißen. Herrn Rosenow möchte
ich sagen, daß es kaum einen Bau gibt, bei dem.nicht derar.
tige Mängel eintreten.

Damit ist die Interpellation erledigt und es begann
die zweite Lesung der Novelle zum Einkommensteuergesetz,
die heute fortgesetzt wird.

Klägerin: „Das geht hier nicht . . . er soll die Entschub
iupng laut ixn Kaffeehaus Vorbringen und vor denselben Gc^sten, die damals babei waren."

Richter: „Ich kann doch nicht als Richter ins Kaffechau-
hingchen, um das zu kontrollieren. Aber Sie können von der
Entschuldigung eine amtliche Abschrift haben und im Käsfee-
häufe jedermann zeigen."

. Klägerin war einverstanden, zog die Klage zurück und Herr
Kniee wurde freigesprochen.

Die Kosten des Ehescheibungsprozesses der Prinzessin Luvst
Belgte». Dem früheren Prozeßvertreter der Prinzessin

Luise von Koburg, jetzigen Prinzessin Luise von Belgien, Advo°
laten Dr. « tnnmers in Wien, sind seitens des dortigen Oberst-
Hofmarschallamtes fiir seine Mühewaltung während der IV. -
tahrigen Vertretung der Prinzessin 70 140 Kronen und für
Barauslagen 9800 Kronen, insgesamt also 79 940 Kronen zuge-
hilligt worben, die Höhe der Kosten wurde in dem betreten

Obersthofmarschallamtesmit der Wichtigkeit
des Falles und der besonderen persönlichen Mühewaltung des

ÄÄ r,VL7Ä 8*35
Spiritistisches. Im „Gil BlaL" lesen wir: Eine spiritistische

Sitzung. Im Hintergrund des Saales sicht man die -ein?»
unbestimmten Umrisse des Geistes des Verstorbene!
!°rnder Stimme fragt die Wiiwe: „Bist Du es Auansi?" C
-sh bin es." - „Bist Du glücklich, Augüst?" 1 <L hhr  Ä'

H "will? ck̂ aI§ bCT  4 fit' toD  Du mit mir lebtest?"
- "SS*kr ßSe“ Cin£n' ~ ^ ilst Du denn, August?"

650Mo" M°rck"hM^ ''^ "" ^ ?i e lckwne Summe von§F®
.. f£ y ^ Ä -^ mner «egen die DundeSregsterting

Rochanteu war ihnen gehöriges Land von
SpffnÄ 8 n0  konfisziert worden, und sie klagten auf
rickäw,! ^ ?on 20  Millionen Mark. Der oberste Ge.

der Vereinigten Staaten in Washington hat nun die-
^ mvr?*TetH erklärt und die Bundeöregiebung»uiüatnung der Millionensmnme verurteilt.
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Der englifdîurkifdie Konflikt.
Das Wort „Ultimatum" bringt immer eine gewisse

Aufregung hervor, selbst wenn man fest überzeugt ist. daß
es nie ernste Folgen haben wird. Die aufregende Wir¬
kung ist um so größer, wenn das ernste Wort von Truppen¬
dislokationen und Bewegungen schwerfälliger Kriegsschiffe
begleitet wird, obgleich man sich sagen muß, daß vernünf¬
tigerweise auf das Ultimatum nur ein versöhnlicher Aus¬
gleich folgen kann. Aber da liegt der Hase im Pfeffer.
Vernünftigerweise!  Leider geht es in der Welt,
selbst in der regierenden Welt, nicht immer vernünftig zu,
zumal wenn ein Sultan , der ein gewisses Vorrecht auf Lau¬
nen hat, das letzte Wort zu sprechen, dieser Sultan schon so
und so oft, nicht zwar weil er der Klügere, sondern wert er
der Schwächere, der „kranke Mann" ist, nachgegeben hat
und von einer Kriegspartei gedrängt wird, sich nicht immer
zu Amputationen seines Reiches zu verstehen. . __

So müssen wir uns denn schon mit dem englisch-türkr-
schen Konflikt befassen, trotzdem wir fest überzeugt sind, daß
wir in wenigen Tagen von der Beilegung des Konfliktes
hören werden. Eigentlich ist der Konflikt ein türkisch-ägyp¬
tischer. Aegypten wollte eine Garnison nach dem Neste Ta-
ba legen, doch kamen ihm die Türken zuvor, die behaupteten,
Taba gehöre zu dem Distrikt Akaba und sei türkisch. Dre
englische Regierung, die in Aegypten alles zu sagen hat,
trat für die Interessen Aegyptens, d. h. für die eigenen In¬
teressen ein und kann natürlich hierin aufgrund des franzö¬
sisch-englischen Abkonimens ebenso auf die Unterstützung
Frankreichs rechnen, wie dieses aus demselben Grunde in
Algeciras die Unterstützung Englands genossen hat. Die
Weltlage ist nun zum Unglück des türkischen Großherrn eine
solche, daß auch Rußland ein großes Interesse daran hat,
statt wie bisher in allen orientalischen Angelegenheiten
Gegner Englands zu sein, nicht nur als Bundesgenosse
Frankreichs' dieses als den Freund seines Bundesgenossen,
sondern auch wegen der schwebenden Verhandlungen über
die Abgrenzung der asiatischen Machtsphäre, dem Padischah
gegenüber zu unterstützen. Dieser hätte sonach nur Hoff¬
nung auf die Unterstützung seines langjährigen deutschen
Freundes zu rechnen. Aber dem Kaiser Wilhelm sind die
Knochen eines einzigen pommerschen Grenadiers mehr wert
als Teba mitsamt Aakaba und der ganzen Sinai -Halbinsel,
geschweige denn als ob die Türkei diese interessanten Ge-
genden besitzt oder nicht. Tie deutsche Negierung hat denn
auch die Pforte wissen lassen, daß sie sich keine Hoffnungen
auf diplomatische und noch weniger auf militärische Unter¬
stützung von seiten Deutschlands machen dürfe. In Eng¬
land zweifelt man denn auch keinen Augenblick an die Auf¬
richtigkeit der deutschen Neutralität , zumal eben jetzt der in
England sehr beliebte und für ein freundliches Verhältnis
zwischen Deutschland und England eintretende bisherig^
deutsche Botschaftsrat in London Graf Bernstorff als diplo¬
matischer Vertreter des Deutschen Reiches nach Kairo geht.

Mit seinen eigenen Hilfskräften kann der Sultan un¬
möglich daran denken, England Widerstand zu leisten. Ja,
wenn es sich blos unr Taba und Akaba handelte! Hier
könnten die englischen Kriegsschiffe nichts tun, und zu
Lande würden es die türkischen Truppen schon mit den eng¬
lischen aufnehmen. Aber niemand zweifelt daran, daß im
Ernstfälle die englischen Kriegsschiffe die türkischen̂ Be-
sitzungen im Mittelmeer angreifen würden, da England
schon des Suezkanals wegen sehr viel daran gelegen sein
muß, an den strittigen Orten die kontrollierende Stellung
keiner anderen Macht zu überlassen. Höchstens könnte die
Pforte mit einem Appell an den islamitischen Fanatismus
etwas auszurichten hoffen. Aber es ist nicht anzunehmcn,
daß man in Konstantinopel die Gelegenheit für wichtig ge¬
nug erachten wird, dieses gefährliche Mittel zur Anwen-
düng zu bringen. Und darum glauben wir, daß sich schließ-
lich der nun schon mehrere Monate andauernde Konflikten
Wohlgefallen auflösen wird. Die Antwort auf das engli¬
sche Ultimatum muß bis spätestens den 13. d. M. erfolgen.
Wie schon gestern gemeldet, sprechen alle Anzeichen dafür,
daß der Sultan wirklich nachgeben wird. Das ist das Be¬
ste, was er tun kann.

* * *

Paris , 8. Mai. Minister Bourgeois  teilte im
heutigen Ministerrat eine Depesche des Botschafters Eon-
stcms aus Konstantinopel über die von ihm zur Beilegung
des Tabah-Konfliktes.unternommenen Schritte mit. Die
Meldung, daß die Pforte nach Akaba und Tabah Infante¬
rie und Artillerie sandte, scheint nach den bisherigen Jnfor-
mationen richtig, doch wäre dies lediglich zu dem Zweck ge¬
schehen, um einen etwaigen Aufstand in Syrien kräftig zu
bekämpfen, falls die Nachrichten von Zugeständnissen der
Pforte an England in der Bevölkerung Unzufriedenheit be-
reiten sollte.

Konstantinopel, 8. Mai. Gestern und heute fand we¬
gen der Tabahange-Angelegenheit außerordentlicherM i -
n i st e r r a t statt, der auf den Befehl des Sultans eine
Lösung der Angelegenheit hcrbeizuführen suchte. Ein Be¬
schluß wurde nicht gefaßt. Heute besuchte der Minister des
Aeußeren den englischen Botschafter. Türkischersests scheint
man Gegenvorschläge zu machen.

London, 9. Mai. (Tel.) Aus Gibraltar wird tele¬
graphiert: Die atlantische Flotte  Englands erhielt
den Befehl, von Madeira nach Gibraltar zurllckzukehren.
Ihr Eintreffen wird dort binnen kurzem erwartet.

Die frage in Rußland.
Reichsduma und RcidisgrundgeFefje.

BiS zur letzten Minute zögerte der Zar mit seiner Un-
terschrift unter die neuen Reichsgrundgesetze. Beeinflußt
durch die Hof-Kamarilla wie den neuen Premierminister
Goremykin sind die Aktenstücke gestern im Regierungsanzei.
ger mit unbedeutenden Aenherungen veröffentlicht. Im
Lager der Kadetten, wie in dem der Baucrndelegierten
herrscht darüber starke Empörung, die sich bei den Kadetten
auf dem gestrigen Kongreß in lautem Protest Luft machte.
Das Zeremoniell für den aus Anlaß des ersten Zusammen¬

tritts des Reichsrates und der Duma des Kaiserreichs vor¬
gesehenen Empfang im Winterpalais ist heute veröffentlicht
worden. Bemerkenswert ist, daß der Zar die Thron¬
rede  selbst verliest.

Die Russ. Korr, meldet aus Petersburg, 8. Mai : Die
Polizei löste heute eine zahlreich besuchte Versammlung der
kaiserlichen freiökonomischen Gesellschaft auf, die die gegen¬
wärtige Lage Rußlands und der Reichsduina beriet und der
gegen 30 Abgeordnete der Reichsduma beiwohnten. Der
Präsident weigerte sich, sich der polizeilichen Aufforderung
zu fügen. Sofort wurden gegen hundert Schutzleute mit
Flinten hereingeführt. Das Gebäude war von zwei Garde¬
regimentern uinzingelt. Dies ist der erste derartige Fall
seit dem hundertjährigen Bestehen dieser verdienstvollen
wissenschaftlichenGesellschaft. Es herrschte große Entrü¬
stung. Der Parteitag der Kadetten beschloß, die Regierung
in der ersten Dumasitzung deswegen zu interpellieren. —
Eine bedeutende Zahl von Bauerndeputiertenbeschloß heute
eine selbständige Parlamentsfraktion mit radikal-sozialisti¬
schem Programm zu bilden und die Arbeiter aufzufordern,
jeder Provokation seitens der Regierung zu widerstehen
und den ruhigen Gang der Ergebnisse abzuwarten. Die
Duma werde ihre volle Schuldigkeit tun.

von der revolutionären Bewegung.
Der Daily Expreß meldet aus Moskau, daß die dortige

Polizei Kenntnis von einem Plane der revolutionären Par¬
tei erhalten habe, wonach sämtliche General-Gouverneure
und Gouverneure in den südlichen Provinzen Rußlands er¬
mordet werden sollen.

Srak Sgnatiew ermordet?
Wie das Reutersche Bureau aus Kiew meldet, ist Graf

Jgnatiew ermordet worden. Einzelheiten fehlen. (Dazu
bemerkt die offiziöse Pet. Tel.-Ag. lakonisch: Die auswärts
verbreitete Nachricht von der Ermordung des Grafen Jgna-
tiew in Kiew ist f a l sch.)

* Wiesbaden. 9. Mai 1906.
Reichskanzler kürst Bülow

dürfte seinen gewohnten Sommerurlaub nach Norderney
um Mitte Juni antreten. Der Kanzler wird, wie in frühe¬
ren Jahren , von dem notwendigen Beamtcn-Personal be¬
gleitet sein, um die Geschäfte in der Hand zu halten.

Oer Beludi des deutlichen Kaders in Wien
hat keine besondere Vorgeschichte. Erst in den letzten Ta¬
gen traf in Wien eine Anfrage aus Berlin ein, ob einBesuch
Kaiser Wilhelms genehm und Kaiser Franz Josef am 1.
Juni in Wien anwesend sei. Die sofort eingetroffene Ant¬
wort besagte, der Besuch würde sehr erfreuen und der Kai¬
ser sei in Wien. Die Ankunft Kaiser Wilhelms wurde auf
den 6. Juni bestimmt und der deutsche Kaiser wird zwei
Tage in Wien verweilen.

Wien, 9. Mai. (Tel.) Kaiser Wilhelm wird am 6.
Juni vormittags in Wien eintreffen und reist am 7. abends
wieder ab. Am ersten Tage soll ein Frühstück beim deut¬
schen Botschafter stattfinden. Am zweiten Vormittags fah-
ren beide Monarchen auf das Schloß Kreuzenstein an der
Donau, wo sie der Schloßherr Graf Wilczek empfängt und
das Schloß in völlig restauriertem Zustande den beiden
Kaisern zeigt. Es wird angenommen, daß der Kaiser bei
seinem Wiener Besuch von Herrn von Tschirschky begleitet
sein wird. Der Generalstabschef Graf Moltke trifft bereits
am 23. Mai in Wien ein. Den Lagerübungen bei Bruck
wird auch der Militärattachs von Bülow beiwohnen.

Eine Burenuerichwörung?
Die Lissaboner Zeitungen berichten über die Entdeck¬

ung einer Verschwörung in Süd-Angola, deren Haupt der
frühere Buren-General Piennar gewesen sein soll. Es sei
geplant gewesen, daß die vom Piennar befehligten Buren
in den Distrikten Suiila und Mossamcdes die portugiesi¬
schen Truppen und die Garnison angreifen, sich des gesam¬
ten Kriegsmaterials bemächtigen und unter Vereinigung
der beiden Distrikte eine Burenrepublik gründen sollten, de-
ren Präsident Piennar sein würde.

Der französische sozialistische lieuinanf Cillerand.
Wie verworren die politischen und sonstigen Zustände

augenblicklich in Frankreich liegen, geht wohl am besten aus

dem Verhalten deZ Leutnants Tisserand hervor, der, wie
gemeldet, in voller Felduniform eine sozialistische Volksver-

»r. Jahrgang
sammlung besuchte und sich offen zum sozialdemokratische
Parteiprogramm bekannte. Obwohl der Offizier sofort
verhaftet wurde, läßt ein solcher Vorfall doch einen tiefe
Einblick in die sozialpolitischenVerhältnisse tun, die äugen-
blicklich in der französischen Armee herrschen. Das gesamte
Offizierkorps ist in zwei große Lager geteilt: in das kleri-
kale und in das republikanische. Die republikanischen Of.
fiziere glauben sich gegen ihre klerikalen Kameraden
zurückgesetzt und selbstverständlich herrscht deswegen große
Unzufriedenheit unter ihnen. Wie weit diese geht, zeigt
sich darin, daß Leutnant Tisserand einfach zu den Feinden
der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung überging.
Daß die Schlagfertigkeit der französischen Armee durch
einen solchen Zwiespalt besonders gehoben würde, kann ge¬
wiß nicht behauptet werden.

DeufFchlcma.
* Strastburg i. Elf., 9. Mai. Der Landesausschuß

nahm endgültig die Hohkönigsburgvorlage  mit
großer Mehrheit an.

Deutfcher Reichstag.
(97. Sitzung vom8. Mai, 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht als erster Punkt die na¬
mentliche Abstimmung über den § 2 des

Zigarreftenfteuergelefces
(Banderolensteuer). Dafür stimmer 179, dagegen 112 A.
geordnete bei 3 Stimmenthaltungen. Diê Banderolen¬
steuer ist damit angenommen. Das Haus tntt in die zwei,
te Lesung der

perlonen-kcihrkcirtensteuer«
ein. Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß der Abgeord¬
nete Singer auch über die Fahrkartensteuer namentliche Ab-
stimmung beantragt hat. Er bitte daher das Haus, in so
schöner Zahl noch länger beisammen zu bleiben.

Abg. B ü s i n g (natl.) führt aus, die Mehrheit der
Reichssteuerkommissionhabe das Odium der neuen Steuer
auf sich genommen und werde auch die wenig geschmack¬
vollen Angriffe zu ertragen wissen. Solche Kritik ist sehr
bequem und unter Umständen sogar populär für Leute,
denen die Sanierung der Reichsfinanzen gleichgültig ist.
(Unruhe bei den Sozialdemokraten.) Redner geht dann
auf die Verhandlungen in der Kommission über die Fahr¬
kartensteuer ein und begründet den Kompromiß-Abänder¬
ungsantrag der Mehrheitsparteien, der den Fixstempel zur
Annahme empfiehlt. Ich will zugeben, führt Redner aus,
daß die Fahrkartensteuer keine ideale Steuer ist. In
Frankreich, England und anderen Staaten sind aber die
Fahrkartenstempelsätze viel höher und auch Deutschland
wird diese Steuer tragen können.

Abg. G a mp (Rp.) : Wir werden uns durch die noch
zu erwartenden Reden der Herren von der Linken nicht ab-
halten lassen, der Steuer unsere Zustimmung zu geben.

Geheimrat v. d. Leyen:  Auch in Zukunft werden
eventuell Blanko-Fahrkarten ausgestellt' werden, damit
Doppelbesteuerungen möglichst vermieden werden.

Abg. L i p i n s ki (Soz.) wendet sich gegen diese Steu¬
er, weil sie verkehrsfeindlich ist. M

Abg. Graf K a n i tz (kons.) : Der Reisende erster Klasse
ist im Verhältnis viermal so hoch belastet, wie der dritter
Klasse. An eine Reichseinkommensteuer, wie sie von den
Sozialisten gewünscht wird, werden wir nie herantreten im
Interesse der Arbeiter, deren Vertreter auch wir sind. ■

Abg. Herold (Zentrum ) : Die Ausgaben und die,
Aufgaben des Reiches zum Schutze und zunr Wolle der Be¬
völkerung machen Steuern nötig. Der Kommissionsantrag
bedeute eine glückliche Lösung. 'ijfl

Abg. Mertens (Freist Vp.) : Wir sind nicht in der
Lage, diesem Anträge zustimmen zu können. Wir halten
diese Steuer für bedenklich, weil wir in den Konkurrenz¬
kampf kommen mit Belgien, Holland und Oesterreich. -oM
Auslande, das die Fahrkartensteuer hat, bedeutet diese eine
Besteuerung der großen Eisenbahngefellschaften und MlY
der Reisenden.

SchatzsekretärS tengeI  erklärt, die verbündetenm>
gierungen werden sich über die Beschlüsse des Reichstag
erst schlüssig machen, wenn sie in zweiter Lesung vorlrege•
Sie werden aber wahrscheinlich den Kompromißantraga '
nehmen, der den Firstempel enthält. jfl

Nach weiterer Debatte, an der sich die Abgeordne
Gräfe, Schräder, Herbert und Gothein beteiligen, wu'v
Fahrkartensteuer in namentlicher Abstimmung mit ^ .^ 1
gen 128 Stimmen in zweiter Lesung angenommen. M

Präsident Graf Ballestrem teilt noch mit, daß er W
bei dem Reichskanzler

Fürsten Bülow gewesen sei und ihn so wohl gefundeny
wie vor dem Unfall. Der Reichskanzler lasse den H
die ihre Teilnahme ausgedrückt hätten, bestens danken.

Mittwoch 11 Uhr: Fortsetzung der Fahrkartensteuer.
Schluß 6ft Uhr.

Die Diäfen-Kommiffion ? tung
des Reichstages begann am Dienstag die zweite Bern
der Diätenvorlage. Eine lange Besprechung Vj„Lfmen.
zunächst an die Frage der Freikarten auf den §0̂ " .
Dazu waren eine Reihe von Anträgen cingebracht- > ^
lich wurde ein Antrag Pachnicke gut geheiß̂ - T ^
Dauer der Sitzungsperiode, sowie8 Tage vor Beg>
8 Tage nach Schluß derselben Freifahrt auf all g
schen Eisenbahnen zu gewähren, und zwar mit 1° jede
Stimmen. Der § 2 (Abzug von 20, nicht 30 Tontjnen.

Die Arbeiterbewegung
imBerlin,  9 . Mai. Die Einigung

tve r b e ist nunmehr vollzogen. Die gestern tag de
den Gesellenversammlungcn haben den ®or Vi,creî °n
Einigungskommission zugestimmt, ebenso wie es
Montag die Meister getan haben.



Nr . 108. lö . Mai 1900. Wiesbadener Generai-Anzeiß« .
Dresden , 8. Mai. Im Trianon hielten heute eini¬

ge Tausend Arbeiter eine Versammlung ab, in der die Ver-
bandsvereine der Metallarbeiter-Organisation über die
Einigungsvorschläge der Metall-Industriellen Deutschlands
referierten. -Die Versammlung, die einen sehr erreg-
ten Verlauf  nahm, erklärte sich dafür, dah die Einig-
unasvorschläge unbeantwortet gelassen werden sollen. Der
Verband der Metallindustriellen beschloß, auf der Ableh¬
nung seiner vorgeschlagenen Bedingungen durch die For¬
mer und Gießer und auf seinem Beschluß bestehen zu blei-
ben, gibt aber trotzdem die Hoffnung nicht auf, daß im Lau¬
fe des morgigen Tages der größte Teil der Arbeiter an die
einzelnen Betriebsleiter zum Zwecke weiterer Verhand-
lungen herantreten wird. Mit den: Verband der Metallar-
beiter will der Verband der Metallindustriellen nach wie
vor nichts zu schaffen haben. Es ist, wie aus maßgebenden
Kreisen verlautet, Hoffnung vorhanden, daß der General
streik am 10. Mai noch zu umgehen sein wird.

Altona,  8 . Mai. In der heutigen stark besuchten
Versammlung der ausständigen Seeleute  Hamburgs
Md Altonas erstattete der Vorsitzende des Seemannsver¬
bandes, Paul Müller-Hamburg, Bericht und schloß mit der
dringenden Mahnung, am Kampfe festzuhalten. Eine
Diskussion fand nicht statt, wurde auch von der Streiklei¬
tung nicht gewünscht mit Rücksicht auf die von ihr gemach-
ten Vorschläge zur Herbeifiihrung des Friedens, worüber
der morgige Tag die Entscheidung bringen soll. Am Don¬
nerstag nachmittag findet wieder eine Versammlung statt,
wozu nur Ausständige Zutritt haben sollen. Die Aus-
siandsleitung wird in derselben genau Bericht über die
Lage erstatten. Die Ausständigen sollen sodann,über das
weitere Verhalten entscheiden.

Meuselwitz,  9 . Mai. Das Resultat der gestrigen
Versammlung im Bergarbeiterstreik ist folgendes: Die Ver-
Wallungen gestehen versuchsweise die Einführung der 9-
stündigen Arbeitszeit  zu , lehnen dagegen die gefor-
derte Abschaffung der Frauenarbeit und Einführung eines
Mindestlohnes ab. Die Arbeiterausschüsseempfehlen die
Annahme des Vergleichs. Für Freitag wird die Beendig-
ung des Streiks erwattet.

Wien,  8 . Myi. Die heute abgehaltene außerordent»
liche Vollversammlung der befugten Bauführer des Poli¬
zeirayons Wien beschloß chistimmig, 'daß, falls der gestern
begonnene Boykott einzelner Bauten durch die Arbeiter bis
Donnerstag nicht aufgehoben werde, am Samstag sämtliche
Arbeiter entlassen würden. Eine Lokal-Korrespondenz
meldet hierzu, daß an ein Nachgcben der Arbeiterschaft nicht
zu denken sei; somit ist die Generalaussperrüng von 40 000
Arbeitern zweifellos..

Turin,  9 .. Mai. Während des gestrigen Nachmit¬
tags versuchte eine Anzahl Ausständiger, die Arbeitswil¬
ligen an der Arbeit zu hindern, wurden aber von der Ka¬
vallerie auseinandergetrieben. Gegen Polizei und Militär
wurden Steine geworfen, tvodurch mehrere Soldaten und
Polizrsten verletzt  wurden. Der Abend verlief ruhig.
Die Verhandlungen-wegen Beilegung des Ausstandes sind
un Gange.

Aom,  9 . Mai. Der Streik in Turin dehnt sich
"uZu  den bereits 30 000 Ausständigen gesellten sich
W Arbester der Tabak-Manufaktur und Eisenbahn-Werk-
iaiten, wwie die Straßenbahnbeamten, Schriftsetzer und
«aaer. Die ganze Stadt, insbesondere die Gaswerke und
«er Hauptbahnhof, sind militärisch besetzt.

^ "m, 9. Mai. Das Mailänder Arheitersekretariat
Mug einen Generalstreik für ganz Italien als Antwort
M me Turiner Vorgänge vor.

h.or k, 8. Mai. Die Hartkohlengräber werden
l • P Qt un*er  & en alten Bedingungen  die Ar-

ont wieder aufnehmen.

iÄX« FiiUkßckW

GtoÄ !!1̂ 8 Kirchweihfestes in Linz stürzte plötzlich ern
u 7'c zusammen, wodurch eine große Anzahl von

- Di- '2 **2 * wurde.
1891 in München verurteilte den am 16. März
fänonfa ^ärtnerssohn Georg Kopsch zu 8 Jahren Ge»

stark entwickelte Mann hatte am 16. Januar
Stvann;r,rifie  Therese Bauer, die er im August
Das sro-r ®? zu sein, durch eine Schlinge erdrosselt,
^rofuna Dat war Furcht vor Entdeckung und Be¬
in ©iw C!in*c Der Massenmörder Dittrich, der sich jetzt
»tun der Dresdener Polizei befindet, hat bi? jetzt
Süchs-n eingestanden. Es sind.dies zwei Mörderin
Mädchen } Privatiere Opitz und an dem sechsjährigen
Berlin? ,^°wuherr aus Riesa), zwei Morde in der Ilmgebung

der Ni " 8rau des Schiffers Graßnick aus Gosen und
8iel urrhi - n™^ lQU Schur NI aus Zeuthen), eine Mordtat bei
"der! Mordtaten in Oesterreich. Jetzt glaubt, wie das
Mät'infc» I' '"'"eilt, die sächsische Polizei, auch Beweise
res die in cv A. ani>  äU  st̂ en, daß Dittrich im April dieses Iah.
Ermordet Hai Frau des Gasmcisters Graß aus Zöblitz
EchEn! Êredc und Gemahlin sind, nach einer Meldung aus

freien, "/hrstündigeni Verhör im Hotel in Madrid
Maix belassen worden. —Die Wohnung des Dieners
f’Weibet n' ^^baftete in der Lychenrrstraße zu Berlin ün-
, rchsucki r Öcttte, wurde gestern von Kriminalbeamten
^nben beschlagnahmten einen ganzen Stoß Briefe,
^VerkwUuichts  was Glase weiter belasten könnte,
^such. w. bte bestreitet den ihm zur Last gelegten Erpressungs-
ochstia daß er sich nur habe rächen wollen. Die
Wien Hab-'- selbst öffentlich bei jeder Gelegenheit ge-

getan ; °m allerwenigsten berechtigt gewesen, ihn, wie
^ b̂-rdiehM,"̂ Spitzbuben zu nennen. Er habe an _den

sagen habe. Daß er den Versuch gemacht habe, Berichte über
die Kleptomanie der Fürstin in verschiedene Zeitungen hineinzu,
bringen, gibt Glase zu. . Von zwei Berliner Hotels, in denen
sich die Fürstin vor ihrer letzten Reise nach Madrid anshielt,
sind der Kriminalpolizei Anzeigen über Silberdiebstähle mit
Hinweis aus die Fürstin als mutmaßliche Täkcrin erstattet wor¬
den. Die Fürstin nahm das Silber nicht nur dort, wo sie
wohnte, sondern auch dann, wenn sic nur einkehrte,,um etwas
zu genießen.

^Das Torpedoboot„S . 81" geriet nach einem Telegramm
aus Kiel auf Grund. Zwei Flensburger Dampfer schleppten
das Fahrzeug ab, das zur Reparatur der Einbeulungenam
Schiffsboden in Dock geht.

Prinz Otto von Windischgrätz und seine Gattin Elisabeth,
eine Enkelin des Kaisers von Oesterreich, wurden, als sie bei
Wiener Neustadt im Automobil fuhren, von dem Kutscher eines
Lastwagens, der dem Automobil nicht ausweichen wollte, mi t
der Peitsche angegriffen.  Der Kutscher wurde ver
hastet.

Bestrafter Kurpfuscher. Der Weber Lederer aus Treuen, der
als „Wunderdoktor" das Vogtland unsicher machte, und später
als gefährlicher Schwindler entlarvt wurde, ist vom Landgericht
in Plauen zu insgesamt zwei Jahren acht Monaten Zuchthaus
verurteilt worden. Sein „Heilmittel" bestand aus Rüböl und
Benzin.

Unfall. Der 88jährige Sanitätsrat Ehrhardt wurde an'
dem spanischen Platze in Rom von einer Droschke überfahren
und brach den Fuß. Ehrhardt war seit 1844 Arzt der preußi
sehen Gesandtschaft, später Botschaftsarzt.

Liebesdrama. Der 34jährige Bankbnchhalterv. N a wor cki
in Berlin erschoß die geschiedene und verwitwete Hausbesitzerin
Röhls  in ihrem Hause Graunstraße 42 vor der Korridortüre
ihrer Wohnung. Naworcki verwundete sich selbst durch einen
Schuß in die Schläfe so schwer, daß er auf dem Transport nach
der Charit6 starb. Grund zur Tat war verschmähte Liebe.

Erdbeben. Aus Newyork wird gemeldet: In East-Hampton
und Moodus sConecticut) wurden2 leichte Erdstöße verspürt,
welche die Bewohner aus ihren Häusern vertrieben.

Bus der Umgegend.
es. Rainbach, 7. Mai. Das diesjährige Ausheb ungs

g-es chäf t für die hiesige Gemeinde findet am 19. und 20. Juni
d. I ., vormittags9.Uhr, im 'Gasthaus„Zum deutschen Hof",
Gokdgasse 2a, in Wiesbaden, statt. Zur Gestellung gelangen
ans hiesigem Orte insgesamt 10 Mann, einschließlich der sämt¬
lichen Militärpflichtigen des ältesten Jahrganges, die ihre gänz-
liche Entscheidung durch die Oiber-Ersatzkommission abzuwarten
haben. .

[ll Schierstem, 7. Mai. Die heute abend im Rathaussaale
unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Lehr abgehaltenc
Sitzung der Gemeindevertretung war von 14 Herren besucht.
Die Tagesordnung fand ihre Erledigung wie folgt: Der Ver¬
kauf eines Geißeindebullen an Herrn Metzgermeister Zirnm/r-
Mann-Wiesbaden zum Preise von 630A wurde einstimmig gut-
geheißen.. Die Versteigerung der Gemeindegrasnutzung für 1906
brachte einen Gesamterlös von 116,30A und fand einstimmige
Genehmigung. Die Uebernahme des Gemeinde-Rechneramtes
durch HerrnR. Schmidt macht die Uebersiediung des Kassenran-
mes nach dem Rathaufe nötig. Won seiten der Gemeinde soll
nun für möglichste Sicherung der Kasse gesorgt werden. Die
Arbeiten werden hierzu wie folgt vergeben: Herr Schlosser,
meister Kaiser erhält die Schlofferarbeiten, die Maurerarbeiten
führen die HerrenL. Birck Sohne aus. — Die Verlegung der
Wasserleitung in die Ludwigstraße und Hafenstraße wurdet pon
der Gemeindevertretung einstimmig genehmigt. Das Baugesnch
des Ludwig Link betr. Erbauung eines Wohnhauses an der
Ludwigstraße wurde genehmigt. Das Ortsstatnt betr. die ge¬
werbliche Fortbildungsschule wird nach dem vorgelegten Ent.
wurf genehmigt.

* Langcnschwnlbach, 8. Mai. In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung  waren unter Vorsitz des Herrn R.
Kauth 15 Mitglieder anwesend. Die Tagesordnung wurde wie
folgt erledigt: Genehmigung vonW-ohnnngsgeld-Zuschuß für die
städtischen Beamten. Die Herren Rücker und Wolfs hatten an
den Magistrat das Gesuch um Bewilligung von Wohnnngsgeld
gerichtet. Auf dieses Gesuch hin hatte der Magistrat beschlossen,
auch den übrigen städtischen Beamten ein Wohnungsgeld zu
bewilligen und zwar dem jeweiligen Bürgermeister 500 A,
Stadtsekretär und Stadtrechner 360 A, Bureauassistent 800A
und dem Förster 250 A. Auf Antrag des Herrn Gust. Becker
erweitern die Stadtverordneten in heutiger Sitzung die Vorlage
dahin, daß dem Bürgermeister ein Wohnungsgeldzuschuß von
540A und den übrigen4 Beamten je 360A bewilligt werden.
Ferner wird beschlossen, den Bureaugehilfen Krautworst fest an-
zustellcn. Wiederholte Vorlage des Haushalts-Etats pro 1906
und. Festsetzung desselben, sowie Genehmigungeiner Steuer,
erhebung von 120 Prozent der Einkommen- und 180 Prozent der
Realsteuern. Der Haushaltsetat, welcher von der Kommission
wiederholt geprüft wurde, wird im übrigen unverändert geneh¬
migt. Verschiedene Arbeiten, wie Pflasterung der Brunnen,
straße, Herstellung des Badwegs, der Neustrabe, Anschaffung
einer Kehrmaschine usw., deren Ausführung die Kommission als
wünschenswert bezeichnet, werden vorerst wohl noch Wünsch«
bleiben müssen. — In der letzten Sitzung der evangelischenGe-
meindevertretung  wurde u. a. anstelle des von hier
verzogenen Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Dallmeyer als Kirchcn-
vorsteher Herr Wilh. Wöller  gewählt.

-el. Wambach, 7. Mai. Heute nachmittag um 5 Uhr hätte
ich lejcht rin schweres Unglück  in unserm Dorse ereignen

können. Ein ,Fuhrmann aus Schlangenbad hielt mit seinem
Gespann vor einem Wirtshause. als plötzlich die beiden jungen
Tiere unruhig wurden und gleich darauf in rasendem Laufe die
zum Glück nicht sehr belebte Ortsstraße hinuntersausten. Aus der
Landstraße zwischen Wambach und Sastangen'bad stürzte eins
der Pferde und das andere wurde von herbeieilenden Leuten
zum Stehen gebracht. Der Wagen ist zertrümmert und die
Tiere sind auch sehr stark beschädigt. — Die Kleinkinder-
chnle (Kinderbewahranstalt), welche von Diakonissen geleitet

wird, hat mit Anfang dieses Monats ihre Tätigkeit wieder aus¬
genommen; während der Winterszeit sind die evangelischen
Schwestern nicht hier. — Die Bürgermeisterei macht bekannt,
daß dieGemei ndesteu cr I i ste pro 1906 zur Einsicht der
Beteiligten auf dem Geschäftszimmerdes Bürgermeisteramtes
offen liegt; etwaige Beschwerden gegen die Richtigkeit dersel.

ben können dort vorge'bracht werden. — Für besonder« Lei¬
stungen bei dem im Oktoberv. I . in Bärstadt stattgcfundenen
Brande, welchem das Besitztum des Landmanns Karl Schäfer
zum Opfer fiel, wurden dem Spenglermeister und Schlauchfüh¬
rer Franz Fuhrmann von hier durch die Nassanische Landesbank
von der Rassauischen Brandkasse als Anerkennung 20A Prämie
soehen ausgehändigt. — Militäranwärtcr Herrn Heinrich Rö¬
mer von hier wurde die Stellung eines Bademeisters am Kgl.
Moorbadehaus in Langenschwalbach von heute ab übertragen,

::: Geisenheim, 8. Mai. Heute vormittag 11 Uhr wurden
die zur Konkursmasse Faust  gehörigen Immobilien, bestehend
in Aeckern, Weinbergen und einem zweistöckigen Wohnhanse auf
hiesigem Rathausc öffentlich zum Verkauf ausgeboten. Es er¬
steigerten 31 Ruten 39 Schuh Weinberg im „Schorchen" Ge¬
schwister.Faust hier zu 22 A die Rute; 35 Ruten 50 Schuh Acker
im „Münchpsad" die Firma H. u. F. Weil hier zu 14,90A die
Rute; 59 Ruten 79 Schuh Weinberg im „Schorchen" E. Rup¬
pe r t in Wiesbaden  zu 20 A die Rute; 74 Ruten 36 Schuh
Weinberg im „Stallen" Jak. Semmler hier zu 36,10A die
Rute. 32 Ruten 14 Schuh Weinberg im „Flateneck" E. Rup¬
pe r t in Wiesbaden  zu 14 K. die Rute; 44 Ruten 46 Schütz
Acker, in „Allenerden" Martin Schiffler zu 10,10A die Rute;
36 Ruten 62 Schuh Acker im „Tal" Geschwister Faust zu 32 A
die Rute; 43 Ruten 84 Schuh Wust im „Stallen" Geschwister
Faust zu 17 A; 72 Ruten 40 Schuh Acker in der„Acckergrub"
Joh. Kilian zu 14,10A die Rute; 59 Ruten4 Schuh Weinberg
im „Flateneck" Geschwister Faust zu 16,10A die Rute; das 13
Ruten 36 Schuh große Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofraum
und Garten ersteigerte die Firma E. Ru ppert in Wies-
baden.

-n. Braubach, 8. Mai. Zwischen einem deutschen und einem
italienische Hüttenarbeiter kam es heute morgen zu einem
ernsten Rencontre,  in dessen Verlauf der etwas heiß-
blütige Italiener seinem Gegner mit einer schweren Schippe
einen wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzte, so daß derselbe
nicht unerhebliche Verletzungen davontrug. — Am Donnerstag
wird die Unteroffiziervereinigung dom Bezivkskommando Ober-
lahnstein auf dem Schießstand der hiesigen Gchützengesellschaft
ein Scharfschießen,  verbunden mit Preisschießen, abhal-
ten. — Sonntag, 20. Mai, findet im benachbarten Hinterwald
ein großesI äger f est statt. Veranstalter ist der in Jöger-
kreisen nicht unbekannte Gastwirt Wilhelm Obel.  Die Fest¬
musik stellt der hiesige Musikverein. — Wie nun bekannt wird,
soll die hier aufgefundene Wäsche in N i ede r l ah nste i n ge¬
stohlen worden sein. Einer der Bestohlenen heißt Peter Wein¬
bach. Demselben wurden weiße Herrenhemden gestohlen, welche
mit den BuchstabenP. W. gezeichnet waren. Bon den Dieben
fehlt jede Spur.

* Niederlahnsteia, 8. Mai. Der Elementarschul-
n-enbau  ist jetzt soweit fertig, daß das stattliche Gebäude in
Bälde seiner Bestimmung übergeben werden kann. Die neuen
Lehrräume werden am 1. Juni bezogen werden.

xx. Limburg, 8. Mai. Dem zum Ehrenpräsidentencrnann.
ten früheren1. Vorsitzenden des hiesigen Musikdercins, ,Herrn
Rentner Wilhelm Hammerschlag, wurde durch den Vorstand letz¬
teren Vereins eine von dem hiesigen Gymnasialzeicheniehrer,
Herrn Maler Aßmann, kunstvoll angefertigte Ehrenurkunde ge.
stern feierlichst überreicht. — Die Aufnahmeprüfung
als Telephonistinnen Lestanden von Hier Frl. JohannaH«i°
mann, Sophie Hellbach-und Kath. Bernd. — Herr Landrat
Büchting ist als Kgl. Landrat des Kreises Limburg bestätigtworden.

* Frankfurt, 8. Mai. In der vergangenen Nacht kam es
in der Metzgergasse in der Wohnung einer Prostituierten zu
einer schweren Messerstecherei.  Ein Maurer aus Offen-
bach namens Böff erlitt drei tiefe Stichwunden in die Brust
wobei auch die Lunge gefährlich verletzt wurde. Er kam nach
dem Heiliggeisthospital, wo er schwer danicherliegt. In dem
Handgemenge bekam auch die Prostituierte zwei Stitze, die aberl
weniger gefährlicher Natur sind. Der Messrtstacher, der 28$ ).
rige Georg Dreier, der schon wegen Zuhälterei aus Frankfurt
ausgewiesen war, wurde verhaftet.

Darmstadt, 8. Mai. Wie Uns mitgeteilt wird, findet am'
21. und 22. Juni lf. Jahres wieder ein großes Volks festl
am Oberwaldhaus statt, welches—ähnlich wie vor zwei Jahren;
— von der St-udenienschaft zu Gunsten deö Fonds für die ®t- i
richtnng der Bismarcksäule auf dem Dommerberge-veranstaltet!
wird. Mit dem Bau der Säule wird jetzt-begonnen, scĥ '
di eselbe am 21. Juni 1907 feierlichst ein-gewelht werden kanp.  !

V?em-2ettung.
3E Eltville, 8. Mai. Die Herren Dr. W. Mâ >eLnrg auf

Haus Nußberg bei Nieder-Wallnf und Herrmann Projfft ia'
Erbach im Rheingau hatten heute hier eine Versteigerungv->n
Weinen der Jahrgänge 1899, 1900, 1901, 1903, 1904 und 1905
Die Versteigerung war gut besucht, der Geschäftsgang war bei
flotten Geboten vorzüglich und wurden die ausgcbotenen 79
Nummern bis auf 10 zugeschlagen. Die Durchschnittspreise stell-
ten sich für das Halbskück 1903er auf 365 A,  1904er auf 940 JC
und für das Halbstück 1905er auf 432 A.  Das Gesamtergebnis
war 22 630 A.  Die 1904er wurden mit, die übrigen Wein«
ohne Fäffer versteigert.

*WicSbade», 9. Mai 1900.
Unter 6er blüken6en li!n6e.

Der größte Minnesänger, Walther von der Nogelweide,
nannte eines seiner schönsten Liebesgedichte„Unter der-Linde"
Der Baum selbst hat etwas Poetisches an sich und namentlich
letzt auch bei uns, wo die weißen Blüten sich öffnen und ihren
Duft ausströmen, den der Wind weiter trägt, begreift man
vohl, w-clche Rolle die Linde im Volksleben spirlte und noch
pielt. Schon den alten Germanen war sic lieb und teuer. In

^Aatten wurde Gericht gehalten, hier versammelte stch
das Volk, um ernste Dinge zu beraten, aber auch manch' frohes
Fest bei Spiel und Tanz fand seine Heimstätte. Der lustige
Spiclmaiin stellte sich unter den Ziveigen auf und wenn er fie¬
delte, dann drehten sich rings um ihn d»e Pa«»« einst wie noch
kirnte in den Dörfern, deren Mittelpunkt ein solHet viekhundert-
lahriger Baum bildet. Was könnte er nicht alle- erzählenl
Liebcsgcflüstcr vernahm er wohl oft nah sah manchen zärtlichen



m m. 10. Mai 1906. Wiesbadener General -Anzeiger . ? 21 Jahrgang
Kuß , den kein Menschenauge sehen durste . Die Mädchen schwatz¬
ten hier beim Wasscrholen , trafen sich abends zur gewohnten
Unterhaltung und dann kamen die Burschen hinzu und es be¬
ginnt ein Plaudern und Necken , ein verstohlenes Werben . Als
Treffpunkt gilt die Linde , gleichsam als Wüchterin und Be¬
schützerin des Treibens der Dorfleute noch heute . In ihrem
Schatten ruhen die fleißigen Arbeiter zur Mittagszeit aus,
schlürfen einen kühlenden Trunk im Sommer , ehe sie weiter
cmfs Feld oder auf die Wiese gehen . Da spielen die Kinder,
da singen sie mit den Vögeln oben im Gezweig um die Wette
und summen wie emsige Bienen hin und her . Wenn die Linden
blühen , dann umweht der Zauber ihrer Poesie auch uns . Wir
träumen und sinnen , und da fällt uns wohl das liebe alte Lied
ein : „Am Brunnen vor dem Tore , da steht ein Lindenbaum " .
Man versteht , daß der Wanderer sich stets nach ihm zurückschnt.
Fest hält uns wie mit geheimer magischer Kraft dieser echt¬
deutsche Baum und wir brauchen nicht zu fürchten , daß , wie
einst in grauer Vorzeit , ein Lindwurm auch diesen Reiz zu
würdigen weiß . Jung - Siegfried hat das Ungeheuer , das seinen
Wohnplatz gerade unter der breitästigen Linde (daher sein
Name ) wählte , vernichtet , und wenn auch ein Lindenblatt dem
Helden indirekt den Tod brachte , so bringt uns der Anblick einer
Lindenallee im Frühlingskleide frohes Leben und Anregung.
, O . L.

* Festvorstellungen im Kgl . Theater . Auf Befehl des Kai-
sers finden am 18 ., 19., 20. und 21 . Mai er . Festvorstellungen
im Kgl . Theater statt . Zur Aufführung gelangen unter Mit.
Wirkung der hiesigen und erster Berliner Kräfte : am ersten
'Wend „Don Juan " , Wiesbadener Neueinrichtung , am zweiten
Mend „Renaissance ", neu einstudiert , am dritten Abend „Krieg
im Frieden ", ebenfalls neu einstudiert und am vierten Abend
„Armide ", Wiesbadener Neueinrichtung . Die Preise der Plätze,
abgesehen von der üblichen Vormerkgebühr von 50 <$. pro Billett,
sind folgende : Mittelloge 25 X;  Seitenloge , 1. Ranggalerie , Or.
schestersessel 20 X;  Parquet 15 X ; 2.  Ranggalerie 8 X;  Parterre
3 X;  3 . Ranggalerie 4 X;  Amphietheater 3 X.  Vorbestellungen
mit Angabe des gewünschten Ranges werden schon jetzt von
->er Intendantur entgegengenommen . Es wird nochmals drin,
-gend darauf hingewiesen , daß für die Besucher des 1. Ranges
und des Parquets Gesellschaftstoilette  vorgeschrieben
ist . Herren : Frack , weiße Binde bezw . kleine Uniform ; Damen:
runde ausgeschnittene Kleider . (Für alte kränkliche Damen im
'Parquet sind halbhohe Kleider gestattet . Hofschauspielerin Io»
lganna Arnstadt  wird in den Sonder -Vorstellungen Mitwir¬
ken. Die Künstlerin spielt den Vittorino in „Renaissance " und
(die Jlka in „Krieg im Frieden ".

** Das Kaiser -mar wird trotz des nur viertägigen Aufent-
i- alts in unseren gastlichen Mauern eine verhältnismäßig hübsch
Heschmücktc Stadt vorfinden und darf eines begeisterten Em¬
pfangs seitens der Bürgerschaft sicher sein . Unsere Stadt hat
bis 5000 X  für Straßenausschmückung bewilligt . Die Wilhelm-
s'traße wird mit Guirlanden und Flaggen geschmückt und der
'Eingang zum Theater soll u . a . wundervoll elektrisch beleuchtet
werden . Die gr . Burgstraße soll das Kaiserpaar durch eine mit
' »er Krone gezierte Ehrenpforte passieren können . Selostverständ
stich trägt auch das Rathaus festlichen Schmuck.

m . Betrügerische Reisende . Auch ein Stück Elend ! Wenn
stas stellenlose Heer der Schreiber , Kaufleute usw ., insbesondere
i!m Winter , durchaus keine entsprechende Beschäftigung finden
ilann ; wenn die Not drückt und drängt , und der Unglückliche
ohne Kenntnis eines Handwerkes , zu schwach und ungeschickt
^ür schwere ungewohnte Arbeit ist, dann erblickt er seinen letzten
Rettungsanker in dem Berus eines Reisenden . Er geht mit
irgend einem patentierten Artikel hausieren , versucht prächtige
Jllusttationswerke zu verkaufen , die die Verlagsanstalt durch
l)ie Buchhandlungen nicht in hinreichender Menge absetzen kann,
»der er belästigt die Hausbewohner mit der Aufzählung alb der
^ästigen Chancen , die der Beitritt zu dieser oder jener Ver-
ircherungsgesellschast bietet , oder er betreibt irgend etwas ähn¬
liches . Das Geschäftshaus kennt seinen neuen Angestellten nicht
ttnd weiß auch nicht , was er zu leisten imstande ist. So erklärt
ns sich, daß der Agent nur eine Provision erhält , von der übri-
gens oft noch ein Teil als Kaution zurückbehalten wird . Der
Beruf eines solchen Reisenden , der in diesen Fällen mit dem
eines Hausierers mehr als wesensverwandt ist, ist gerade kein
«mgenehmer . Da es neben den Tagen mit annehmbarem Ver¬
dienst auch schlechte Tage gibt , und zwar mehr schlechte Tage
rils gute , ist es eine nicht seltene Erscheinung , wenn der be¬
dauerliche Mann , von Sorgen gequält , fingierte Bestellungen
macht , in der Hoffnung , sie am nächsten glücklicheren Tage wie¬
der gut zu machen . Die glücklicheren Tage wollen aber zumeist
nicht sofort kommen , und das Unglück ist besiegelt . Solche Fälle
bilden fast einen kleinen Prozentsatz unter den Fällen der Straf¬
kammern . Der Gerichtshof nimmt in allen diesen Fällen einen
mildernden Umstand an : hie Rot . Vor der hiesigen Straffam-
mer kamen gestern zwei solche Fälle zur Verhandlung . Der
Kaufmann S . in Wiesbaden sollte für den hiesigen Vertreter
einer auswärtigen Firma mit einem Artikel reisen . Er ver¬
diente die ersten paar Tage täglich Z X,  dann arbeitete er gegen
Provision . An einem Tage sollte er nach Langenschwalbach we¬
gen dieses Geschäfts reisen . Er fingierte da eine Bestellung,
um Reisegeld zu haben . 'S . erhielt eine Provision von 4 X,
!>ie er aber in seinem Haushalte verwendete . Als der Geschäfts¬
herr zu dem fingierten Besteller kam , erfuhr er den Schwindel
und forderte von S . den Ersah der gezahlten Provision . Als
dieser nach mehrmaliger Mahnung nicht in der Lage war , den
Schaden gut zu machen , wurde er der Staatsanwaltschaft an-
gezeigt . Obwohl S . schon wegen Betruges während seiner
Militärjahre vorbesttaft ist, nahm das Gericht doch einen mil-
krernden Umstand an und verurteilte ihn unter Einrechnung
einer von dem Gerichte in Köln gefüllten Strafe zu einer Ge¬
samtstrafe von 3 Monaten und 3 Tagen , auf welche Strafe
von der einmonatlichen Untersuchungshaft 2 Wochen eingc-
rechnet werden . — Der frühere Kaufmann Hellmut I ll i n ge r
war zuletzt Buchhandlungsreisender . Er vertrieb für eine Leip¬
ziger Firma ein Prachtwerk in 5 Bänden st 16 A.  zahlbar in
Monatsraten von 3 X.  Für jede Bestellung erhielt er 10 X

bDn  dem die Firma die Hälfte als Kaution zurückbe-
halt . Hielt ein Besteller die Raten nicht ein , so wird die Pro.
Vision von 10 X  ganz oder teilweise vom Guthaben abae ^oaen
Ein Werk für 80 X  kauft nicht jedermann , die Spesen eines
Reisenden , der im Gasthofe wohnen muß , sind auch nicht gering
und als der Angeklagte momentan kein Geld zum Leben ' hatte
fingierte er eine Bestellung auf den Namen Becker , Techniker'
im Bureau Otto Reimers , Rüdersheimersttaße . Dort ist Pl¬
unger nämlich gewesen , um eine Bestellung zu erlangen . Alz
niemand im Zimmer war , benützte er die auf dem Tische lie¬
gende Stampligie . Jllinger erklärte , er wollte damit nur den

Leuten Nachweisen , daß er schon Bestellungen hier ausgeführt
habe . Als er auf telegraphisches Bitten von seiner Firma kein
Geld erhielt , sandte er die mit der Stampligie Reimers ver¬
sehene Bestellkarte ein . Die Firma kam bald auf den Sachver¬
halt und forderte die Rückzahlung des ausbezählten Provisions-
betragcs . Ter Angeklagte war früher in guter Stellung , aber
u . a . wegen Betruges bereits zu 9 Monaten verurteilt . Seit,
dem konnte er eine gute Stelle nicht mehr erhalten . Das Ge¬
richt verurteilte ihn zu 5 Monaten Gefängnis.

**  Ein trauriges Ende fand gestern abend kurz nach

7 Uhr der seit einem Jahre verwitwete Lehrer Christian
Leonhard,  Bahnhofstraße 22 wohnhaft . Er ließ sich an
der Ecke Kirchgasse und Mauritiusplatz durch das Wagen-
gewirr der Elektrischen sowohl wie Droschken irrsführen
und versuchte noch schnell über die Straße zu kommen . Da¬
bei lief der alte Herr direkt in eine zweispännige Droschke.
Er wurde niedergerissen und überfahren , wobei ihm der
Schädel sowie der Brustkasten zerschmettert wurden . Die
sofort alarmierte Sanitätswache transportierte den Un¬
glücklichen ins städtische Krankenhaus , wo er bald nach Ein¬
lieferung an den schweren Verletzungen verstorben ist . —

Der auf so tragische Weise ums Leben gekommene Mann
war am 2 . April 1830 in Fleißbach (Dillkreis ) geboren und
dürfte der älteren Generation Wiesbadens von feiner Wirk¬
samkeit an der Vorschule der jetzigen aus der höheren Bür¬
gerschule hervorgegangenen Oberrealschule her bekannt sein.
Er lebte seit längeren Jahren hier im wohlverdienten Ru¬
hestand und erfreute sich allgemeiner Wertschätzung und Be¬
liebtheit . — Als Leonhard gestern abend um 11 Uhr noch
nicht in seiner Wohnung war , wurden die Wirtsleute un¬
ruhig . Sie setzten sich mit dessen Stiefsohn , Herrn Geh.
Sanitätsrat Dr . Hofmann in Verbindung , der in der Per¬
son des Toten , welcher jedenfalls keinerlei Legitimations¬
papiere bei sich trug , zum größten Schrecken seinen Stief -.
Vater erkennen mußte.

* * Bock -Ale . Auf jede ehrliche Bierhaut wirkt das
Wort Bock - Ale  wie elektrisierend . Man weiß , daß der
unter dieser Bezeichnung von der K r o n en b r a u e r e i
gebraute Stoff ein so wohlschmeckendes , süffiges Getränk
ist , daß wir es mit besonderer Vorliebe trinken müssen.
Nicht allein am Biertisch im Lokal , nein als T a f e l b i e r
besitzt cs die gleichen Vorzüge . Nunmehr haben die dur¬
stigen Seelen wieder einmal Gelegenheit , sich nach Herzens¬
lust an dem Bockbier gütlich zu tun , denn wir verkünden
ihnen hiermit die frohe . Botschaft , daß Ende dieser Woche
das beliebte und darum außergewöhnlich stark begehrte
Bock-Ale zum Ausschank kommt . Hoffentlich hat die Kro¬
nenbrauerei genügend fabriziert , damit sie ihren vielen
Freunden gegenüber nicht in Verlegenheit kommt . Die
haben sich schon geschworen , den Münchener Bockbierbrüdern
nachzueifern , welche dieser Tage ihre Leistungsfähigkeit im
Bocktrinken aufs beste bewährt haben . Prosit Bock!

* Zum Fernsprcchvcrkehrmit Wiesbaden und Biebrich
sinb n ?uerdings zngelassen : Grebenhain unb Herbstein . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

* 25jährigcs Tienstjubiläum . Der Briefträger Fritz Bu ch
feiert am Freitag , den 11. Mai , sein 25jähriges Dicnstjubiläum.

* Dienstbotenchrung . Die herkömmliche Dienstbotenehrung
für treue und lange Dienste bei einer und 'derselben Herrschaft
seitens des hiesigen Vaterländischen Frauen -Vereins findet
Ende dieses Monats statt . Da bie Liste bald abgeschlossen wer¬
den soll, so wird es sich empfehlen , etwaige Anträge bei der
Vorsitzenden des Vaterländischen Frauenvereins , der Frau
Prinzessin zu Schaumburg -Lippe hier , Nerobergstraße 11a , mög-
lichst bald zu stellen . -

* Ein Tollwut -Prozeß . Am Vormittag des 21. Februar 1905
würde der 21 Jahre alte Taglöhner Peter Flach aus Weyer
aus dem Wege zur Marmorschlelferei in Villmar von einem
Hund in den Zeigefinger gebissen . Er wusch die Wunde wieder¬
holt aus , suchte aber erst am Nachmittag ärztliche Behandlung
nach . Der Arzt , der den inzwischen totgeschossenen Hund , ge¬
sehen hatte , hielt das Tier für tollwutverdächtig und veränlaßte
Flach , sich ins Pasteur 'sche Institut nach Berlin zu begeben.
Dort starb Flach am 17. März an Tollwut . Seine Eltern klag,
ten nun gegen den Besitzer des tollen Hundes , den Landwirl
Duill 2 ., auf Erstattung der Begräbniskosten und pekuniären
Ersatz für ihren Sohn , der ihre einzige Stütze gewesen sei.,Das
Landgericht Limburg hatte diese Ansprüche dem Grunde nach
für gerecht ferti gt  angesehen . Duill legte beim Oberlandes¬
gericht in Frankfurt gegen diese Entscheidung Berufung ein,
die aber verworfen wurde.

* Ein Milchpantscher . Der MilchhLndler G . K. von Nie¬
dernhausen wurde wegen Milchpanischerei zu 800 X  Geldstrafe
verurteilt . In sieben Proben seiner Milch wurden Wasserzu¬
sätze von 12 —20 Liier in hundert Liter sestgestellt . Das nannte
K. „Vollmilch " und nahm auch den entsprechenden Preis dafür.

* Erwischt . Das Burschen , welches in Biebrich vorige
Woche aus dem Vertikow einer in der Wiesbadener Allee woh¬
nenden Dame einen Geldbetrag stahl und dann unter Hinter¬
lassung eines anscheinend ebenfalls auf unrechtmäßige Weise er¬
worbenen Zweirades flüchtig ging , würde hier ermittelt . Der
Diöb wurde zunächst nach Biebrich in Polizeigewahrsam
gebracht und vorgestern dem hiesigen Amtsgericht vorgeführt.

-n . Altertumsfund . Beim Ausschachten eines Fundamentes
neben dem Hotel „Kaiserhof " in Braubach  stieß man auf
einen römischen Herd.  Der von dem Funde in Kenntnis
gesetzte Altertumsforscher Herr Oberlehrer Bodewig aus Ober¬
lahnstein stellte fest, daß es sich in diesem Falle um sehr seltene
Steinarten , welche ungefähr aus der Zeit um Christi Geburt
stammen , handelt . Jedenfalls werden die daher schon immerhin
wertvollen Gesteine dem Marksburgmuseum einverlcibt , wenn
sich nicht andere Liebhaber finden wenden . Es waren an der
Fundstelle noch ganz deutlich die Spuren einer Feuerstätte zu
sehen und nimmt man an , daß daselbst früher eine römische
Straße vorbeigesührt hat.

* Ter Zauberkünstler Franz Bcllisch aus Berlin , ber ge-
genwärtig im Reichshallen -Theatcr gastiert , gibt heute Mitt.
woch eine Kinder - » nd Familicn -Vorstcllung . Das reichhaltige
Programm , das der Künstler entwickelt , gibt auf dem Gebiete
des Zauberus verblüffende Kunststücke , die allabendlich im
Reichst,allen -Theater bestaunt werden . Der Eintrittspreis ist so
billig festgesetzt, daß auch die weniger Bemittelte sich das Ver¬
gnügen erlauben können.

* * Todesfälle . Gestorben ist in seiner Wohnung Kaiser
Friedrich -Ring der Generalleutnant z. D . Julius vonStern
Der Verstorbene , ein Sohn des verstorbenen Oberstleutnants
Julius von Stern in Rastatt , hätte übermorgen seinen 59. Dx.
burtstag feiern können . Die Leiche wird in Mainz verbrann:
— Ferner starb im Alter von 66 Jahren die Freifrau o „
Löw von und zu Steinfurth,  eine Witwe des herzgl
nassauischen Oberleutnants von Löw ' vonund zu Steinfurth/'

* * Brand . 'In einer Dampfschreinerei in der Dotz.
heimerstraße brach heute morgen nach ein Uhr auf noch nich
ermittelte Weise ein Brand aus . Die sofort gerufene Feuer,
wehr mußte mit zwei Schlauchlinien eingreifen , um u . a. auch
den Modellboden zu schützen. Es gelang ihr dies auch nach t j.
Niger Zeit.

* Der Verbandstag des Stsnotachygraphen -Verbantez
„Rhein -Main -Gau " , der am Samstag , Sonntag und Montag
hier tagte , erfreute sich starker Beteiligung . Schon der Kom.
mers , welcher am Samstag abend im „Westendhof " ftattfanb
war gut besucht und ließ in seinem ganzen Verlauf erkennen
daß man für den anbrechenden Hauptscsttag große Erwartungen
hegen durfte . Dem war auch so. Schon zwischen 6 und 7 Alü
morgens trafen Schriftgenossen ein und fanden so, da die Ber-
Handlungen bezw . das Wcttschreiben erst um 9% Uhr angesetzt
war , noch Zeit , unter Führung von Wiesbadener Mitglieder -:,
einen Frühspaziergang nach der Adolfshöhe zu unternehmen . An
dem Wettschreiben in Abteilungen von 60 bis 300 Silben in der
Minute , und dem anläßlich des Vdrbandstages abgehaltenen
Schön - und Korrektschrciben , beteiligten sich insgesamt über
100 Personen . Geschrieben wurde ausgezeichnet und ganz be¬
sonders erzielten die Vereine Wiesbaden und Biebrich annehm.
baren Erfolg , was aus der Preisverteilung wohl hervorgeht.
Die Verhandlungen , unter dem Vorsitze des Herrn Regierung^
sekretärs I a e g e r - Wiesbaden , nahmen kurz nach 10 Uhr
ihren Anfang . TJe Präsenzliste ergab , daß Vertreter aus
Frankfurt a . M, , Bockenheim . Sachsenhauscn , Rödelheim , Höchst
Sulzbach , Unterliederbach , Nied , Mainz , Darmstadt , HoOeiw,
Kcsselstadt bei Hanau , Offenbach a . M ., Biebrich und Wies,
baden anwesend waren , alles erfahrene , gereifte Männer , die
entweder durch ihre Tätigkeit im Handel und großindustriellen
Leben , oder als Staats - und Kommunalbcamte oder als Kauf¬
leute guten Ruf und Ansitzen haben . Leider waren einige Um
hier erwartete hochängesehcne Persönlichkeiten , wie Parlaments,
stenograph Herr I . Tahms -Berlin , am Enscheinen verhindert.
Dafür aber langten eine ganze Anzahl Glückwunsch -Depeschen
an . Gegenstand der Beratungen bildete hauptsächlich Organi-
satioussragcn und Propagandamaßnahmen . Die Berichte des
Verbandsvorsitzenden sowie der Vereine ergaben den erfreu,
lichen Beweis ständigen Wachsens und Gedeihens der S.teno-
tachygraphie im allgemeinen wie im besonderen im Gebiets
des Rhein -Main -Gaues . Tie Wiesbadener Stenotachygrapben-
Organisalion zählt über 100 Mitglieder , wie aus dem Bericht
des Herrn Redakteurs Eh für den Stcuvtachygraphen -Verem
„Eng -Schnell " herporgiuA . Für den Wiesbadener Gymnasial-
Schülerverein berichtete Herr Michaclowa . Ter Verein macht
fortgesetzt gute Fortschritte und hat am letzten Sonntag eist
wieder einenAnfängerkursus in derRealschule am Zietenring mit
16 Teilnehmern begonnen . Für den Verein Biebrich erftatteic
Herr Ingenieur Horras den Bericht , der eine äußest günstige
Weiterentwickelung auch dieses Vereins bekundete . Weiter be>
schäftigte sich die Versammlung mir Herausgabe einer Ver¬
bandszeitung für das Rhein -Maingau -Gebiet . Es wurden da¬
mit die Herren Redakteur Etz und Lutz-Curve betraut . Gegen
2 Uhr mittags hatten die Verhandlungen ihr Ende erreicht . Im
Hofe wurden photographische Aufnahmen von Herrn Photo-
graph Busch aus Frankfurt gemacht . Nach dem gemeinschaft¬
lichen Mittagsmahl wurde ein Spaziergang durch die Ztadt
nach dem Neroberg unternommen . Abends begab man sich dann
nach der Turnhalle des Turnvereins , Hellmuüdsttaße , wo der
Wiesbadener Stenotachygraphen -Verein „Eng -Schnell " seiis 3.
Stiftungsfest feierte . Die Feier verlief sehr schön. — Die Ver-
bandsprüfungskommission , noch verstärkt durch einige Herren,
hatte am Nachmittag das Wettschreiben geprüft und konnte au;
dem Feste das Resultat bekannt geben . Im Preis -Korrekt - und
Schönschreiben erhielten Herr Leoy -Frankfurt den 1. Preis, . ©>.
Klemt -Biebrich den 2. Preis , Frl . Ehmer -Wiesbaden den 3.
Preis , Lutz -Kurve 4. Preis und Thielmann -Wies 'badcn den 5.
Preis . Im Schnellschreiben wurde in Abteilung 280—300 SR
ben Herrn Opfermann -Darmstadt ein 2. Preis zuerkannt.
Abteilung 250—270 Silben pro Minute lieferte Wilh . Etz-Wies¬
baden eine fehlerfreie Arbeit und wurde ihm deshalb au . .r
einem Diplom der wertvollste Ehrenpreis zuteil . Ferner er¬
rangen vom Wiesbadener Verein Preise die Herren Demnrer
in Abteilung 120 bis 140 Silben , Michaclowa und Bauinann.
in Abteilung von 100—120 Silben , Sturm und Gymnasiallch^
ler Hahn in Abteilung 80 —100 Silben . Sämtliche ®erre !!.f£teI
hielten außer Diplom wertvolle Ehrenpreise , deren 11 00™
waren . Ter Montag galt einer zwanglosen Zusammenkumi j
mit Besprechung kleinerer Verbandsangelegcnheiten . Am j
mittag fanden Ausflüge in die nähere Umgebung statt und i®
damit der Verbandstag , der besonders dem Wiesbadener
Biebricher Verein ein Zeugnis von Tatkraft und Leistung
higkeit ausstellt . .

* Gartenfest im Kurhaus.  Zu dem am nachiW --
Samstag im Kurgarten stattfindcndeu Gartenfeste tft
Aeronautin Fräulein Käthchen Paulus  zur Stoff
auf ihrem neuen japanischen Kasten -Drachen engagiert . -
ist dies ein Drachen wie er zurzeit auf den Luftschiffersta '
neu zu fachwissenschaftlichen Versuchen benutzt wird . Wenn»
gleich ein derartiger Versuch hier nicht angestellt w; r. *
kann , und der Apparat als Gondel benutzt wird , so str ,
bemerkt , daß derselbe auch ohne Ballon funktioniert
daß er eine Person auf kurze Strecke schwebend trägt , -o
denfalls ist es von großem Interesse für unser hiesige»
Fremdcn -Publikum einen solchen Apparat einmal i"
ster Nähe kennen zu lernen . „

* Tiroler Alpensänger. Im „Fürsten Blücher ,
straße 6, hat man soeben allabendlich Gelegenheit, ^e:ne e ^
sige Sängergesellschaft (Hartdegenj zu hören . Die in
Kostümen auftretenden Sängerinnen und Sänger faiLwooi-
Abend durch Vortrag von heimatlichen Liedern und ^ , 7-
trägen angenehm aus . Für Kenner von wirtlich schone ^
bictungen ist ein Besuch sehr zu empfehlen . . -»M

* Walhallatheatcr . Von heP « ab wird Miß -^ ' J ^ $ «-
wegen Raummangels auf der Bühne zum ersten Matt, . .̂ rlIItg
diumtanz auf einem Podium im Zuschauerraum zur Auro^ '
bringen . Auf vielseitigen Wunsch veranstaltet die D >re
Freitag , den 11. Mai , einen rauchfreien Abend . ^ in

* Bezirksschmrede .Persauunlnng . Am Sonntag . > Hessen-
Homburg eine Bezirtsschmiedeversammlung der Provinz
Nassau , des Großerzogtums Hessen und Fürstentum^
vormittags 11 Uhr im Saalbau statt . Die reich ^ is' ^ ^ xhanö'
or 'dnung umfaßt Fragen über die Förderung des Schr » ”
Werks.
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* Gesellschaftsreisen nach Amerika. Das Weltreisebureau
"Unwn ' n Berlin arrangiert für Liesen Sommer wieder Ge-
sellschastsrelsennach Amerika und hat sein Programm in einer
kleinen interessanten Broschüre klargelegt. Das Schriftchen ist
in^der Hanptagentur des „Norddeutschen Lloyd" Joh . Ehr
Glücklich  Wilhelmstraße, völlig kostenlos von Interessentenzu haben. "

* Der Wiesbadener M-nnergesnng.Verein steht im Begrif¬
fe, .nr seine Zwecke an der Schtvalbacherstraße ein eignes Heim
v- bauen. Es oll dies ein der Weltkurstadt würdiger, architek-
t,ni,ch-kunsklerila)er Prachtbau werden, dessen Vollendung bis
,um nächsten Herbste zu erwarten steht. In dem Parterrestock

Gebäudes wird ein erstklassiges für jedermann zugängliches
R^ uut e.nger'^ ett der 1 Stock, zu welchem zwei bequeme
Eingänge direkt von der Straße aus führen, nimmt den Probe-
^ ^ A„B°chands. und Bidl ' othekzimmer und die Garderoben

t>ieieil(iT^Urm£n tn ier «auzen Ausdehnung des
^ Konzerten, Bällen und

ifif eme? Ranggallerie sich erstrecken
Kegelbahn wird ln dem Sängerheim nicht

fehlen, lüachten Samstag erbend wird, wie aus den bezgl. An-
^ Berein im Kaiscrsaale, DotzheimLrstr.

durch einen Familienabend
m Form eines Kommerses mit Gesang und Tanz feiern. Den
Teilnehmern an diesem Feste kann im voraus ein genußreicher
Abend in Aussicht gestellt werden. ■
».^ ?Ol°^rises Jnbklänm des Turnvereins . Wie bereits wie-
derholt mitgeteilt, feiert der Turnverein Wiesbaden

Sj , 3°--r? '“-tl; fol?,e L und 2, Juli sein Mjähriges Jubi¬
läum. Dazu ist folgendes Programm aufgestellt worden: 24.
Jum, morgens 9 Uhr: Gedenkfeier für die verstorbenen Mit.

Friedhosen: nachmittags 4 Uhr: Großes Ver¬
einsschauturnen auf dem Festplatz (neuer ErertterM ^ i an
Junchabends 9 Uhr: Festkommers in der Turnhalle 1 Juli
(Haiiptsesttags, morgens 10% Uhr: Festakt in der Turnhalle-

1% Uhr: Festzug nach dem Festplatz. Dortselbsi:
| 1:tifi UÄ : l K9en' Doppel-Konzert, Gesangsvorträge,
m ™L “31 f otäbfiuftwngen.  2 . Juli , nachmittags 3 Uhr:

Sbimrmm  a *- *

asäffiSÄ - s-«»
®Trm? /r i etoer6  für blumistische Ausschmückung der Balkons.
Wenn der Verein dieser Sache besondere Aufmerksamkeit *u.

und zu fördern sich zur Aufgabe stellt, so ist er der
berwen̂ ^ ^ ^ ^ 'i ‘Unb  Gartenstadt Wiesbaden dazu
Städte -n' vn  Beziehung an die Spitze der deutschen

{UJ teJ^ en' Allerorts bemerkt man das Bestreben dem
2e ?b̂ ^ ^ ^ i.Blr-menschmuck ein freundliches Aussehen zu
mb ^ ben hierzu vielfach Anregung
V?rw°ltuna)n ^urch die Bürgerschaft und städtische
stltm ?̂ n m Sieht man doch ,n der Millionenstadt Berlin
nicht °h?e Blumenschmuck, warum sollte dies

s- r >u verwirklicyen sein. Wir zweifeln nicht daran
KL SM « », -- -»» S 2, !E
^ieremg freudig begrutzen und der schönen Sache möalick-sde

7 °s 'S -- werden. Es ,-i Sd , SÄ“6trn&7 ® 8AQ̂ in  Lebend gegeben, den Balkonschmuckganzer
V rw einheitlich in Farbe auszusühren. Es bedarf zur
Bieter um Emigung der Hausbesitzer und
Neuheit fff!- sVb̂ "^ nbttd zu schaden, welches den Reiz der
würde Ter Bewunderung heraussordern
Heu ^ bitere Ziel, im nächsten Jahre
wird sjch'q ^ tT,u' die Jorgartenpflege auszudehnen: er
osikntlichunaen '°Lrn  sein laßen, durch belehrende Ver-
A>'w den der Vorgärten, Balkonkasten
lluf' reqe fBeMtim/* â cMten  Mühe zu sichern und hofft
möglichst ° Setten unsrer Mitbürger . Auf die
-"-ls hingewichm̂ ^ lsiehe Inseratenteils sei hier noch-

LLreLbasenar lZenerak-Anẑ lssr.
Frankreich ist. Im Herren-Einzelspiel um den Wiesbadener
Pokal siegte Dr . Frese über P . Krengel mit 6- 0 6- 0, O.
Kreutzer über O. Meuter mit 6- 8 6- 1 6—2, Schmidt-Knatz
über Br. „Bing" mit 6—4 6—4, F. Lindemann über F. Esser
9—7 6—4, A. F. Wilding über B. de Struve mit 6- ^ - 6—3, L
Trasenster über Ch. Lindemann 6—2 3- 0 ret. Im Herren-
Einzelspiel um die Meisterschaft von Wiesbaden kam O. von
Müller nach hartem Kampfe gegen A. Hammacher8—10 6—2
11—9, R. Storms gegen O. Reuter 6- 4 6—3 und O. Froitz¬
heim gegen L. Trasenster in einem der interessantesten Wett¬
kampfe des Nachmittags mit 6- 4 7- 6 in die zweite Runde. Im
Damen-Einzclspiel um die Meisterschaft von Wiesbaden siebe,
wie schon erwähnt, Mlle. Masson über Frlj Berton 6- 3 6- 2
und Frl . Seligmann über Frl . Hölzken6—16 —4. Im Darnen-
nud Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe gewann in der ersten
Runde O. v. Müller und Frl . von Krohn gegen CH. Linde¬
mann und Ir . Migeod mit 6—1 6—1 und Dr . Frese und Frl.
Bergmann nach hartem interessantem Kampfe gegenO. Kreutzer
und Miß Gardner 7—6 6—2. Im Herren-Einzelspiel mit Vor¬
gabe KlasseA kam Lemaire gegen Simond mit 4- 6 6- 2 6—2
in die erste Runde und Howard gegen Hammacher mit 4—6
6- 4 6- 4, K. Kreuzer über B. de Struve mit 6- 3 6—2, Dr.
orese gegenA. F. Wilding O. Sp ., M . „Bing" gegen Froitz¬
heim mit 6—6 C—4, A. Häffner gegenL. Berton mit 6—3 4—6
6—3 in die zweite Runde. Im Herren-Einzelspiel mit Vorgabe
KlasseB kamen Krengel gegen v. Jischer-Treuenfeld mit 5—6
6- 3 6—3 und W. Dreyer gegen W. Häffner mit 6—0 0—6
6- 6, Edwards gegen Knetgens mit 6—6 <4- 6 6^ 5, L. Rubach

ö- d- Sandt O. Sp ., Esser gegen von Manteuffel
O. Sp ., Baron Lazarin , gegen Saunier mit 6—2 6—4 in die
erste Runde. Krengel gegen Dr . Mannesmann O. Sp . und'Pit-
cairn-Knowlcs gegen Mande mit 6—0 6—3 in die zweite Runde.
Im Damen-Einzelspiel mit Vorgabe siegte Miß Gardner über
Irl . Berton mit 6—2 1—6 6- 5, Frl . v. d. Sanbt über Mß
Salusbury 6- 2 2- 6 6- 3, Frl . von Krohn über Frl, Hartwig
6—4 6—1, Frl . Roser, eine vielversprechende junge Wiesbade¬
ner Spielerin , über Frl . Hölzken6- 0 6—1 und Frl . Haas über
Miß Blakiston6—2 6—0. Im Herren-Doppelspiel mit Vorgabe
kamenO. von Müller und v. Parpart . mit 4̂ - 6 0—6 6—0 ge¬
gen €.  Reuter und P . Knetgens, Lindemanns gegenR. Storms
und A. Häffner mit 3—6 6—6 6—2, Schmidt-Knatz und Howard
gegen Lemaire und Trasenster 6—1 6—4 in die zweite Runde
Im Damen-Doppelspiel mit Vorgabe schlugen Frl . Hartwig und
Frl . Haas M>me, Trasenster und Frl . v. d. Sandt 6—5 6—2
Miß Salusbury und Irl . von Krohn Frl . Schierenberg und
Frl . Brambeer 6—3 6—0. Im Damen- unb Herren-Doppel¬
spiel mit Vorgabe siegten O. Froitzheim und Miß Salusbury
über O. Reuter und Frl . Leoni mit 4- 6 6- ^ 6—1, A. F. SBiI=
ding und Mlle. Masson trotz enormer Vorgabe über R Si¬
mon und Frl . Hartwig mit 6- 0 6—4, M . „Bing" und Frl
Seligmann über Pitcairn -Knowles und Miß Klose mit 6- 0
6—8. Es sei noch erwähnt, daß die Preise einstweilen in dem
Schaufenster von Herrn Hofjuwelicr Herz, Webergasse, und
Rath. Heß, Wilhelmstraße, ausgestellt sind. Von Donnerstag ab
werden die sämtlichen Preise in dem Schaufenster des Herrn
Hofjuwelier Hxiincrdinger, Wilhelmstraße, ausgestellt seiu.

8port.
lSchIu? "^ "" °"ales Lkwu-Tennis -Turnier . Erster Tag.
Muffs °I;n~ ®0rSak ^g -n Lim
Rcichwaldu if ? ud R. Simon 6- 2 6- 2, Kreutzer's B.
kamen:m Sw .? ' ^ °'^ nowlcs <4- 1-^ -2, Howard und Frese
erste Nund̂ Mannesmann und I . Carnap in die
Lystr undT) R. Trasenster O. Sp . gegen T. H.

Herren-Doppelspttl' ohV^ ^ Bunde. Im Damen- undLb» Mohne  BorgaLe siegten tz. Wilding und Mlle.Bing und Fraulein Seligmann mit 6"emaste sch '° l"ß unö  6rautein Seligmann mit 6—2 6—1
M'ß Trasenster kamen O. Sp . gegen Ohler und

' 1.  die zweite Runde. Im Herren-Einzelspielwit 5 aie zweite Ri
Liiideinann̂i? !?-^ ^ kamen Ch. Lindemann O. Sp . gegen F.
^°nkurrenz F' ese siegte in diesL
Müller mit | artem  interessantem Kampfe über O. von
lenster mit ^ A. von Parpat über L. Tra

Klasse iem  Herren ^ inzelspiel mit Vor-
E A. Plöcker-!ü^ ^ cĥ olzendorff0 .̂Sp . gegenA., N. Othergegen I . Carnap O. Sp . in die erste Runde.

öfnsSr D HlOylH O.' Sp .' und Reichwald'geg7n
^UUlststl^ ?X l51̂ Sp >i" die zweite Runde. Im Damen-

. mtt Vorgabe siegten Fräulein E. Schell über Miß-̂vhne mit G-_i

Sp- gegen V 1' 11110 Mauiein A. Brambeer kam O
^n-ToppelsR-ŝaiein Bergmann in die erste Runde. Jni Her^

6—2, Fräulein M. Schell über Mlle'
Seligmann über FräuleinHch-Wse? mit̂ b- ^ Fräulein Umu ltia

it ^nb  Fsäulein A. Brambeer kam O.

Heuer Roman.
ln äer heutigen Hummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

«ürrwegei»
vonB. p. d. h ancke n.

-

Redacfion des
«Wiesbadener General-flnzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

t-Dopvn -' - - . . ..
Fische,- '̂^ !. Vorgabe siegten Sidney und' Edwards über

Unb  Pitcairn -Knowles mit 6—2 3- 66- 8, ^  cv - 'jMicuitn*5cnoiüie» mit d—z  3 —6
^ « ofe'nfen, ^ Bing kamen O. Sp . gegen K. Simon-̂arnav n , ' usoitzheim und Kreutzer aeaen Mannesmann undKarnap und Kreutzer gegen Mannesmann und
^^ "ppelspicl m Runde. Im Damen- und Her-
SchellE £ nto!rJ!Ut  ? 0clsabe  fÄugen K. Waizendorf und 'Frl.
N Fräüllj? mb ." «d Miß Toyne mit 6—4 6—0, L. Trasenster
v°lzkeno . Sp in gegen M Rosenfeld und Fräulein
^ktags um inm b’e ^ eite Runde. Das Turnier beginnt vor.
l weiter »«ch " achurittags um 3 Uhr.
Mes fn »*w ^lneii schöneren Frühjahrstag und ein besr" 5 fetter 7„„ ^ ",en ,cyoneren Frühjah:
D? r.̂ en nicht denken. Schon in
Nk 'kuvi eî L̂ fkunde hatte sich am Di'ka>n einops«^ l̂tunde hatte sich am Dienstag ein großes

^ um fei» ffn,!?*»111111* am  Nachmittage waren sämtliche
Bchtenstejnc>..̂ . desetzt. U. a. bemerkten wir die FüÄtin
^fecke qsn, dlrussow, Gräfin und Komtesse Tilnsw chch lchü " ^ i:ow, Gräfin unv rrvmlepe Ttt-
^U 'Dopv'elsfsir M ' ttclpunkt des Interesses stand neben dem
bchg u. 0ßn.e Borgabe , Lindemanns gegen F. A.
" Mlle Mnn '^ 0"d das Damen-Einzelspiel Frl . Berton

ein ' ..,ca lln’’ n “ r-— - .pmin gerftr̂ i011'. Unsere Wiesbadener Spielerin , die wie
^8 Verfügt ?°'vd über einen schönen, klären und sicheren

schließlich2 ibr,e ^Egnerin ^ angrist,J,Nch schlieffij^ ^J7 Ergischste ihre Gegnerin angrisk,
-^ gffe vor 1v̂ch als Besiegte erkennen: sie hat jedoch
*' Massonr„,*l' n€,r minderwertigen Gegnerin gestreckt, da

nntermaßen Inhaberin der Meisterschaft von

Kircheneinsturz.
Köln, 9. Mai . In dem zur Stadt Köln gehörigen

Orte Braunfeld stürzte ein Teil der im Bau befindlichen
Kirche ein. Mehrere Leute wurden unter den Trüm¬
mern begraben. Ein Mann war sofort töt. Die Mehrzahl
der Arbeiter hielt gerade ihre Kaffeepause, sodaß größe¬
res Unglück verhütet wurde.

Bcrunglückter Retter.
Chemirih, 9. Mai . Eine heldenmütige Tat hat der

Bahnwärter Fiedler aus Thalheim im Erzgebirge mit dem
Tode  bezahlt . Er bemerkte kurz vor einem heranbrausen»
den Zug im Geleise ein vierjähriges Kind, das er noch im
letzten Augenblick zurückreißen konnte. Er selbst wurde
von der Maschine erfaßt und zermalmt . Das Kind blieb
unverletzt.

Arbeiterbewegung.
Wien , 9. Mai . Die hiesigen Baumeister beschlossen,

den von der Gehilfenschaft verhängten Boykott  gegen
verschiedene Baufirmen mit einer Generalaussperrung zu
beantworten . Falls nicht bis morgen bei den boykottieren¬
den Firmen die Arbeit wieder ausgenommen ist, werden
vom nächsten Montag an die Arbeiter auf allen Bauten
Wiens ausgesperrt . Es werden eventuell 40 000 davon be-
troffen.

Turin , 9. Mai . In einer gestern abend abgchaltmen
Versammlung, an der auch der Präfekt , der Bürgermeister
sowie Industrielle und das Streikkomitee teilnahmen , wur¬
de eine Lösung der Streitfragen , welche Veranlassung zu
dem Ausstande gegeben hatten , gefunden. Das. Streik¬
komitee versammelte sich darauf in der Arbeiterbörse, um
die Arbeiter von dem Ergebnis in Kenntnis zu setzen und

ein Schriftstück aufzusetzen, in welchem erklärt wird, daß der
A u s sta n d beendet  ist . Die Arbeiter werden heute
die Arbeit wieder aufnehmen.

Ein verdächtiger Artillerist
Paris , 9. Mai . In Vincennes wurde eitt Artille»

r i st in dem Augenblick v e r h a f t e t, als er im Fort Neuf
seinen Brotsack mit Gcschützpatronen füllen wollte. Er
wurde sofort in Haft genommen. Von der Militärbehörde
wurde eine strenge Untersuchung eingeleitet, über deren
Ergebnis jedoch Stillschweigen bewahrt wird.

Wütige Wühl. ' ; J ^
Paris , 9. Mai . Aus Corsica wird gemeldet: In Pro»

priano auf Corsica kam es zwischen den Wählern der gegne¬
rischen Parteien zu einem Wortwechsel, der in ein b l u t i -
ges Handgemenge  ausyrtete . Zwei Wähler wurden
getötet, zwei andere verwundet . ^

\ Wieder eine BoMbenexplosion sn Piaris.
Paris , 9. Mai . Im Quartier Montrouge ereignete

sich gestern eine Explosion.  Im sechsten Stock eines
Hauses hatten drei Männer ein Zimmer gemietet, in wel¬
chem gestern eine furchtbare Explosion erfolgte. Die Po¬
lizei wurde sofort verständigt und fand bei Durchsuchung
des Zimmers noch eine Bombe vor. Die Polizei glaubt
daher einer neuen Bombenfabrik auf der Spur zu sein.

Paris , 9. Mai . Der wegen der Bombenexplosionin
der Rue des Plantes im Viertel Mont -Rouge verhaftete
Zimmermann erklärte dem Polizeikommissar, daß weder er
noch seine Mitschuldigen, sein jüngster Bruder , sein Schwa¬
ger und ein Tischler namens Buchard Anarchisten seien. Er
gestand, daß sie Anhänger des Syndikats der revolutionären
Streikbewegung , der sogenannten „Action directe" seien,
daß sie entschlossen seien, ihre Forderungen um jeden Preis
durchzusetzen und daß, falls dies nicht auf gesetzlichem Wege
zu erreichen sei, sie zu terroristischen Mitteln , selbst zu Bom¬
ben greifen würden . Die Polizei glaubt, daß dieses Ge»
ständnis aufrichtig ist. Die Ueberwachung dieser Art von
revolutionärer Bewegung sei schwieriger als die der Anar¬
chisten, welche der Polizei zumeist bekannt seien.

Eine deutsche Flottenstatio«? '
^ London, 9. Mai . Der Pariser Korrespondent der

J ^imes" berichtet, aus bester Quelle erfahren zu haben,
Deutschland arbeite augenblicklich an der Errichtung um¬
fangreicher Gebäulichkeiten auf der Insel Lauth, südlich von
Borneo. Die Baulichkeiten feien dazu bestimmt, der deut¬
schen Hand elsflotte  Dienste zu leisten, tatsächlich
handle es sich aber um die Errichtung eines Observatori-
lmis und einer Station zur Verproviantierung von Kriegs-
schiffen. . (Die Meldung klingt sehr romantisch und wird
wahrscheinlich prompt dementiert werden. D. Red.)'

Kampf in Marokko.
Port Say , 9. Mai . (Havas .) Zwischen den Truppen

des Sultans und denen des Prätendenten fand am 7. Mai
auf dein linken Ufer des Muluia ein erbitterter Kampf
statt . Als die Truppen des Sultans den Muluia über¬
schreiten wollten, wurden sie heftig beschossen und zurückgc»
drängt mit einem Verlust von etwa 30 Toten und mehreren
Verwundeten . ■

Der englisch-türkische Grenzstreik. '
London, 9. Mai . „Daily Mail " meldet aus Kairo vom

& ds., daß eine Anzahl Kamele zur Verwendung auf der
Sinai -Halbinsel gemistet und daß drei Geschütze und eine
Abteilung Artilleristen zur Sicherung der Grenzverteidig¬
ung nach dieser Halbinsel entsandt worden seien.

London, 9. Mai . Der Sultan weigert sich  noch
immer^ den englischen Forderungen nachzukommen. Tür-
tische Truppen befinden sich immer noch auf egyptischem Ge¬
biet. Auch sind die Grenzpfähle noch nicht ersetzt. Die
englische Flotte zieht sich immer mehr in den griechischen
Gewässern zusammen. Sechs Torpedoboote, welche in
Malta vor Anker lagen , gehen nach dem Roten Meer ab.
Das Ultimatum Englands wurde von dem gestrigen türki¬
schen Ministercat beraten . Der Sultan glaubt nicht an die
Drohung Englands und ist überzeugt, daß England sich da¬
rauf besairänken werde, eine Flottendemonstration bei einer
rer türkischen Inseln vorzunehmen . ,

Konstantttiopel , 9. Mai . Der Minister des Aeußeren
nnterbrertete gestern abend im Namen des Sultans dem
englischeii Botschafter dessen Vorschläge. Es steht «ine

baldige Beilegun  g des Konfliktes zu erwarten.

Elektro-RotalionSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
e ? k ra  WieÄaden . Verantwortlich für

Politik und rieuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe / für
den übrigen redoktionellen Teil : Bernhard  Klötzi ' no¬
kur Inserate und Geschäftliches: Carl  Stöstel sämttichzu Wiesbaden.

für Ist

schwächt. \ Hausens Kasseler
'v ^Kinder Hafer-Kakao

- • wi0 auch für junge Mädchen - das bewährteste
Kräfügung-srmttel, um der Blutarmut, Bleichsucht öder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u.
KassPler1H-1ffaSk -^ ert 0Se  , Getränke . während Hausens
Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen an-

nervöses Hungergefühl aufkommen lässt.
x\ur echt m blauen Kartons L 1 Mk.. lose.

Darmstädter Möbelf- hr».
2Kan verlange Preisliste  und Abbildungc». 940/71

T©SstolIin,
beste Schuhcreme

erhältlich in allen Geschäften. * '
V. .135]
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f. M. 98 , Anz. 10

f. M. 198 , Anz. 20

f. M. 298 , Anz. 30
Buffets, Sofas,Schränke, Vertiko ws;

Diwans, Kommoden, Tische, Bettstellen
Trumeaux, Spiegel , Teppiche,

DxM- Kinderwagen.

Hotel-Restaurant
Friedrichshof

Nr. 108. 10. Mai 1906. Wiesbadener Gencral -Nnzerger. KI. Jahrs-»».

Ztrakkammer -Zltzung vom Y. Mai 1906
Eine fingierte Bestellung.

Der Agent S . M., der für eine Weinhandlung reist,
hat bei seiner Firma eine Bestellung angemeldet, die sich
bald als unwahr herausstellte . Infolge der Zusendung der
Ware sind der Firma Auslagen von mehr als 8 dl  erwach¬
sen. Wegen Betrugs hat sich nun S . M. heute vor der hie¬
sigen Strafkammer zu verantworten . Der Firmeninhaber,
als Zeuge vernommen, erklärt , daß der Angeklagte nach
dein bestehenden Vertrage die Provision stets erst nach Be-
zahlung der bestellten Ware erhält , und daß der Agent in
dem in Rede stehenden Falle auch keine Vorausbezahlung
der Provision verlangt habe. Mit Rücksicht darauf sprach
das Gericht den Angeklagten frei.

Zeder Kurgast
bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General-Hnzelger",
das Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt dl«
offizielle Fremdenlisf* T

and die
Ronzert«Programme des Kurhauses■***“*"

aus amtlicher  Quelle erhält . Die Programme der
Sonntags -Konzerte im Kurhause u. in der Kochbrulinen-
Anlage erscheinen allein ihi „Wiesbadener General-
Anzeiger “ , weil die anderen Tageszeitungen nicht mehr
in der Lage sind, die Programme aus unserer zweiten

Sonntagsnummer nachzndrucken.
Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener General-

Anzeiger “ kann täglich begonnen werden.
AbonnementS'Prsis 50 Pfg. monatlich.

Bringerlohn 10 Pfg.

Herren -Anzüge Serie I Anz. M. 4.
Herren -Anzüge Serie II Anz. M. 6.

IHerren -Anzüge Serie III Anz. M. 8.
11.—. 1615

J . Wolf
Friedrichs ! !** 33*

Achtung! Achtung!
fcaucn Ifeöadks.

Kestmillt pir gltk»
Morgen:

Grosses Militär-Konzert,
au- geführt von der Kapelle des 8 Nass . Juf .-RcgtS . Nr . 88,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Fehling.
Eintritt » O Pfg .. wofür ein Programm.

Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst ein Faaly.
Bei kühler Witterung findet da» Konzert !», Saal statt, nur bei

Rege» füllt das Konzert aus . 1659

Donnerstag , 10 . Mai , abends 8 1/,
Große öffentliche

Uhr:

Frauen-Versammlung

Morgen , Donnerstag , den 10 , Mai er .,
abends von 8 —11 IJhr:

Grosses Militär-Konzert,
angeführt von der Kapelle des Feld -Art.-llegiments

No. 27 (Oranien ) unter persönlicher Leitung
ihres Stabstrompeters Herrn F. Henrich.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Freitag , den 11. Mai 1006:

Grosses Militär-Konzert
von der Kapelle des Füsilier -Regiments (von Gers-

dorff) Nr. 80. 1636

€
C
<
c
I
i

Große

Herren-Kleiderstosfe-
Versteigernug.

Morgen Donnerstag , den IO. Mai
er., morgens O „ «. nachm. 2 "\>. Uhr
an ângend, läßt die Firma8. Bßapxfceimer*in
meinetr Auktionssälen

3SÔcirftpIiils3, -HHr
an der Mnseumstrasze,

eine grotze Partie. Herren
Kleiderstoffe stir Paletots, Anzüge,
Hosen und Westen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

3 Marktplatz 6 . W"

Konkordia-Saal , Ziisiülüßk 1.
Tagesordnung:

„Die Frau md las Milcht".
Referenlin : Frau Luis Zietz Hamburg.

Frauen Wiesbadens ! Erscheint alle in dieser für euch
so wichtigen Versammlung , in der es sich um eure Rechte
als Staatsbürgerinnen , Gattinnen und Mütter handelt.

1631 _ Der Einbernfer.

Timi-Derm Miksliahe»(D. T.)
Sonntag , de« 13 . Mai , nachmittags 2 Uhr

(bei günstiger Witterung), findet das

p §p“ Anturuen
auf unserem Turnplatz int Distrikt Atzciberg statt.

Für Unlekhaltung. wie turnerische Aufführungen. Turnspiele,
Borträge des SängerchorS, Konzert. Boiksb-Iilstignng. sowie für vor-
zügliche Speise» und Getränte ist in reichstem Maße gesorgt.

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde unseres Bcrcins und
die verebrie Bürgerschaft unserer Stadt ladet zN recht zahlreicher Be¬
teiligung ergebenst ein ^ 1655

Der Borttand _

Wohnungen etc.

Lteingaffc 25, e. Dachwohnung
9 von 3 Zimmern, Küche und

Zubehör p. 1 Juni zu vm. 1641
>WLestc,ldstr. 23, sch. 3 Zimmer-
-44 ? Wohn, mit Balkon u. allem
Zubehör auf 1. Juli billig zu vm.
Räb. Part , r._ 1611
STcübäü Kleiststr. a,  sch. 3 Zim.»
4^0- Wohnungen im Porderh. der
Sieuzeit entspr., preiSw. zu vcrm.
Näb zu erfr. Vdb. Part . 1628
atzZ-eubau Kleiststr. 3, im Hth.-
W*  eine 2 Zimmer - Wohn . z» Dm-
Näh. Vdb. Part . 1627
^K,t. Ltaniarowobnung au rnb■
wV Leute zu verm. Näh. Eck^
Gold- u. Metzgergafie 37, 1. 1621
tzÛ iehistr. 23, Hth., 1. t., zwei

möbl. Zimmer zu vm. 1623
azHlödi. Mansarde zu vermieten

Jaimstr. 5, Part . 1643
®̂ entäftr. 64, Hth.. 1 Zimmer

♦vl und Küche per 1. Juni zu
verm. Näh, b. Brühl._ 1629
Mgrteiter erh. schönes Zimmer.

Eleouorenstr. L, 2 r. 1662
Arbeitemarkt.

>Hff>»o»atöfran gesucht 8—1t
*^ 6- BiSmarckring 12, 2 r, 1664

Junge Mädchen,
welche nähen gelernt, auf gleich
gesucht. 1642

Friedrichstr. 33, 2, l.
Eine geübte

Arbeiterin
auf gleich gesucht. 1646
^ ^ ^ ^ BlMer ^la^ 6^ 3^ lin ks^

Inspektoren
werden von großer LebcnS- und
Feucr-VerstcherungSgesellschaft ge¬
sucht. Gutes, festes Eintommen
zugesicherk. Auch Herren ohne
BrauchetenntniS. die als stille
Bermittler wirken wollen oder fich
zu Inspektoren heranbilden möchten,
werben berücksichtigt.

Off. unter G 1S1 » an die
Erped. d. Bi. , 1614

Bruchleidende
_ ‘finden sichere Hilfe

durch unsere anatomisch Nach dem Körper gearbeiteten
Bruchbändern. 1635

Eigene Fabrikation , deshalb billige Preise.

FachgemäßeQ^ CaF MetZlßF & Co «, S“dlf ' nf
Samen; 31  Nhxjnsirasrc * 1-

Bedienung. Telef. 1976. Bedienung.
Ruf Wunsch kommen inS Haus.

1664

Telefon
3887.

MM sir Amek
md Filhnükrksbksiiier'
Kartätschen,
Wagenbürsteu,
Mähnenbürsten,
Hnsbiirsten,
StaNeimer^
Futterschwingen,

Wagenschwämme,
Wagenleder,fasersiebe,tallbesen,
Futtermatze.
Abstäuber re.

i mm  piiMjen
für Hausarbeit gesucht. 1630

Kirchgasse6, 1.
Sauber

illonalsmäddicn
sofort für früh gesucht. 1665

Hellmundstraße 17, 1 l.
An - and Verkäufe

I w.eleg. Kinderwagen zuml. u. s. Nickclgestcll billig zu vk.
Näh. WildclmSaeilanstalf. 1614
ä C6m Dompfaff uiit Käfig f.

6 äJf. zu vk. Benramste. 13,
Hth. 2. Stock. 1608
^ . rut erh. Kinderwagen mir

G ummirädern zu vk.Goebcn-
straße 11. „fttij. 2 t. 1613
~-j eff. Bettstellem. 3teii. Matr..
A zu verkaufen. 1463

I Stamm Legehühner,
18 Stück, 1 Hahn mit Hühnern,
zu verkaufe». 1651

Zu erfr. b. Sfebckt , Schloß.

Sctmeppkarren
1649 Waldstrage 48

Sfl)t Mes UvtöttÄ
billig zu verkaufen. 1648

Waldstraß- 48.

HMg zu verkaufen:
2 Kostüme, mehrere Kelle Blusen,
ein Ifitziger Sportwagen und ein
Soxhlet-Apparat. 1637

Lehrstraße5. P . l.
1 Küchenschrank 15 M .,
I .ffriichcntisch -4.FN,
I Knchenbrett 4 50 ,
3 4-fl. Gasofen 8 M.
MicheiSbcrq 8 . l. bei itlctn.

VerseMedenes.

Damen-
Kopfwafchen,

bestes Mittel gegen Haarausfall,,.
Schuppen. Separater Damen,
Salon. Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten. 1661

K. Löfeig,
Damen- und Herrcn-Frisem, '

Bleistifte .. Ecke Hcleneufir

S!‘ fririiipng
mit za. 10 000 M. qeg. Sicherh.
gef. Off. u. A B 1635 an
die Epped. d. Bl.  1833

(Hrinzültarbe,
Pid . 4» Pfg.

tieiuöltimiss , 1
Ltr. 70 Pfg.

Bernsteinlack,
Mk. 1.50 Kg.

Leim , Pft>. io Pfg.
Düngemittel

im Zentner und Anbruch.
Dartevsümereieil,

offeriert
Cad 2EI » « ,

_ _ Grabenfir. 30 1639

Klee
45 Rlh., im Wrllritztal zu vk. bei
I . Sarg . Zictenriitg 2, P . 1631

Mainzer

Mobelhaur
Karlstr. 18. 1. Et,

liefertBraut-
Ausstattungen.

sowie cinzolnc Möbel zu bis-
Preisen . ..iNs

a L©S Bl UP V* 8S»
Ziehung 12. Juni 1906

I Stettiner Pferde«jotterie
4304 Qowlnno , W. Mark:

135000
Hnptgewinne : 1 E.qulpsja t
IIS Reil- und Wagenpferd «, Wer»

113000
-SCO massiro Silbergew ., aoü. » ■

22000
s

Lose 4 50 Pf.. Porto und Liste
11 Loso einschllesslfcll rti .OeH*
nur 5 Mk., empfiehlt das Genen«

Carl tteinire.,
Berlin W., UntordenW »^ ^

Möbel , u . B ©ttenverfea » f-
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahl » .m

Eigene Tapczicrerwerkstättc.
2376 A - Leicher , Ww e. , Adelheidstraszc- -

Telegraphischer Coursbericht Jgj
der Frankfurter und Berilncr Bör * e.

mitgethellt von der ^
WIESBADENER BAN^

8 Bielefeld & Söhne, Wilh elmstr. 13.
yr.nkfunerI Hcr .

ADfan*Sn .? V-Vom 9. M»1 1

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittich,
Gmserstratze*, Ecke Schwalbacherstrahe.

Alle -Korb-, Holz-, Bürstenwareu rc

9645

re.

Oester. 6rsdit -L.ct.ien . . i . -
I) isconto-6ommandlt -^ .nth . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Bank . . >
Deutsche Bank.
D&rmstftdter Bank . . . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . - , , >
Lombarden . > - »
Harpener . . - >
Hibornia . . . . . . . . .
Gelsenkirchener . . . . . . .
Bochumer . , . « . . . . .
Laurahütte . . . . . . . .
Packetfahrt . . '

Tendenz: fester.

216 .80
187.10

239.50

230.60
357.-
251.50



Nr. 108. 10. Mai 1906.

gnrfaans zu  Wiesbaden.
Donnerstag -, den 10. Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1, Choral : „O, dass ich tausend Zungen hätte “,
s' Ouvertüre comique.
3, Klangfiguren, Walzer.
4, Am Meer, Lied
5, Lob der Frauen , Polka -Mazurka , ,
g] Blätter und Blüten, Potpourri , J

WiesSadruer GenerakNuzekzrr." 81 * Jahrganz

KttiZiiH? £ § SchaWek

7, Ins Feld, Marsch .

Keler -Belä.
Strauss.
Schubert.
Strauss.
Saro.

DonncrStan , den 10 . Mai 1906.
33si aufgehobenem Abonnement . “

Die Walküre.
Mustkdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen ") von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie : Herr Mcbus.

Stassny.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester,
Nachmittags 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Jubelfestmarseh.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“
3. Vision, Walzer.
4. La belle Amazone , Charakterstück .
5. Ouvertüre zu „Le Caid“ . . ,
6. Serenade mit obligato Violoncello
7. Fantasie aus „Undine “ . . ,
8. Le bacchanal, Bravour -Galopp . .

Joh . Strauss.
. G . Rossini.
. E . Waldteufel,
i A . Lösehhorn.
, A . Thomas.
, G . Braga.
, A . Lortzing.
J F . Bendl.

Slegmund.
Hunding .
Wotan .
Sieglinde .
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Wallraute
Helmwige .’
Schwertleite
Ortlinde ,
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße.

Herr Sommer.
. Herr Schwegler.
. Herr Mülles.
. Frl . Müller.
- Frau Leffler-Burckard.

Frau Schröder -Kaminsky.
Frau Gcisse-Winkel a.Gast.

■' »V ■*x’

■ -***

Abends 8 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

t . Ouvertüre zu „Die Felsenmühle"
2. Sarabande aus der H -moll -Sonate . ;

Arrangiert von Th . Kehbaum.
8 Siegfried ’s Eheinfahrt aus „Die Götter«

dämmerung “ .
4. Serenade mit obligato Trompete
5. Fantasie aus „Aida “ .
6. Mandolinata , italienisches Abendständchen
7. Balletmusik aus „Die Camisarden * .

. Frl . Hanger.
. Frl . Scht. artz.
i Frl . Cordes.

Frl . Hans.
. Frl . Roßmann.

Frau Schröder -Kaminsky.
Waltraute : Frl . Kofler vom Großh . Hof» und Nationaltheater

in Mannheim als Gast.
Nach dem 1. u. 2. Akt- findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 6' /z Uhr. — Erhöhte Preise . — End - nach 11 Uhr.

UGO ÄFFERN !.

G. Reissiger.
J . 8 . Bach.

K. Wagner.
Ch . Gounod.
G . Verdi.
U . Afferni.
A . Langert.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstag -, den 12. Mai 1906,"

ab 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.

(Äffoisises © arteMifest.
Mehrere Musikkorps.

MM 4 Uhr:Koifzert des
städtischen Ji ur - Orchesters

Etwa 5 '/z Uhr :

f BALLOW - FAHRT• der Agronautin Fräulein Käthchen Paulus
■ mit ihrem neuen

Kasten -Drachen -Eallon.
6 Uhr:

„ , Konzert der
Kapelle des Feldartillerie -Regts . No. 27 (Oranion ).

8 Uhr;

Illuminations-Abend
verbunden mit

Doppel -Konzert

♦♦♦
4>♦♦
♦♦♦♦♦
<§>

Wal liafIa-Theater.
— Telephon 588 . —

5 . großes Frühjahrs -Programm.
Spieiplan vom I. dis IS . Mai.

Der sensationellste Bühnenakt der Gegenwart:

LaLoieFuÜer
Original . Akt.

Tanz der (000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

Ausserdem
das grossartige Mai -Programm.
6 Attraktionen 6.

Preise der Plätze:
Prosz.-Loge Mk. 8.—, Fremdcn-Loge Mk. 6.—
Balkon Mk. 4.—, und 2.—. Orchestcrsessel4 Mk.
1. Parquett3 Mk., 2. Parq. 2 Mk. Parterre 1 Mk.

Promenoir Mk. 2.—.
Kassenöffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uür . Ende 10 '/, Uhr.

ch

ch

ch!

ch

chS
ch

ch

ch

ch

ch
Kaffenöffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends. X

W Anfang 8 Uür._ Ende 10V,  Uhr . WIchchchchchchchchchchchchchl
Konzert.

des
städtischen Kur - Or ch ester  s

Kapelle des Füs .-Reg .vonGersdoi -ff(Kur -Hess . Nr .80)
)! lrd der Park  reserviert und ist von da ab der

desßocf 1 dasê st  und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
gestattet mS’ “ ar lllllilh «1H  von Garteufestkarten

r .. , IT Eintrittspreis : 1 Mark.
u-Verkant au den Eingängen zum Kurhauspark.

fest ®a *me ata  Kurhause zeigt an, dass das Garten-»estuHmt stattfindet.
/ . 61 un6eeigaeterWitterung : Abonnements -Konzerte im Saale.

Eg '. Städtische Kurverwaltung.

Goldsasse 2 .

Großes Jnstrumentol-Koiizert
c . des berühmten 306
» ndden tschen Musik- und Gesangsquartetts Holler.

Eintritt frei . Großer , schattiger Garten.

Fortsetzung
Residenz =Theater.

Dr . phil . H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.^sPrech -Anschluß̂ ^ " ' . .

ilbonn-ment» F "U"erStag , de» 10 Mai 11906 . ’
r ™ WVorstellung. AbonnementS -BilletS gültig

sr°vitä.r L i f e l  u t fl  Novit «!
f- Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

Bnbtoin ttv ®* ene 0011 Dr - $ "" '
Philip- von Frankreich

der großen

Versteigerung
von

..jj {jrauireiaj
El'iabtt!, ven Orleans , dessen Bruder
- ^ ^ vloite, des letzteren Gemahl,n

. AlaintenonMarquise

DiarstLaäi^ n^anwBiscn, Elisabeths Hosfräulein
^HofstaateO ^ r-̂ ntendantin  deI Herzog!.
Lauzan.^ ^ / v

^chmch-s °^ b°fm°'h-r des Herzogs

®<»rfeeob*r « ( •' * H» z°gS ^
Soiffo'! ’ Sch-nkwirth '
fiffi"' ( Bürger)
^ '»turier. (

Nauch.
August Weber.
Heinz Hctlebrügg<
Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk
Ellh Arndt.

^ .ii ^ er

von
Pars )

* « Stück
Strolch

«,n letzten" BitttA 'de? W? Jahrhunderts , theils
Nack d lhkils in Paris , Ihcils in Versailles.

Gefolge, Pagen , Lakeien

Bertha Blanden.
Rudolf Barkak.
LayH^Mlhclw»
Gerhard Sascha.
RcMStv qpttsse».
Friedrich Degcner
Franz Oueiß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Selke.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
1—55 = Schatze,

Georg Rücker.

lepptdim und Iiuun-Moration,
Tapeten rc.

nt Aufträge der Firma W. kierbbern wegen voll¬
ständiger Geschäftsaufgabe

heute

Donnerstag , den 10 . Mai er.,
morgens S '/, und nachmittags 3 Uhr beginnend, im
Geschästslokale

Nr . 48 Langgasse Nr . 48.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator,
Schwatbacherstraße 7.

theils im
Bekanntmachung,

». Naes, L  c . >n Paris , theils in Vers
R Beginn br - ssül^ n ® fte  ^ nbtt bie  größere Pause statt.7 vcr Vorstellung setv,;- _ r:_ orp*-«

Ss» » mmm
SnuTi' , verbundenen

.. sowie der jedesmaligen Akte» erfolgt nach
dnn 3. GlockLNLeichelr.- -ta fi nn m ^ - —- -

JL °-J0  Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den IO . Mai er., nachmittags 4 Uhr,
werden im hie,,gen Versteigerungslokale , Kirchgasse 23 : *

1 Konsole, 7 Bände Fachwerke für Bildhauer rc., 1 Herrenrad
u. and. mehr v

Wiesbaden , den 9. Mai 1906.

Unzuträglichkeite»
ohne Beriissstöriin-, und

und Lebensgefahr ver.
». ^ »orrn b, ' j»*“ i»uu« ing  uno schädliche Folgen mein
*Itls 1 ®farf %?n r-‘ ' 1 ,' 5ĉ r ’ ,mb «ntfcttnngstce »J ’ncns ".

^ "emvcrkauf : Kneipp . Haus.  59 Rhein
6726

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

W ofleftiiaanpg,
Gerichtsvottziehiv.

1668

m  Haut - und Geschlechtsleiden , ^
BhE  Geschwüre , Ausflüsse cte. selbst hartnäckige Fälle beh. «M«

m!t Eviolg Jf». Florack, Mainz, Aliceplatzu. Eck- » Wa
Bingcrstcaße, nahe Bahnhof . hu

Bekanntmachung.
Es ist eine unbestreitbare Tatsache , dass
jeder , der kulant und billig bedient sein
will , seinen Bedarf in Herren -, Damen-
Kindergarderobe , Möbeln etc. atif

Teilzahlung nur in dem G

Möbel-u.Wareis-KTsdithaas
.3 . Jttma mB

£*i

von
deckt.

mäussesä

J.Jttmann
i ist nur i *?'

Bärenstrasse 4,

Jülä nnfcf ur no eceia.
Am Sonntag , den I » . Mai.

nachmittags von » Uhr ab.
findet auf unserem neuen Turnplatz
im Distrikt „Nonnentrifft", hinter der
Walkmühle gelegen, unser öiesjähr.

Antnrnen
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei'emladen.

Schauturne « , Turne » der JugeudabteUuuaen
Turnspiele , Konzert , Gesangsvorträge . °1645 Der Vorstand.

flSei ^ städtischen Feuerwehr hier kann ein Fabver
sofort in Beschäftigung treten.
Leute, welche bereits längere Zeit als KÄscher gefahren

haben, gute Straßenkenntnis besitzen und unbestraft flnd,
können sich im Fenerwehrbüro, Neugaffe6, 1 mit Zruavissenmelden.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906.
Die Branddirektion.

1653
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Kredit

Kinderwagen,
Herren>und Damen-Garderob,

sowie

Einzeimibsl
Anzahlung Mk. 5.—, wöchentl . Mk. 1.

Komplette Einrichtungen
zu günstigsten Bedingungen,,

Sportwagen.

Ludw. Marx& Co,
SS lichelsberg SS. 1618

(5100000000000000
G

Morgen

| letzter Ausverkaufstag. |
^ Sämtliche auf Tischen ausgelegte 0

I Damenkleiderstoffe, ®
so lange Vorrat reicht , ohne Unterschied der Qualität

per Meter 05 Pfy
G. y. Lugenbühl,

MaMratze ly, Ecke Grabenftrahe 1.1647

000000000000000
Ci leihet und Blusen w, gebügelt,
v » Wäscheu. Kleider gut ausge-
bessert Kirchgasse 10, Frtsp, 1625

Sschej . Waschenu. Bügeln
1 wird angenommen 1622

Aarstr. 17. 1. r.
W
Print

Gut. bürgerl. Mittags- u. Abend¬
tisch 50 u. 40 Pfg.. bahr. Kost,
empfiehlt Frau R. Behringer,
1353 WSrthstr. 10, 1.

Für Schuhmacher!
Schäften -aller Art, in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 8019
J «h. Blomer, Schwalbacherstr. 11.

Meine Sprechstunden finden statt:
ro - L» und »—4 Uhr, und zwar jet *t

Friedrichstr. 86,
im Hause des Herrn Hoflieferant Vliv. Aölsvst

Dr . Wachs,
Spezialarzt für Haut- und Blasenleiden. 1619

Operngläser , ' SSSSHSjiJS
C. Höhn ( Juh . C. Krieger , S

Feldstecher , in jeder Preislagk

panggasse.)

Fuhlmks-KerllfsZkiichilsW,
Sektion 19 Wiesbaden.

Einladung.
Wir beehren uns die Sektions-Mitglieder zur 22.

ordentlichen

Sektions-Versammlung
aus

Souataa, den 27. Um 1906,« cha 12*1«Uhr,
zu Weilburg, im Lokal des Herrn k'r . >V. Weber,  Hotel
Nassauer Hof, ganz ergebenst einzuladcn. Die Tagesordnung
wird im „Fnhrhalter" am Mittwoch , den 1« . d. Mts.

.bekannt gegeben werden.
Wiesbaden, den 8. Mai 1906. 1620

Der Vorstand
der Srktion19 üerFuhrwerks-Verufsgenoffenschaft.

8rAll6r6i°̂ U88o!laM
Ser„Wiesbadener Kronenbrauerei“.

Restaurant zur Kronenkurg.
Sonnenbrrgerstraste 8S . Sonnenbergcrstraste 53.

Am Sonntag , den 14 . Mai , nachmittags 4 I hr
ab, findet das alljährlich übliche

ySZST  JBoekfest ; ^
verbunden mit

Frei-Konzert und Preis-Bockwitrsi’l-Essen
statt. Es gelangen zur Ausgabe, je ein Herren - und ein Damcu-
Preis . Zur Belustigung der Kinder sind Karussell, Schaukeln
jeder Art. Riugspiele , sowie Turngeräte vorhanden.

Hierzu ladet höflichst ein 1617
Jean Schupp , RcsiaurUtenr.

NB, Tanzbulnstignng und KEnderpotonaise
unter bewährter Leitung des Herrn Max Kaplau , Tanzlehrer.

I» . Schwemmsteine.
Prima Bims -, Zement -Wanddielen

in feinkörniger trockener Ware liefere sofort ab meiner Fabrik
zu den billigsten Tagespreise». 1474/338
e.8!nwen8tsin,SchmlNlnßeillfilbr.,Gngxgs M.

Freibank.
Donnerstag , moracnö 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (50 Pf.), dreier Schweine(55 Pf,), eine«
Kalbes (35 Pf .)

Wiedirverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcreiter», Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.
zggz Städt . Schlachthok-Verwaltung,

«nt'
Großer Schuhverkaus l

Noe Sie»oane 22 . 1 Stiche bock. Hllii

Grosser Räumungs-AusverkaufD
sämtlicher

Seidenwaren ,KleiderWoüfe

Spitzen und kekätze
za konkurrenzlos billigen Preisen « ^1

Erstes Seiden- und Blodewarenhaus für Gelegenheitskäuf®

Emil Nil
Lasaggasse 30.

Aitstadt -Konsiiin
offeriert Ausnahmepreise.

Kochmehl
Kuchenmehl
Brillantmehl
Gricsmehl
f. Gerste

Pfd. 13 Pfg
15
17
18
18

Gemüseundeln Pfd. 22 Pfg
Suppen- „ franz. ,, 22 „
Zwetschen „ 20 „
Gem. Obst „ 23 „
Feinst gem. Obst „ 35

Weißbrot 44 Pfg., Kornbrot 39, Hänfener 44 u. 23 Psg.
Zwetschrnlatwerg 10 Pjd.-Eimer Mk. 2.20.

Neue MatjeS-Heringe, Stück 10 Psg. 1638
»I Metzgergaffe »I, nächst der Goldgafie.

Freiwillige Feuerwehr-
ll. Zug.

Dienstag , de» IS . Mai 190 « , abends
7 l/„  Uhr , findet eine Uebung der Leiter -,
Fcüerhahueu ., Eaugspritzrn -, Haudspritzen-
und Retter Slbtetlnngen des II . Zuges im
Hose der Feuerwehrslation(Neugasse6) statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 1610

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Die Brauddirektion.

o Stiefelfohlen , Fleck und Reparaturen «
N- 2.60 Mk. für Herren, S.
v,  1 .80 „ für Damen, ~
-g 1.— „ für Kinder. g1

Alle feineren Schuhartcn, wie Goodpear -LVeU- r • ^
£ . Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Shsttt» I.
K wieder genäht werden. »

f Gebt . Bayer Nachf., f
Wellritzstrahe 27.

Schloss>Oafä und Konditorei, i9l8
Marktsiraße 10. „ Hotel Grüner Wald *-. ®elc,° £

ß. Bräutigam, v°rm. m.  Sau erbog^
Sonnenberg -Wiesbaden |

Reßaiilant„WhkliilslD'.1 W

Feinste Küche. Eigene Konditorei.
Pension.

Reine gS-i--
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WohnrmHs-
Anzeiger.

UILstkgelucke
tZ -Zimmer-Wohnung v. kinderl,

jg Seuteu z. Juli ob, Ott.
gef. Offert. u. Z . W . 183«
an die Exped. d. Bl._ 1547

zlotzhcimcrstr. 15,Frontsp,-Wohn..
U 3 Zimmer Küche mit Abschluß
per sofort zu vermieten.

Näh. Part,_ 1435

Kinderl . Heute suchenX Fronr-
« *- spitze mit Küche oder zwei
Zimmer. 1326

Off. »i. Preisang, u, tk . 30 ,
postlaaernd Bismarckring,

Kl. Wirtschaft
hier zu pachten gesuchtv. kautions-
fühigen Leuten.

Off. u. B . S , 130 an d r
Exved. d. Bl,_ 1508
ĉ rl. mit Kind sucht eins. mool.
iy  Zimmer in. Pension, Off.
mitPreis u.O .M A0 Hauptpost¬
lagernd,_1595
CSu. Laden m. Wohn-, für Zi-

garrengeschäft, von c. Fräal.
gesucht, Off. u. S . T. 1576 au
die Erp. d. Bi, _ 1576

^ aiser Friedrick-Riiig 61, Neu-
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattet,
X. u. 2. Etage, per X. Januar od.
später zu vermieten. Nab. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcan, 2969

7 Zimmer.

Landhaus in Bierstadt, best.
t** aus 7 Zimmern..... . Zimmern nebst Zubch.,
Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarten,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt oü
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonmoüu,, best, aus 2
Zim„ Küche nebst Zilbeb., aus gl.
zu verm, Preis 250 2)2.

Offerten u. H. I . 968 an die
Exped d. Bll_ 964

Niitrl»ßttße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeb., 2 Tr. »hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Wilheimstr- 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in inod. komfortabler
Ausstatt,, 7 Zimmer, Bad,
Zcntralhciz., Lift re, reichl. Zu¬
behör, per 1, Okt. l I , zu vm,
Besichtigung gefl, Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

2!äheres durch Banbureau
Schelleabcrg,

Wilhelm str. 15

[ 5 Zimmer.

DambacMhal 12,
i , 1., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör p 1. Okt, 1906 zu vm.
Näh. bei C . Philippi , Dam-

-»chthal 12, 1,_ . 1490
» «Limerstr. 28, gr. d-Z.-Woyn.,

Part . u. 2. St, , sof. z. vm,
Näb Sounenbcrgerstr. 49, 4480
L^ ahnsir. 20, sch. 5-Zimiiierw.,
XF 2, Et„ mit Zud aus sosort
sür 750 2)2. zu vermiete,..

Näh, Parterre,_ 9414
$! JtUa Kessctdachltr, 4, itLovuung

mit 5—6 Zim. und Zubeh,.
Bel-Etage, per 1, April 1906 zu
verm. (92ur Zwei-Familienhaus),

Näh, Max Hartmann,
7354 Schützensir, 1.

4 Zimmer.

:t unseren, 22euba»ten an
<\ j  der Dotzhcnnerstr. Nr,
106, 110, 112  sind in den

Vorder-Häusern
gesundeu, mir allem Kom¬
fort der 22euzeit ausgestattete

3-Zinimerwoünung„
auch an Nichtnmglieder
sofort oder später zu ver-
iiiieten. Die Wohnungen
können täalich eingesehen
werden, Ikäbere Auskunft
mittags zwischen̂/»2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Part,
links. 1136
Beamlen-Wohliungs Verein

zu Wiesbaden. E, G,nt. b. H,

Lb4dlersir. 24, 1 Ziimner, Küche,
und Keller ans 1. Juni zu

vermieten, 1459

^ ^ reiziMlner-Wohiiuug m. Zub.nur an ruhige Leute zu ver-
micteil. Zu erjragen Friedrich-
staaße 48. 3. 1086

neiseii ustr. 8, sck. gr, 3-Zlm,-
-—' Wohnung im Bdh. u, Htb.
auf 1. April zu vermieten, 22äh.
Bdb,, 2, St , rechts,  62ü0
^V.arlstr, 39, Mio. Dachg., srdl.

8-Zi»imcrwobnung per sofort
oder später zu verm, 9818

Näh, Vdh, Part , l,_
^iirchgasse 7, Hlh,, srdl. 3-Zim.-
ö »- Wohn,-sofort oder später zu
vermieten.

22äb. bei Eldracher, _ 1500

für inuetlsfttfilenk.
Ncttclbcckstr, 14 , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Komi., Küche, Keller,
Maus, nebst einer ich, Werkstatt,
eveiit. Stall, bill. sof. zu verm. u.
1. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St,
inks, 996

bĤ biiivpsbergstr. 49 und 51,
^ Höhenlage, schöne Drei-

ZimmerwohllUiigeii mit Bad,
2 Ballons und reichl, Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr, 51, bei 2!. Obcrheim,
ober Philippsbergstr. 53, lei
C. Schätzler. 402*

«ĵ Jolevur. 47, 1 Ziuimer, Kücheund Keller auf 1. Juni zu
vermieten. 1650

Adler,tr . 30
ein einz Zimmer zu vm. 403

<,Â !e,chftr. 30, 1 Ziiu,, 1 Küche
per gleich zu verm. Näb

1. Ltock. 1156
xdotzbeiiuerstr. 15, heizb, Maniarde

au einz. Frau per sofort zu
vermieten.

22äb. Part , 1436
ĝ auleruniienstr, 1, , eine schoneij  Mansarde mit Kü.l e zu ver-

1582iniel-ii.
tT̂ eldpr, 21, 1 Zim . und ttuchc
X3  zu vermieten, 1550

Näh, Römerberg 33, P.

L̂ oritzstr, 45, Mtlb. , 2 Tr.lks,, erh. anst., Arbeiter sch.
Logis. 1575

Piatterftr 14, 1-,
ein gut möbl, Zimmer zu ver¬
mieten, 1539

ziigl . Herrenrad m.Freil.
u, Rücktrittbr. dreimai ges.,

uuiständeh. spottbill. zu verk.
1061 Römerberg 17, 1. l.

^gcinfäffcr , friidt_ geleert, in

I türiger Kleiderschrank 14 U,
2 Lederbaudkoffer, a 2 A
Schließkorb 2 M ., sofort -g

verkauscu, ,13So
22S6. Römerberg 10, P.

^Jaemgaiierftrase 14, Froiusv.,
links, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten._ 1526

aßen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen.

^607 Albrechtstr, 32.

kcköne Frühtarroffeln zu oetf
Kellerstr. 17. 7g-j

ettnipfe 2

/Line fast neue Hand -Fcdcr-
rolle . 1 sch, Klinstschmiede-

Fahnellschild billig zu verk
7954 Aarnr. 21, P, l.

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Bens z, verm, 9589
(7«»rciiiidüch möblterte 2)iansarde
IS  z» vermieten. !335

Näb. Sccrobenstr, 11, Mtb, Part.

Neuer Taschen Dilvcni
42 HL, Sofa und 2 Sessel 90 2)2.,
Chaiselongue13 M,, mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Naueiitlialerstr. 6, Part.

Entflogen
zahmer Star . Gcg, gute P«.
lohnung abzugeben löst;

Dotzdeimcrstr, 55, 1.

«ötl viansarde zu vm, Sec-
robenstraße 16. Gib, r. 467

4Lin schön inöbilecics Zimmer
^3 - zu vermieten, 1377

Seerobenstr. n5, Gib 2, r,

Bündeliiolz
für Wiederverkäufer abzugcbeu,
9406 Fraukenstr, 7,

Irbeiterwäschew. gcw, IW
Moritzstr, 12, 2>!tb, 3. r.

Wäsche

i,Ĥ -ciil!jche Arbeiter k. Schlasstelle
erhalten 1373

2iäh, Seerobenstr, 25, Glh, 2. r.

^^ oetheslr. 17, Hth„ Dachm.,Zim, tt, Küche, zu verm.
Näb, Bdh, Parr , 901

Dach
wohn,, l Zimmer, Küche n,

Keller, zu vm. Näh, 1, l, 1444
^̂ elluiuudpr. 40, e, id

^crmannslr . 19, 3. r,, 1 hubich.gr, Zim,, Küche, 2)2ans. und
Keller per sof, od. spät, zu verm.

Näh. Wellritzstr. 51, bei Löhu-
lein. 1583

lLehrstrafte I,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. » 1562
L^ udwigstr, 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St. sof, zu vm.
414 Albert Weimer,
sZLchonc hcizv. Maus, zu verm.
>■? Moritzstr. 43» 2. 3499
■«j Zimmer, Studie und Steuer auf

gleich zu verm Näh. sckikickt.
straße 20, 2 St,

chacht-
1548

^ ^ iiciiigauecllru, 'MU., t-. one3 Ziiilliicrwohliungp, 1, Juli
zu vermieten. Näheres bei Keipcr.
Hochpart, 946

t̂ coaustr. 5, Hth,, 3 Zimmer,Kücheu, Zubeh, per sof,
zu vm, Näb, Bdb, Part , 8676

^ ^ leme Webergasse1), 3 Zim.und Küche zu vermieten.
Näh. Part . 1533

Bierstodt.
Wohn , best, aus 3 Ziuimern u,
Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
per 1, Juli zu verniicteii, bläh,
bei E . Frcchenhäuser , Wies
badencrstr. Ecke Moriystr, 1519

ffil dlerstr, 47. 2 Zimmer.' Küch-
und Keller aus gleich oder

später zu vm. 1-99
M ' cuii 'traffe LS, zwei heizb.

Mansarden zu vermieten-
1504

L,*,lüd!crstr. 23, Hth„ sind ichöiie
2-Zi>umer-Wohnu»gen zu

verm. 22LH. daselbst im Laden od,
Nikolasstr. 31, Part , l, 58 2
^ > ainoachiai 10, Glh,. ireachuock,

Küche il, 2 Kammern sofort
an kinderl,. ruh Leute zu verm.
Näheres (£- Philippi , Da:nbackp
tat 12, 1. 5133
<7̂ >otzhcimerstraße 12, öcucnu.

2 Zimmer u. Küche aus sof,
zu vermieten. 380
ĵ oizheinierstr. 15, Skv, 1, und

3. Stock, je 1 Wohnung von
2 Zim, u, Küche, im Abschluß,
erstere sos., 3, Siock per 1, Juni
zu verm, Näh, Part.  1431
<̂ ,otzhciii,erstr. 15, « to., Dach-
H wohn, von 2 Zim: u, Küche
p. sof. zu verm, 22äb. P , 1433

\ F ^ otzüciuicrstr, 84, Hip, eine frb,
Jr 2-Zimmerw. m. Z.sof. od, sp.

^Ha lbrcchtstr. 4, 2, St ., Wobnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Aiizus, v. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark, 8637

zu verm. 4876
Näh. Htb. 1. St . oder

Schierstemerstr, 15, Part.

^̂ ^ charnhorststr4, ich. 4- und 3-Zimmerwohnungzu verm,
Zu erfr, Part , r,_ 6430

3 Zimmer.

vcrmieleu in einem schönen,
-O nahe dem Walde gelegenen
Landhaus, Z-Zimmer-Wohnung
mit Küche, Keller und sonstigem
Zubebör, ^301

Näh. in der Erv d. Bl.

^Zl̂ leichilraffc IS , 1. sr .̂ grDrciz.-Wohnung per4 , Juli,
event. früher zu verm. 1503

Frontspitze,
2 Zim. ». Küche, p. 1. Juli zu
vermieten. 1580

Eltvillerstr, 1» Part , r.
^r »eruia»ilitr. 19, P,. 2 schöne

gr. Zim. ohne, Küche, auch
f. Bureau geeignet, per sofort od^
spät, zu vm. Näh, Wellritzstr, 51,
bei Söbnlei». 1584
^ >,raliieiiilr. 60, sch, Mansard.
***' wohn., 2 Zim„ Küche und
Keller an ruh, L. zu verm. 7870

S2äh, daselbst. 3. St,
Atiftstr . 12. Hlh. (Maus.,, 2
'o*' Zim. ti. Kucke au ruh, Leute
zu verm. Näh, Bdh, Part,  5470

P ellriystr.48, 1Dackwodnimg,2 Zim,, Küche, mit Abschi.
per sos. zu verm. Näh. b, Bäcker
Völker. -9788

kk̂- eldstr. 21, Part, , großes lcercs
(5 zu vermiete!,, 1549

Näb, Römerberg 33, P,
einzelne, leere

® sosort zu vermieten, 1567
llieansardcii
!U. 151

Friedrickstraße 29,
5Atevanstr. 2

zu verm.
eine leere Akaiis

1546

^^ r , leere Rkaiis, (iiionall7 M.)zu verm. Westendstraße 20,
4, St, , r„ bei Sckiuidt. 1497

üiüblirte Zimmer.

ui, Küche
1000

Näh in der Exv. d. Bl,_

Sil « ®bI’crte  S' romip.
wü für 20 M, zu vm.

-Ataubcre Ärb, trb. g. Schlafstelle,
W « dlerstr. 52, 1. St . r. 1>96
/ £ iu reml. Ärb. findet Schias-

stelle Albrechtstr, 41, Htb,,
Maus. 1479
^Lenrauistr . 16, 2. r., eins möbl.
'̂ 0' Zimmer zu verm._1384
»Ä reml, Arbcuer e.hälieu' sch.
ew1 Logis, 1510

Bleichstr, 35, Bdh, P,

Gilt rOvl. Kimer
u vermieten Seerobenstraße25,
Bdb., Part . l. 1591

kn-  und Verkauf
von neuen und gebrauchten
Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u, Neuanfertigung,

Schreinerei

Alois Späth.
Marktstr. 12. 091 1

zum Waschen und Bügels
wird angenommen Adlerstraße p,

E' ^ " 1488bei Frau Urban,
'riieur , 21  I ., w, 111. 1 od, 2 jil,

Herren i» freuiidschaftl. Ber),
zu treten. Off. u, W. 100 an die
Exped. d. Bl,

^edauplatz 9, sch, mabl.^ZilU,event, auch Wohn- n. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P,  9756

möblierte Zimmer mit voller
td Pension sofort oder später zu
vcrmieieii. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdb, Part,

fcft lnötn. Ziimner m. je 2 Bctlcu
&  u.

ä. g. Äiann erh, frb. möbl. Zim,,
3 ’Uif, pro Woche, 1328

'Näh, Blücherür, 12, H. 2. I.

Blttcherstr . 18 ,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096
zsĥ emiiche Arbeiter erh. Schlaff

stelle. Näheres
Dotzbeimerür. 14,

1407
tb, 1.

D otzheunerstr. 49 ist schön uiöol
Maus, an reinl. Arb. zu v

Näh. dai, 2, Sit. 3G0Ö
anst., ig. ssemejerti, c. ftdl.
möbl. Zim. in. 2 Beticu Elt-

villeistr. 8, 1. (u. d. Totzbeimer-
straße), _ _ 1588

25, sreundl. Schlaf¬
stelle zu verm.- von 2,50 bis

3.50 Mk, 1553

>^ ch. Log, m. o, ohne St. z. v. 622Göbenstr. 13. Hlb. 2, l.
/Soeiheur . 23, 1, Sr., möblieri.

großes Zimmer i». 2 Betten
zu vermieten, 1001
// » ui möbl, Ziminer an Herrn

zu vermieten, 1474
Hellmundstr, 43, 3. i.

^ ^ einl, Arbeiter erb, ftuit undLogid . Hellniundstraße52
Bdh,, l St , bock. 1506
/LliN Herr kaun billiges Logis
VO erbaiteu. 1398

Hermanullr, 3, Bdb. 2. r.
ÄaönuiaBc 40, Hlh., 1. Stock,

möbliertes, sauberes Zimmer
zu utrmietern_ 1456
(fAtchöii maul. Zimmer zu uerm^

auf Wunschm. Pens. Klaren
laleritraße 6, 2 . bei Götr 6026

^4e „I. ArzlkiU'r erb. Kost unoLogis fff 10  Dt , wöchentlich
Moritzstr. 9 M„ l . .l. 1457
L«p»ni TveimDl. uiöol. Zimmer au

einen Herrn sofort zu verm.
Morilsstr. 45. Mittelb., 2 r. 1507

voller Pens, zu vm, 8992
Schwaibacherstr, 49, P.

^charnboruur . 4, schön möblierte
W Mansarde zu verm.

Zu erir, Part r,_ 6431
2., bei

Kleber, möbl. Zimmer billig
zu vermieten, 1581
^̂ chwalbacherstraße 59, 2.,

,-ê chulgasse4, ein möbl. Zimmer
^ sosort zu vermieten. Hiitterh«

1259Parterre,
orbknilich. Mädchen findet

schöne Schlafstelle. 1324

Girre große doppelstöck.

TüWkinhalle,
m Fachwerk über 20 Meter

lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh»
matratzenm.Kopfpolstcr, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
am neuen

itoljitljof iM).
gauiinc

Näh, Walluserstr, 9, Hth, 1.
| mool. Ziiu. zu vm. Westend- g £, \n Adlcr -Herrcnrad , fast

str atze 18, Htb„ l . fet. r, o9i8 | bill , zu verk, 1236
Dovbeiuierstraste 98,^h^ eiul. Arbener erh. Schlafstelle.

rT »- Wellritzstr. 47, 3 l , 1594

2. r,, schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1520

^in sch, möbl. Z. m. 1 Bett, ev.

/Lriiklaisige N itzmasctiincu
" z. Stick., - topi,, Bor- und
Rückwärtsnäheii weg. Ersparu. d,
bob. Ladenmiete bill, v, 55 M. an
geg, 5jäbr , schriftl. Garant , zu verk.
6242 Rdeinsir, 48, P , 1,

2 Betten zu vermieten,
1386 Dorkstr. 19, 1. r.
ö )| orffir. 19, mool. Zimmer uno

Mansarde zu verm, Näb,

Giu erhalieuer, eleganter

Mder!!686̂a86U
Laben, 8454
sreundl ch möbliertes Ziuiliier

(2sitziger Sportwagen) billig zu
verkaufen 1380

Adlcrstraße 50, 1, rechts.
XS  mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl, 4.50 M. Zietcnring 12,
Hth-, P-

Si  Boiler billig zu verkaufen.
O Moritzstr, 9, Htb, Part . 1420

Rogbaarzripsmasch., Kopierpresse
m. Tisch bill. zu vk. 1358
Sckwalbocherstr, 14. 1. r.

, »cderrolle(Natur) zu verkaufen
XS Dorkstr, 13,_336

<Liu Laden für,gutgehende Schnell-
T sohlerei sofort zu verm,
584 Ludwigstr, 6.

2 Muscheibetten?
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchcn-
schrank 10 M,, Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M», Schreib-
P»lt 8 M., Spiegel. Bilder u. vcrsch.
Akaneiitbalcrstr. 6, P . 1372

E^ ine Werkstätte, ein Zini,, sof.oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen, Schul-
gassc4, Hth, 1 Tr . 9646

Cj' yeijlugl. Hostorm. Glasscheibe»
e"»-' billig zu verkausen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.

«Kroste Stallung
sür 6 Pserde, mit großer Lcheune,
auch geteilt, auf gl. ob, 1. Juli er.
zu vm, stkäb, Waldstr, 59,  1413

Moiorrad b, z. vk,, cv, Teilzahl,
LU i3TC70 Wagner, sZeler.custr, 27.

Schöner , groffer
JL se  den

mit Ladenziuimer billig zu verm
Näb, Dorkstr, 4, 1.

Gartenbesitzer.
Eine Grasmähmaschine bill. zu vk,
1228 Sedanstr. 11, H, 1, 1,
^Lillig zu verkausen: Partie

alte Pflastersteine, eichene

1452

Ein neuer 2185

Doppttsp.-Mmage»,
1 Gcsckiüftöivagen , 1 Fcder-
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
ein gebrauchter leichter Geschästs-
wageu zu verkausen,

Sonneubcrq , Lanagaffe 14

Sasa, 1 Waschtisch, 1 Rachi¬
tisch, bill. zu verk. 1427

Dorkstr, 31. Laden,

Gießsaß,
Niehrere ucne
Federrotterr,

20-^25 Ztr, Tragkraft, 5754
eine gebrauchte»

15 Ztr, Tragkraft, zu verkaufen,
Aug , Beck, Hellmundstr, 43

^opprilcttcrn zu verkamenSeerobenstr, 22. 6022
Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugcbc».
459 Moritzstraße 50,

gedr, Mi.ctiwag« , 1 gebr.
Break, zu vcrkaiise» 8231

iLebrstraße 12.

800 — 4ÖO Liter

Milch
fast neue wasserdichte Decken,

&  1 auf 8X10 Mir, u, 1 aus
4,V4 Mir groß, f. Flaichenoier-
hdlg, geeignet, sof. bill, zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bi. 10051

1501
Arbeiter - Wäschc"

wird angenommen zum Wsschen
und Bügel». 1532

Blücherstr.  15 , Milb., 2,
erhält gute Pflege

eVHIM Dorkstratze 31,
Htb. Part,1538

Attjtl. gkpr. Wajjkch
empf, sich d, geehrt, Herrschajü»
i.Gesichtspflege, Dlanicure-Massage,

Fr . Förster,
1534 Zielenring 5. 3, ■
iü ^ erreu und Damen {er&altm
*V guten bürgeilichen 'Diit.ags-
und Abendtisch. 1264

Friedrichilr, 29, Seitengcb, 3.
Kohlen d, U. Zechen, Holziojleu,
Kt 2 Pfd , 13 Psg„ Briketts, 12
St , 10 Pf . 130 St , IM., Anzündi-
holzp, Sack 90 Pf, , pr. Karlesseln
billigst. Fr , Walter , Hirsch-
arabcn 18». 1286

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

Ukllßgfft 22,1  AtlG.
Kein Laden, 7475

“ŵ ScMj

Berühmte |Kariendeuieria,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. ™

Frau Xerger Wwe -,
Aetteibechstrasre 7,

(Ecke Norkstrastc ) ™

Für nur 3 Mark
versendet unt. Nach» °der
gegen Bor-msdg, d. Betrag-

wirkl , gut - B " « «
und inter, Broch, (briruuü
inebr. eleg. geb.) 8716
Mittrldentschcs

Antiqnar »at
Wiesbaden. Webergasse U,

BratenfetD,
Pfd. 40 Pfg, Schwalbachcrstt>'
Hth, 1.. bei Luckenboch,, 1 ^

Schalterbäiiiuc, 3 P erderaufen, 3
Pferde-Unterscheite, 2 gr. eiserne
Platten, 1 Brunuenstockm.Muschel,
1 gr. Guß-Wasserstein bei

Ad , Färber,
1454 . Feld str. 26.

, L„ vei  ^
Biebrich -Mainzrr

DampfschifffaW
Augtist WalÄ ««-*"®;

Im Anschluß au die Wiesb-d« -
Straßenbahn. Mi

Fahrplan ab 6, Ma- 1S0--
Bon Biebrich nach

Ab
. .. - ritt) nuui ■

" Schloß (Kaiftrstraß
bahndof Marnz 20 ^ %
« Q 10*.. . - - « 1, 2»
8.20*, 9, 10*, 11- 1- ,

5, 6, 7, 8, •• Ê zrich.Bon Mainz nach ^ ,. .«ä

1500 Liter Inhalt , billig zu ver-
kalisen Näh, Adclheibstr. 1, P,,
bei Ludwig (8 ötz,_ 1530
VŜ irtsiinoiJ , wenig gesp,, b. zuverkausen. 1473

E - Urbas . Wörthstr. 1.
k7̂ -iiigerzahiner Papagei billig zu
XS  verkaufen. 8974

Dreiweidenstr, 6, 1. I.
Ä'ijjin rot.s Pliiicksofa Dt, 25.

oval, T sch M. 7, 2-schläsr,
Bettstelle>». StrolisackU. Matratze
M, 15, Schiersteinerstr, 9. Hth.
2 r. >577

LI*, 1
— ) • “ »-V 8 8.40.9-30’
2, 3, 4, o, 6, (, ',v,i£ftääi
* Stur Soun- n- vs z,i°-

Sonn - und Feiertags -
stündlich. zzM

Wochentag« bei
erste Fahrt 1 ■,

2 Mr °b ^ gschas--"- ,Exlraboore für Ge,eol»e , ,,
Abonnements-

Fahrpreise: 1-■s !a',e0tI ^affe
telour 50 Pili-- ' i 40
25 » - 4V 100-Frachtgüter 40 Pl^ v -

sind zu verkaufen. Das Nähere
ist zu erfragen in der Expedition
d. Bl _ _ 1556

WiiNÄKs --
Adsabne» v

.20, 9.50 (Schnell°^ ser -̂
Msec". “̂ jsf

„, „"). 10,3.). 1gotr(enj, ,j
Cöln, 1.0» b>s s:Dnii*

Kaiser
Kö
gis isoiii, i .»“ _
mittags 0.20  f u n,;0lu ^ „F-ierlagen) bis « «eis. Slinderden tu. Matr,

>2^ ganz neu, zu verkaufen.
1551 Adlerhraße 61, Hth„ 1.

'^ Gep'iickwag-" , S sid-
nach Biebrich

44

88

im

"25

100
100
200
100

bev

iäi

W
will

12k

1

i
pün

222

.. . -- .. . .. . . , - ML-



erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden «**•»»*
Druck mrd Verlag der Wiesbadener B -rlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — BrichLstsftrller MEttiVsArerßs %

Nr. 108.

SifflicfterU&ieil
Bekanntmachung.

Im Hause Roonftxaffe Str 8 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Laderaum, je 2 Mansarden und. 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen9 und II Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den BormittagSdienststundcnerteilt.

Wiesbaden, den 23. April 190g.
881 Der Magistrat.

Ausschreibe»
Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegenständ- soll

im Submissionswege vergeben werden:
M Stück Handtücher. weiß 60 Stück Männer-Unterhosen
10? ,, ,, kirau 6 „ „ Badehosen
22 n ,, v . Gerstenkorn 120 Frauen -KieiderM „ Küchenlücher 100 Röcke
250 „ Betttücher(3. Klasse) 100 „ Hosen'

» Unterlagen 130 „ Hemden
WO „ Deckendezüge, weiß 500 Windeln '
2o „ Keilkissenbezüge 3p Erstlings-Jäckchen
„0 n Taschentücher. 35 Schürzen sür Aerzte
7- " (I . Klasse) 3 Mäntel für das Labaratorium
05 „ Knienbezüge „ 6 Küchenschürz?»
ln " Tischtücher » - 50 weiße Schürzen
30 „ Aerotettm „ I 50 blaue Schürzen
1* . Jacken sür Wärter 2 Stück Möbel Cretonne von

, » , ii ii HauSbnrschen ca. 50 Mtr.
r \ » Hbindcn „ „ 350 Meter Nouleaux-Drell

» „ Änzuge für Heizer 100 Mogr . Rsßdaare
» ii ,, Krätze 150 Meter Drei!

än " E ei6ctfädfc  50 Kilogr. d'Asrique
i»n “ ^ Ilchesäcke 50 Meter Barchent
wv „ Maliner-Hoscii 75 Pfund lose Federn
«J, " " Nöchc 50 große Dreiecktücher,
in,, m" ” Hemden Größe 85/100 cm.
wo Paar „ Strümpfe

Lieftvnngsangebotemit Mnsterabschnitten resp. Haar-
deoernproben sind unter Angabe der Preise pro Stück,

28̂ • 1er Uni)̂ ^°3 tanim  bis einschließlich Montag, den
Eftl ? Qn  ^ aS  üädtische Krankenhaus, woselbst

<nv̂ bingungcn eingesehen werden können, cinzureichen.
lesbaden, den 4. Mai 1906.

*2*°b Städtisches Krankenhaus

Freiwillise Feuerwehr.
Die ordentliche General - Bersammlnng

(§ 21 der Statuten) der freiwilligen Fener-
« wehr findet Dienstag . Pen RS. Mai 1006,

ltbends8I/S Uhr, im Gartensaale des „Fricdrichs-
™ hvseK", Friedrichstr, 35, statt, und werden hier-

Die,',ssb■J‘tt 9£ ieöer. der freiwilligen Feuerwehr eingeladen.
wollen sich in Uniform pünktlich cinfinden.

* D Bericht über den Stand und
fo» Wiesbadener Feuerwehr 1905/06. 2. Bericht
fori»™vS’r. i>es Kommandos, deS Ausschusses und der

wüttgenAnerwehr^ ^ ^ ' ^  Kasse der frei-
E2jj* e zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet,

'bsbaden, den 1. Mai 1906I2b9 _ . _ _. . . ..Die BranddlGekno ».

jfeA Freewillige Feuerwehr ( 3 . Zug ) .
. Die Mannschaften der Leiter-, Feucrhahnen-,
Handspritzen-, Saugspritzen- und Retter-Abteilung

Mf des 3. Zuges werden auf Montag, den 14. Mai,
Hfl "oends 7V. Uhr, zu einer Uebrrug im Hofe der

4L R». rl'kuerwehrftcitio», Neugasse6, eingeladen.
piinktli^ -s re , tei‘ Bezugnahme aus die Statuten wird

"a s Erscheine» erwartet. 1495
^ '-sbaden. den 3. Mai 1906.

Tie Branddirektior

©eff «* Bekanntmachung.
% • ^nftandscstung der (Äräbsr auf den

An? i Friedhöfen.
^findet ff, " chriden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
ilachlgss.. . ^ llwêgroße Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
fahren Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu

Bi/ . < ^ ldige Instandsetzung dringend notwendig,
öligen' " ildher an die Hinterbliebenen und alle die-
kiri Jnterett r ber Erhaltung der betreffenden Gräber
bald̂ ^ od haben, daS Ersuchen, die Wiederherstellung als-

M Die und sür dauernde Pflege Sorge zu tragen.
^ »eichn»nn ?bhofsausseher geben über die Lage und nähere

L Mesboä ^ stellen weitere Auskunft.
P224  sbaden , im März 1906.

Deo Magistrat.

Donnerstag , den 10 . Mai 1806.

BekK-rtttmachnug.
In den nachbenanuten Straßen hat eine Umnumerier-

ung von Häusern und Bauplätzen stattgesundeii, welche in
dcx demnächst erscheinenden neuen Ausgabe des Adreßbuches
bereits berücksichtigt ist Es wird dies mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die von der Um.
Numerierung betroffenen Hauscigentümer für die Anbringung
der neuen Nummerschilder selbst zu sorgen haben.

Alte Neue
dir. dir.

9 10 Lehr.
10 11  „
11 12 Kirche.

13 Emir. Studienfonds.

21 . Jahrgang

Stile Neue
Nr. Nr.

1 . Bicrstadtcrstrastc.
18a 22 v. Oer.
18b 24 Mombergeru.Schweitzer
20 26 v. Bleuel.

28 Hees.
30 v. Salomon.
32 Rosenthal.
8 . Blumcnstraße.

2 Abegg.
4 Schurz.
6 v. Nochinanoff,
8 v. Buchwald.

10 v. Küster.
1 Clefs.

3—5 Neichwein.
7 Hirsch.
9 Laiigrod.

gehört zur Frankfurter¬
straß- (Nr. 18).

11 Wiesbadener Terrain»
gesellschaft.

3 . Dambachthal.
19 Wagner Wwe.

21 Neubau, 23 bleibl
l25 Heuer Wwe.
)27
29 Schweißguth.
31 Merz.

4 . Totrheimerstraffe.
106 bleibt.
Kraft(besteht nicht mehr)
108̂ - 150 Bauplätze u.
neue Häuser.
Güterbahnhof kommt
zuc Niederwaldstr).

152 Stamm.
154.—158 Bauplätze.

114 160 Merten.
116 162 Leu.!

164—170 Bauplätze.
118 172 Lerch

5 . Emserstratze.
13 Dr , Al'.haust.
15 Billa Grandpair.
17 ..

10- 37 bleiben,
39 Neubau Reitz.

41 Stadtgemeiude Wies¬
baden jetzt Hoffman».

^ | 43 Kurz.
51 45 Blindinheim-

47 Jung.
49 Stösgcr.
51 Schcec jetzt Steubing.
53
55 Knaner.
5? Waldschmidi.
50 Friese, jetzt Göllner.
61 Singer.
63 Bogel.
65 „
67 Dieh!.
69 Hartmann.
6 . Klarenthal.
8 Dewalv.
9 Ostermcyer.

22
24
26

1
3
5
7
9
2

10

21

37
39

108

110

112

11»
13
15

45

53
55
57
57»
59
61
65
67
69
71
73
75

18
8

1475

12 { u
13 15 Schule.
21 16 Guckes.

17 bleibt.
14 18 Moos.
16 19 Wagner.
19 20 Jeckel.
20 21 Pflanzler.

7. Lcberbcrg.
6a 8 Villa Frank.
8 10 Buchwald.

10 12 Rulhe.
12 14 Schmielauu.Friedländcr

8. Plattcrstraße.{15 Nancke.17 „
19 ..

Bai lätze.
13d 35 Lattermann.
18c 37 Herrmann.

Bauplätze.
15 63 Strauß.
17 65 Schmeiß.
19 67 Stüber.

Bauplätze.
19« 71 Müller.
21 73 Daniel.
21» 75 Rotb, F . C.
23 77 Roth. Karl.

79 „
™ 81  »
23» 81» Schäfer.
25 83 Friedhof,

9 . Sckiarnhorststratze.
2—20 Neubauten.

2 22 Schmidt.
4 24 Schirlo.

• 6 26 Ncusing.
8 28 Hahn.

10 30 Beck.
12 32 Köhler.
14 34 Faust, jetzt Schnurr.
16 36 Schmidt.
18 88 Nistl-r.
20 40 Aiüller.
22 42 Berger,
24 44 Mö^ring.
26 46 Rathgebcr.
28 48 Reiffcrt.
10 . Schwalbachcrstraste.

30» 32 Rohstoff-Genossenschaft.
34 Neubau Meinecke.

32 36 Meinecke.
34 88 Killing.
36 40 „

42 Kirche.
38 44 Krankenhaus.

II . Spiegelgasse.

8 | 6 Haub.
10 8 „
lu 10 Engl. Hof.

Der Magistrat.
v. Jbell.

Berdtnguuß.
Die Ausführung der Erd -,, Manrcr - « . Asphal-

tiererarbcite » dcs Schwesternhanses an der Kaftell-
straße zu Wiesbaden — Los S bis 1SI — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvruiittags-Dicnststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88 Los . . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montae ;, de» 2l . Mai 1900,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen LoSreihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcjchriebenen und ausgesüllten
VrrdiNgungS.Forinillar eingereichlcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 30 Tage. *% •»....
Wiesbaden, den 7. Mai 1906.

154l Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Herstellung der Dachdscksrarbeiten für den

Verbindungsgang der Chirurgische » Abteilung
der Krankenhauserweiterungsbaute » zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An-
gebotsuntcrlagcn, ausschließich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreic Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A . 84 ^ ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 31 . Mai 1008,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ,

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden,' den 5. Mai 1906. 1544

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiie » für den
Verbindungsgang der Krankenhanserwciternngs»
bauten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wähvend
der Vormittagsdienststunden ini Städt . Verwaltungsgebäude,
FriedrichstraßeNr. 15 , Zimmer Nr. 9. eingesehen, die^
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch voni
dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und milder Aufschrift„H. A . 38 Los . . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 1» . Mai 1008,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Mai 1906.

1542 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der fluheisernen Träger für den

Neubau der chrrurgischenAbteilung dcrKrankenhaus-
erwciteruugsbanten zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststnnden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9,cingesehen, die Verdienungs-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldreie Einsendung von 50 Pf. *
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrist „H. A . 35. .
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de » 1&. Mai 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. %
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgesüllten Ver-

dingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5.  Mai 1906.

1543 _ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Unentgeltliche

Sprtlhßlmde%Mtiieiiiittdie FUgeMMe.
■̂nt städt. Kranlenhaus findet Mittwoch und Samllaa

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
siir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswnrss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ _ Städt .Kraukenhans Ber »v«itnrrz

Bekanntmachung.
•<-ier ,>rnchtmarkt beginnt während der So

Monate(April bis einschließlich September) um 9 Uh
mittags.

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Städt . Akzise-Ar



Verd'iigunH.
Die Ausführung Nun Tüncherarbeite »» einschließlich

Lieferung aller Materialien mit Ausnahme des Rheinsandes.
Los I , a) 934 qm Deckenputz auf Koencn' scheu Plan-

und Voutendecken,
b) 3007 n inneren glatten Wandputz in Kalk¬

mörtel auf massiven Wänden,
o) 704 rn Hohlkehlen zu ziehen,

Los II , a) 1027 qm Deckenputz wie Los I a,
b) 3590 „ inneren Wandputz Los I b,
c) 645 in Hohlkehlen ziehen,

Los III , a) 1024 qm Deckenputz wie Los I a,
b) 3255 „ inneren Wandputz wie Los I b,
c) 661 m Hohlkehlen ziehen,

Los IV , a) 1000 qm Deckenputz wie Los I a,
b) 3130 „ Wandputz in Kalkmörtel auf massiven

und Fachwerkswänden,
c) 283 qm Zenieutmörtelputz

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.
Zeichnungen der Hohlkehlen und sonstigen Verdingungs¬

unterlagen liegen auf dem Baubüro Wiesbaden, Herdcr-
straße 5 part . aus, Angcbotsformulare können, soweit Vorrat
reicht, von genanntem Büro gegen Porto - 'und beucllgcldsreic
Einsendung von 0,50 für jedes bezogen werden,
Zeichnungen werden nicht abgegeben.

Die Bauleitung behält sich vor, die 4 Loose zusammen
zu vergeben. Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen zum öffentlichen Vcrdingungstermi»
Samstag , den 19. Mai 1906, vormittags 1/ 210 Uhr, au
das genannte Baubüro einzureichen.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1609
Die Bauleitung»

Dipl . Ing . Karl Tpambauer,

Aufträge
nach B !afs, sowie alle Rcparaturcu werden ivic

WM - bekannt gut und billig ausgeführt. Abholen und
DM - Bringen wird schnellstens erledigt 1431

Philipp Dahlem, Schnhiiachermsisler^
Mauritiusstraste 8 und Blcichslraste 18, 2 . Lt.

Akademische Zttschrreide Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luiscnplatz la , 2. Et

Erste, älteste u. prcisw . Fachs willc am Platze
and sämmtl. Lamen- und Kinbergard.. Berliner, Wiener, Lnal. und
Pariser Schnitte. Lcichc faßl. Äiethode. Borzüg!., prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnenn. Direkte. Schül.-Aufn. tagt. Coft. w.
zugefchn. und cingerichrer. Tailleumust. incl. Futler-Änpr. Mk. 1.25.
Rockfchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8788

Büsten -Yei 'ltaiaf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffd.
von M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Kurzer 6efreide4tfochenbericht

der Preisbaricfttitelle des Deutichen bandwirirchaffsrats
vom 1. bis 7. mai 190b.

In anbetracht der vorgeschrittenen Vegetation dürften die
kalten Nächte während der ersten Wochenhälste den jungen Saa¬
ten nicht ungefährlich gewesen sein. Später trat zwar eine
merkliche Erwärmung ein, doch blieben die vielfach erwünschten
Regen aus, deren die Saaten mehr oder minder dringend be¬
dürfen. Tie günstigere Beurteilung der Ernteaussichten im
Auslande, sowie die verkaufswilligere Haltung Rußlands bei
umfangreicherenWochenverschiffungen blieben auf die deutschen
Märkte nicht ohne Einfluß . Der Versuch, die Ermäßigung der
ausländischen Preisansprüche auf das Jnlandsgebot zu über¬
tragen, hatte wenig Erfolg, da das Angebot auch nach Beern
digung der Frühjahrsbestellung nicht größer geworden ist:
fehlt besonders an gutem inländischem Roggen, dessen Wert
durch die Verringerung des Preisunterschieds gegen russische
Ware allerdings unter Druck gehalten wird. Am Rhein und
in Süddeuischland, wo dieser Preisunterschied ohnehin weniger
scharf ausgeprägt war, ist man der Jmportmöglichkeit neuer¬
dings nähergekommen, ohne daß das Jnlandsangebot dadurch
im Preise gedrückt worden wäre. Die Zurückhaltung der Käufer
erstreckte sich vielmehr auf ausländische Ware. Weniger fest war
die Stimmung in Mittel - und Norddeutschland, doch fanden die
Maikündigungen am Berliner Markt umso willigere Aufnahme,
als das Neuangebot aus der Provinz klein und unnachgiebig
bleibt ; spätere Sichten verloren unter dem Eindruck der schwä¬
cheren Stimmung am Weltmärkte 3—4 JL.  Unverändert fest
ist die Marktlage für Hafer, zumal die festen Auslandsforde¬
rungen auch für die weniger beachteten Mittelsorten eine kräf¬
tige Stütze bilden. Mais bewahrt für greifbare Ware an¬
dauernd feste Haltung.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

We lzcn Roggen Hafer
Köuiqsbcrli 183 ( 184 ) 151V, (154'.-) 159 ( 164 )
Danzig 186 ( 188 ) 158 ( 156 ) 168 ( 168 )
Stettin 182 ( 182 ) 160 ( 160 ) 170 ( 168 )
Poicn 182 ( 180 ) 155 ( 155 ) 166 ( 162 )Breslan 178 ( 178 ) 156 ( 156 ) 164 ( 165 )Berlin 183 ( 182 ) 160 ( 161 ) 173 ( 173 )
Magdeburg 180 ( 180 ) 167 ( 167 ) 176 ( 176 )
Halle 175 ( 173 ) 166 ( 166 ) 175 ( 175 )
Leipzig 180 ( 180 ) 171 ( 172 ) 180 ( 170 )Rostock 181 ( 184 ) 165 ( 162 ) 170 ( 1«8 )
Hamburg 186 ( 181 ) 172 ( 171 ) 176 ( 176 )
Hannover 183 ( 182 ) 172 ( 173 ) 190 ( 190 )
Braunichmeig 180 ( 180 ) 170 ( 170 ) 182 ( 182 )Münster 185 ( 183 ) 170 ( 165 ) 165 s 162 )
Düsseldorf 189 ( 183 ) 170 ( 168 ) 168 ( 169 )Köln 183«/, ( 180 ) 170 ( 169 ) 17 1)" (172' /,)
Frankfurt M. 194«', (1931/,) 184 (182' ,) 180 " ( 190 )
" annheim 199 ( 194 ) 174'/, ( 177 ) 170 ( 169 )
M ragburg 196", (196*/j) 180 ( 180 ) 187 V, (187V.)
Stuttgart 195 ( - ) 180 ( - ) 182‘/, ( - )
Stünchcn•v 194 ( 194 ) 176 ( 176 ) 134 ( 196 )

gUffMUiUvle:
Klasse . 2. ZichnugStag 8. Mai 1906. Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Klammem beigesügt.

(Ohne Gewahr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)
«45 875 93t 35 t005 (1000) 99 (10001 329 483 85 728 80 (iOOO) 873

(1000) 920 2080 (500) 88 279 540 013 930 3006 42 160 74 207 314
424 48 89 652 802 81 993 4091 (30 0 0 ) 200 461 599 636 00 871 5052
65 152 69 77 285 412 5.10 957 0 (91275 370 464 586 640 775 859 67 75
7070 181 293 513 030 84* »234 301 574 83 675 (1000) 82 832 940
1)044 (30010 59 877 96 l( .l ,37 983 (10001

10500 71 91 471 617 57 04 858 01 (500) 91 11074 470 (500) 623 754
66 00 94 827 69 (1000) 977 (1000) 12005 205 29 (1000) 33 507 70
812 (üOOO) 13 67 13074 89 203 472 88 525 052 905 14,233 67 693
SU 15035 130 423 574 629 53 773 93 868 953 16051 115 1.9 268 584
648 82 »2 898 937 17033 224 387 572 652 (5001 80 790 93 925 18113
268 Oj. tli  537 60 615 703 845 999 19016 196 305 19 530 73 807 917 93

2 0188  284 449 510 874 96 909 50 21430 74 603 (500) 65 824 (1000)
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339 427 74 774 83 840 (500) 27310 (3000 » 25 60 71 425 29 80 818 I
911 (IWOi 88018 2iu *1 331 624 25 822 62 (500) 80308 42 500 59 .
(.300 0 ) 654 74 „„„ I

302, »,* 87 495 51 559 72 94 SO 985 (500) 31047 431 (500) 86 526 >
638 804 l'JOO) 37 011 81 32148 320 427 49 (3 75 513 41 82 674 706
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96 :rr-5r» ,5V>!» 42 154 23!) (500) 69 445 594 789 819 36049 463
767 80' 928 (f»oO) 37018 66 79 169 69 255 328 62 609 3 8018 109 32o
30 39 - 8* 5»0 4« 740 976 :>.1065 66 75 563 70 616 782 89 934 72

401,47 144 263 308 VI 402 602 28 (500) 95 738 865 965 41090 338 j
459 552 61» 58 716 805 923 42063 87 119 247 580 745 43071 (1000)
79 <1000! 177 89 281 47 537 693 760 61 44077 182 400 53 611 48
54 823 (15 0 0 0 ) 45079 285 482 93 596 866 015 18 33 4 0074 (30 00)
79 180 261 570 (3 0 00 ) 610 49 52 779 837 945 47097 168 240 306
8 639 885 (500) 48354 688 705 855 48262 412 640 98 799

50153 78 406 89 99 660 81407 66 69 82 83 503 (500) 91 661 963
82078 84 155 681 705 36 889 048 5 3012 169 793 5 4075 141 364 421
26 723 79 843 65 956 89 5 5016 (1000) 138 513 61 717 20 (500) 50098
111 39 282 407 645 857 57059 447 511 5 8098 106 46 69 85 (1000)
291 (1000) 374 (500) 78 501 721 843 952 5 9358 721 (500) 813 67 (500)
80 3« 0046 211 38 533 44 621 884 909 « 1020 42 (500) 81 522 55 69 736
849 061 « 2035 296 416 (500) 83 584 87 637 57 81 706 883 9291.3196
275 312 42 (500) 420 599 790 817 « 4010 11 14 107 254 84 (1000) 472
74 535 755 029 40 « 5016 39 53 105 210 387 449 66 509 839 954 « « 068
70 201 80 358 407 (500) 813 75 67 (57 220 312 662 768 825 (500) 988
90 « 8315 (5 0 00 ) 575 610 701 15 89 989 « 9151 206 (600) 42 362
414 30 553 769 93 (1000»800 89 952

70225 42 413 612 30 66 87 735 952 71211 (1000) 42 45 58 791 804
950 96 (500) 73181 97 217 441 808 908 73120 93 219 44a 864 944
74460 591 777 959 75411 521 28 617 66 837 7 « 143 254 537 709 9a
983 77046 55 (1000) 60 98 161 323 52 411 12 837 933 78692 743
55 87 908 60 90 (500) 79012 346 94 443 892 (30 90)

80067 151 74 215 453 571 696 913 22 81203 60 (1000) 92 314 47
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65 769 903 8 3036 399 415 17 43 68 (1000) 658 91 756 72 8 4021 60
(30 0 0 ) 396 467 679 914 8 5009 139(500) 661 63 (1000) 78 83 »28 966
97 8 « 110 32 323 455 512 640 (30 0 0 ) 700 34 934 8 7032 43 363 4o3
651 744 860 8 8357 8 9016 30 98 266 (500) 81 i300 39 595_614 828

90042 116 204 493 543 88 794 9102a 32 222 406 »6 547 97 826
86 947-(500, 61 92016 (500) 57 85 603 14 653 (500) 81 % 7ü6 lo 17
846 (500) 908 40 (1000) 9 3355 71 404 18 (1000) 86 506 61 9a (500) 634
906 (500) 94195 209 45 421 49 92 627 30 42 88919 « 50,8 43a 665
744 916 96139 (500) 618 58 713 905 9 7431 511 (1000) 73t 98073
105 404 5 (500) 516 648 715 801 17 9 9032 77 244 »4 80 8t 438 507 600

100130 46 57 241 380 648 620 68 85 759 845 101116 267 507
687 767 (500) 869 102273 (500) 337 535 ^ 9 717 32 43 080 l « .rvl6 Ivb13 26 68 332 44 95 582 847 960 104097 374 835 bl 045 1 ».. -02 402
511 89 751 70 952 106033 323 772 107121 204 18 97 (500) 373 656 808
062 10 8054 135 46 88 399 776 109107 (800 0 ) 222 (500) 515 646 859 878

110417 568 DOS 88 111035 83 (500) U3053 (1000) 3-7 569 U3KSb
275 315 (30 00 ) 81 623 945 114158 (500) 2ol 86 352 45a 946 (9000)
113016 191 596 (500) 98 610 701 865 (<*000 ) Ubl32 51 235 481 5. 6
627 62 800 117008 68 239 (500) 530 66 <4 614 724 881 94 *18073 (3000)
280 328 97 670 721 836 42 (1000) 56 119005 140 55 (Ä>00) 60 290 403

97 512006S (500) 102 30 243 79 434 651 828 1210246 H22 31 247 81
864 643 76» (4000) 128059 79 877 926 (3000 ) 52 123065 349 4S2
606 64 633 84 731 837 184 402 396 621 68 842 (30 00 , 1Ä5143 49
321 511 89 (5001 699 734 893 923 12609a 130 41 84 87 (500) 510 607

214. KLurgUchM'erGsche
5. Klasse . 2. Ziehungstag . 8. Mai 1906.  Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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61 2050 (500) 103 15 215 65 69 320 472 572 74 77 79 875 956 75 3282
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(500) 64 508 606 922 (500) 79 5006 63 141 480 558 729 832 904 « 036
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952 89 2 5097 302 32 653 716 74 (500) 78  878 9a 992 2 « lfe>98 266
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304 25 486 656 789 845 5 8039 54 275 626(30 00 ) 58 79 662 5900b
110 29 220 335 88 411 03 (30 00 ) 502 628 54 713 66 828 938 (1000) 64
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291 382 433 76 (500) 547 (600) 692 743 6 5062 494 503 83 93 (500)
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33« 732 894 107146 202 8 15 312 20(3000 ) 560 669 88 704 903 108311
487 651 08 760 870 76 99« (50 9 10 9017 186 385 846 67 947 (500)
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(1000) • : 534 42 47 761 964 2 44204 827 54 2 45276 ,7 -01 733 41
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Wäsche zum Bügeln
wirü angenommen. 1227

SSIüdierilr. 28. Hth Part , r.

" Wasiche
i Waschen, Bügelnu. B4«lch. w..anz.
1228 I)orkiir. 29, Pari , l.

^ ^ men, biaiaca Mittags- undAbendrisch.
Urankenstr 8.

SpriiehauS.
9832

Dampfnudeln
täglich frisch ZU baden >478Bäckerei1-- 5Ji*bas

lagnum bonum
«et Ztr . 3 Mk., in gr. Quantum 8.
zzz? Schwalbawerstr, 47, I.

WjltzkckkS
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt*
jorji: Wolle geschlmiivL. Näheres
Sorbladcu» Emscrstraße

Ecke Schwalbachcrstr

WM jnpirtsffkl«,
sowie magniim-bonum zu haben
Sihwalbacherstr. 47, 1. 1483

Boyurnstangen , mehr. Hdt.,
billig zu haben bei Fritz

Weck, Frankenstr. 4 !559

8e!eze»hkitski!lle!
Wenn Sie

vie> Geld
sparen wollen,

so kaufen Sie Ihre
§?miHlj!!!l!f£nßli!M
von dem einfachsten Cheviotanziig
bis zu den feinsten Kanimgaru-
Anzügen, meistens Ersatz sür Maß,
in elegantesten Ausführungen und
modernsten Farben, sow. em Posten
Frühjahrs-Paletots. einzeln:
Hosen, Joppen w. fabelhaft
b.llig nur . 560

«irwtr.-22, I. 8t.
—Kein Laßen, —»

Telephon 18Ö4.
Sitte auf Srraßen, No. zu achten

Herren^
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., Herren-
.̂uchhosenv. 8 Mk. an. Arbeits-

h°sen in Lederu. Zwirn v. 2 Mk.
an. Arocitskleider und Blusen für
lebe» Beruf, Knaben-Anzüge v.

Mk. an, empfiehlt 187

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

Ausgabestelle grüner
- Rabattmarken-

Liebhaher
«m-s zarten, reine» Gesichts
°'u rosig«» jugendfrischem Aus-
k nrn, weißer, sammetweichcr

blendend schönem Teint
g-°rauchcn nur die allein echter

Steckeupserd-
Lilienmilch-Seife

J !; N »wn,i & Co., Radebeul
a®tfcÄ smf te:  Steckenpferd,
t  Backe &. Esklony,
te ! Lil-°. Drog.. E.
dvihz' ^ a,d!ochenhli,ncr, C. W.
Chr Fritz Röttcher,
Ê uber, Willy Gräfe. W.lh.Wbach. Ernst Kocks inii

Kem Jlteliec
Zabnermtz, Plombieren

• ^ "bmOperatioiien sc. rc.
,Üud-t sich jetzt 9997

^ch-valbacherstr . 25 , l .,
vis-ä-vis Faulbrunnen.

-Wh. Both, Sfiilij}
^aifecsfaiiorama

Rheikftratze 31,
■Mb . V

d,s Luiscuplatzes
Stift 60m6 ~ !- • Mai 1306.

Neu!
tm . Serie L

©etflif * Ausflug in dasManche Land.

wird äugen,, gut
1 und pünktlich be¬

sorgt. Näheres Kivistaell,
Schulsiraße Nr. 5, 1._1607

Schul - Schul
Anzüge, Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616
8nunflt 22 ,i .Si
<̂ ür die 16-jäbr. Tochter e hbb.O Beamten wird ein kleineres

Töchterpensionat
für HauSha't und wissenschaftliche
Fottoilüung in Wiesbadcii gesucht

Gefl Angebote weroe» unler
li . 18 an die Geschäftsstelle d.
Wiesb General-Anz erb. 231t

!_ Qn Ml / rügt. k. Personeu
ali  iTllii jeb Stand, verd,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsceutrale iu
Frankfurt a. M . ll5 |2T

Der

Arbeits-
Uachmeis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger
ff

+44

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver-
abjoigt.

ckDiiu tüchtiges Mädchen sucht
V--' Beschäftigung iin Bügeln, am
liebsten in einem Hotel. Näheres
Adlerstr. 13. Hth. P . l. 1626

Männliche Personen.
Teilhaber

gesucht
sür konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge-
schäslsmaiin. welcher den kaus-
niännischcn Teil übernimmt,

Gcfl. Angeb. u. T . G. 1205
au di: Erved. d. Bl. 1626

Fuhrmänner
gesucht. Dützfieimerstr. 18. 1513

Kantionssähiger

löfßSiyß
unter 40 Jahren gesucht. Beste
Referenzen erforderlich

Offert, u. K. K. 1614 » an
die Erped. d. st' l. 1606

1 junger AchühmMer
gesucht. 1571

Wellritzstraße 45.
Junger HvrrSbursche

gejucht. Kost u. Logis im Hause
Ja ' ins ISiselioff,

602 Kirchgasse 11.

Jimgn hlinsluirslhk,
15 bis 17 Jahre alt, gesucht.

Ed Weysandt,
1824_ Kirchgasse 34._

Zuverlässiger
Maschinist

für das hiesige EleklrizilätSwerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
nieldcn ^336

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

St adt. Wasser- und Lichtmcrke.

Lehrling
aus mein kaufm. Büro gesucht.
Wiesb. Marmor- » Baumaterial-
Industrie M . «J . Betas , (21.
Oestcrling Nachf., Karlstr. 39. 1572

Schlosserlehrling
gegen Vergütung gesucht 1554
_ Jahnstraße 3.
^elbftänbtger Tüncher- und
w Malcrgehülsensucht 1295

Karl » » 88,
Ludwigstraße 16 oder

Bureau Gustav-Adolfstratze II,
Tüncher- und Maleracichäfl.

tzLLrao.Jungc -. o.Tapczicrergesch.
erlernen. W. Egeuols, Möbel¬

geschäft, Oranicnstr. 22. 1494

Gin Zimmerleyrling
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
tbalcrstraße 3i . 991
# £»in braver Junge , 15

bis 16 Jahre alt als Aus¬
läufer gesucht 1505
_Bleichstraste 15.

Gärtneriehrlmg
suchtA Seibert . Walkmühlstr.41.

10058

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

C,in Friscurlehrling gef. Näheres
Hellmundstr. 40. 6286

Ein anständiger, intelligenter
Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergeschäft eintret.
Heinrich Zahn , Sattlermeistcr,
816 Schwalbacherstr.  12.

Jullger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling gef.

Albert Kaufmann.
Wcingroßhandlung.

2983_Schlichters !!. 13.

Polrrlclnliiis
gesucht Dreiweidcnstr. 6, 1, L, u.
Schcfselstr. 1, Baubureau. 8972
(Axchiofferlehrtnig gejucht.
w  8480 _ Jorkstr. 14.

SattfoMclüig
gesucht

4956  _ Grabenstraße 9.
^P -nglcrlehrling gef. 9172

Ga. Ritzel.Oranieustr. 51.

juckierergehnlse
sucht K Winterwerb , Stein-
gaffe 13. 9319

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,

16 Marktstr. 12.

Schloflerlehrling
gesucht. 1402
Ga^ Plaiil, Kleine Webergasse 13.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Kellner
Küfer
Maler
Stclndrucker
Lackierer
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Kausmann-Lchrling
Schmied-Lehrling
Spengler-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Hausdiener

Arbeit suchen:
Herrschaftsgärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Schreiner
Bureaugehülf:
Eiiikassierer
Kutscher
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges

Kirchenmadchen
per 14. Mai gesucht. 1437

Restaurant „Kaisersaal ",
Dotzheimcrstr. 15._

ckLlesucht eine Äioualssrau odcr
v” Mädchen. Schwaibacherftr. 25,
bei Lewald._ 1535

Tücht Mädchen
gegen hoben Lohn ges. 1375

Schwolbacherstr. 55, Part.
ttehrmavchen gesucht. 1357
^  S . Enck, Damenkonfektion.

Nerostr. 17, 1.

Lehrmädchen”
für Dameuschueiderei ges. 810

A. Dcbus. 2lm Römertor 5.
>̂) uarveilcrm u. Lehrmadc- en gen
-yp M. Kuögel, Dameiischncideriii,
1-orkstr. d 1124

jj&näbdjcn k. das Kleidermachendri-  u . Zuschneiden gründl. erl.
858 Kirchgasse 17, 1

Lehrmädchen
sür Weißzeug geg. Vergütung ges
1472 Hcrderstr. 2, P.
FL,n tüchtiges Mädchen sofort

aesucht Helencnsir. ü, Gasthaus
„Anker". 9499

Verkäuferizr,
oder eine angehende, gesucht.

K- Fischhach,
1477 Kirchgasse 49.
ttNouatSfrau gei., morgens 2

Stunden, abend-Ladenputzen.
1564 Rheinstr. 37, Eckladen

Zuarbeiterinnen
per sof. gegeng. Bezahl, ges. 1573
Oettiuacr 8(  Co . Langg. 37.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 1602

Frau Ernst, Adolfstr. 1, 1.
.in sauberes Mädchen gesucht

Waldstraße 86. 1586

Rockarbeiterin
ges. Adolfstr. 1, 1. 1601

Zuarbeiterinnen
sak. ges. Fraukenstr 1,2. St . 4592

Mädchen
zum Flaschciijpülen gesucht.
1605 Sedanstraße 3.

Ein Mädchen
zur Beaufsichtigungeines Kindes
und sür leichte Hausarbeit gesucht.

Näh. Uorkür. 12. P.  l . 1619

Hvtel-.Hrrrslhasks
Prrsml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Jnteruationale
Zentrar -Pinzierungs-

Bureau
Wallrahenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä.-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegrüiid et 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabcnftcia,

Stcllenvtrmittlerin. 4572

(tluiftlirfiüs Heim,
Herderstr . 31 , Part . l„

Stellenvachweis.
Anständige Mädch. jed. Koiifesfian
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädchen. 104

Arbeitsnachweis
tue Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Geöffnet dis 7 Ubr Abends,
Abtheilung - I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

licht ständig:
A, Köchinnen(für Bringt),

Allein-, Haus-, Kind::» und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u, Moi-atssrauen
Näberinnen, Büglerinn-n un»
Lausmäochenu. Taglöbnerinneit

Gur empsoblen: Mädche» erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterimieit, srz
Bonnen, Jungfern
Gesellswafierninen,
Erziebermnen, Comstoristin.l: ,
Lertuuseriunen. Lehrinädcheu,
Sprachleüreriiine::.

B. für särnrntiiehss Uotei-
xersonai , sowie für

Pensionen , audi auswärts.
Hotel- u ReiiaurationSkSwinnen
Zimmermädchen, WasLmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch», Büffel- u. Seroir-
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereine

Ti - Adressen der frei gemeideren
ärzt!„ empsobleuen Pflegerinnen
siuo zu i-der Zen tu ersaüren

Das Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer,
ist verlegt nach

«7,
K -eke Häfnergasse

im Hause des Herrn Haub.
10016

LL

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6U5

Metẑ rgasse Mkghghxnxx ÜMßÜlirHWll 2̂»e 3̂ctaaffc

Heppeilbeimersiraße6, Biebrich»
große sch, 2-Zimmerwohnilngen,
Laden, Torfabri, Werkstatt., Stall .,
groß. Hof in. Platz f. Garten, ist
40000 Mk. unter feldgerichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be-
dingüngen bei nur 2000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. HaS Haus erzielt fast
1000 Mark Uebrrschust,

ZI. Greger , 1089
Rheinstr. 26, Wiesbaden.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraß- 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäke, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Centra!»
heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 22681

ilax Hartmann.

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu verk. stkahe
Wiesbaden.

Off. and X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2201
L^ .t. Hotel— Weiiirestauranr —

prima Existenz, f. 34 000 M..
m. kl. Anzahl. Krankheitshalber
zu verk. Off. u. K. H. 1496 an
die Exp, d. Bl . 1552
^Ureuerbaule hochfeine Billa in

schönster Lage Wiesbadens zu
verkaufen durch 1296
Carl Balzer , Papierhandlung,
Faulbrunneniir 11, Telefon 2309.

Kolonie Eigenheim.
Kleine Villa

billig zu verkaufen. 1423
Befch. Wilhelmstr. 5, P,

Haus >u Laden und
Weinrestanration

ist wegzugsh. n. günst. Beding, zu
verk. Dass. des. sich in der teil.
Sage, Kastei, Hauptstr., eignet sich
am best. s. Metzgerei und Wein¬
wirtschaft. Näheres Schuhiaden,
Mauerqasse 19_ 9801

Haus mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Llr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mieteitrag außer
Wirtlchasl 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk.. sof. zu verk.

Off. sub. X 101 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2200

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gmem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen un
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. 2302

Nähe elektr. Bahn (Haltest.), bill.
zu verkaufen. F . M . Fabry.
Wilhelmstr. 6. 1429

Haus
mit gutgebemcm Spczereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei Ileiner Anzahluiig
zu verkaufen.

Off. sub A . M - 2 postlagernd
Biebricha. 9ih._ 2249
^Vauptatz f. Haus u. Stallung

zu errichten, an der Waldstr.,
billig zu verkaufe». Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

Grrumdstüclsi - Gesuche.

Bauplatz
an fertiger Straße sosort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Preisang. ». Lage erb.
li. I . G . 3751 a. b. Exp. d. Bl.

nächster Umgebung WieS-
badens od. in Dotzheim kl.,

eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Erp.

Bl.

Äfti nächster Umgebung WieS»
yj  badens ob. in Dotzheim kl.
HauS f. 1—2 Familien, dcsgl. ein
Gärtnerhaus mit Zubeh. od. ein
landw. Dorfhans mit Hosraum,
ohne Agenten zu kaufen gesucht.

Offerten 'mit nur Lage und
Preis unter H . D . an die Exp.
d- Bl._no3
ASltltä z» kaufen ges. An-

zahlung3—5000 M.
Offerten u.

Erved. d. Bl.
C . 7174 an die

7174

Hypotheken -Verkehr.
Angebote.

25—30000 Mark
auf 1. zu 41/* oder gute 2. Hhp.
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H . 3 hauptpost-
lagcriid._ 2097

«B| ui 1. Hypotnekc».
“7 * "uf 2 . Hypotheken
(tnb stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

tuSvix Jstel,
Webergassel 6,1. Fernspr. 2188.
Geschästsstunden von 9—1 und

ouf fiatcnrütfjoblung
fliebt ilohlmaun,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Rückporto.

«fleld gibt eoem. ohne
" Bürgsch. Rückz. n. Ucbereink.
Huacke. Berlin, Aibrechtstr. II.
Viele Danksagungen. 288/393

15—20 000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sos
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
-15 Webergasse 16, 1.

2 mal
10000 Mark
als gute zweite Hypoth. auf1. Juli
1906 auszuleihen durch

I . & «■Firmenich,
10030 Hellmundstr. 53.
(fi clbb <u:Iei)cn oh.Barsch. Raum.
Vi' rückz.Selvstg. Rückp.Diesiner,
Berlin 81, Rilterstr. 25. 292/393 '
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massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G«Gott wald
Goldschmied,

7Faulbrunnsnstr. 7
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 67«

F in Fässern Md Flaschen zum Ansstoß,
f Wiesbaden, den9. Mai 1906.
% in, Ni « Direktion.
WWWVIWWWV

Einfache , doppelte
u. amerikanische

Buchführung ',
Kaufm . Rechnen,
Konto-Korrentl ehre

Wechsellehre , '
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u. Lacksehrift,
Maschinenschreiben

!<uf versch. Syst«®**
Stenographie.

Vervielfältigen
mit Hektographie -,

Cyclostyle -' n.
Dreliappa laten,

Kontorprasis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters . 6751

Einige schöllt Uoiifs,
darunter eines mit FoHl'en, preiswiirdig abzugeben, event.
mit Geschirr, sowie Wagen. 238

LtOWGWL ZLALMNSAZIZz,
Telef. 1874 Mombach bei Mainz . i

im Laden, nahe der Schwalbacherstrajze.
Großer Berkauf guter emaillierter Haus- u.

Küchengeräte in großer Auswahl, allen Größen und
Farben , zu enorm billigen Preisen.

Der Verkauf dauert nur 7 Tags , von Dienstag, den
8. Mai bis Montag, den 14 Mai, abends.

Versäume niemand diese günstige Gelegenheit. 15l5
Fra » Hermann ESastpoiai ans Wetzlar.

Großer Seifmmbfchiag!
I». bkßk mitzt Kktllseisk, 5 Md. 1.20 M
Is. mitze Kmckifk, 5 Kfd. 1.15 M
In. bkße heiigeibc Kemleise, 5 Kfd. 1.15 M.
Gelbe Keriseife, in Kfd. 185 ffl, ,« >
KM KlMriil-SihNttseifc, 5 Kfd. 75 Kfz.
Scifenpulver(Salmiak und Terpentin) mit Zugaben, 10 Pak. 1.15 Ä.

Tkicf.125. 1F.J .ichaab , Grsbnßl.5.
Weinstube M »r Rtzeingoid,

Helenenftraße 2S , Ecke Wellritzstraße . M
Prima Weine . Reelle Bediennng.

MGZ8LJ »» g
asawBHBBaMgaMa^ ^

Oie Serafswahl im Staatsdienst
Vorschriften Über Annahme, Ausbildung, Prüfung, An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen de»
Reichs- und Staats-, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. N*eb

amtlichen Quellen von A . Dreger . 7»
8. Auflage 1905. Geheftet 8.60 Mk,, gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht. Ai

Grammatik, Gespräche und Wörtersammlungen. Mit
Aussprache. , .4

Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch.
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch, Polnisch, Russisch, Serbisch,’
Türkisch, Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2.50 M., Bn*
manisch 2 M., Persisch 8 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 217#1

C. Ä,Kocli’s io Dresden und Leir

ferkanf
der Offenbacher Patentkoffer nnd Handtaschen in .I^ -d-r m
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante R-itt-NecciP^
für Damen und Herren, Hand-, An> und Uuihänge.TäschchkN, ^
monnaies, Brief-,Bisit-, Zigarren- und Zigaretlentaschen, Akten-,
»nd Musik-Mappen, Plaidhüllen. Plaidriemen, bandgenähte Schutt«^ «
patentierte Bücherträger, Albums, Hundegeschirre und lämtlichr
waren, welche von meine,» Laden herrühren, u. A. m. zu sehr
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-,
u. Kaiscrkosscr in Vulkau -Fieberplatte » und andere Marken,
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. .1. Drachmann»

Kein Laden. jetzt rnirDeiWisk 22,1A. .Kein Laden-

Hosenträger .
Portemouitinks

billigst 4

A. Letschert,
Faulbrunurnkratzet^

CapetenRefte
in-beliebiger Anzahl verhaute um Platz zu gewioao",

unter Uostenpreisen.

Julius Mer « stein,
Kirchgasse 54.

>
5
)
r

>

Wiesbadener

Uronen -vranerei A.-S . |
Vom fomntenbeu Freitag ab gelangt unser)
■ ■ ■ WlWWM C

c
c
c
c

Bock
Ale

bedeutende KlUlSt - Auk 'tlOll.
D onnerstag , 10 . und Freitag , 11. Mai, von  tO bis 1'/2 Uhr im Kanstsalon

Vi6tor , Taunus st r. 1, Galeriegebäude.
Vorbesichtigung 6., 7. und 8. Mai.  Katalog kostenfrei. Telefon  449.

Höchst wertvolle Gemälde, Stiche, Handzeichnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:
Bernhard Haenel - Clansa f »London.

Konsul Otto Sielten *̂ -Batavia -Wiesbaden,
n. darunter Werke von : Achenbach , Amaury - Duval,  Bioeme , Borger , Berk-
Heyde, Berghem , Breughel , Böcklin , Petrus Christus,  Cuyp , A . Dürer,
J. Deik er, Fairma _nn,  Fenerbach , von Gebhardt , Grünewald , H. Goltzius.
Cäsare Gatti,  Gainsborongb , Holbeinschule , Ingres,  Israels , Koekkoek,
K s m p f, E o b e 11, Lenbeeh , Landseer , Lonehi,  I . eibi , Hnnkacsy , Menzel,
G. Mar,  Maratti , Müller -Gossen , Nasmyth,  Omineganck , Fslamedes,
P o 11a c k (Gino Parin) R as m u s s e n, Roos , L. Richter,  Baeimrii , Rosetti , van
Streeck , Schelfhout , Tischbein,  D . Teniers , IJgolini , M. Wunsch , Z e e-
■nann , Stiche  nach Gemälden von Franz Hals , Brouwer , Murillo , Raffael,  etc.
Japan , und indische alte Waffen;  Fttrstenberger und altfranz . Porzellan;
ja 'paa . Bronze. 1419

Alter , fein geschnitzter chines . Clefantenzalm,
hochinteressantes , höchst wertvolles Stück mit geschnitztem Untersatz,
u. a. Werke.

Auktionator Georg Jäger.
VIETOR^i.c Ennstanstalt

Vorbesichtignng bei freiem JFintritt.

loüfßR'foRfum) Genh,
am Römertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anziindeholz
in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. iCingirei t Am Römertor7.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufaaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer.Weich¬
heit und als Schatz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . 91k . I . —
. » V» 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . C ) flF * rJFäftU8i © l % Telephon 717 . D >
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbediennng) .

Großer

©efegenflsifsßauf.
Neu

emgetroffen!
Zirka S0v Herren -Anzüge

in nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk., setzt 10, 15,
20. 25 Mk. ein gr. Posten Burschcn-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk, jetzt
2.50, 5. 10, 15 Mk., za. 100 Herreu-
u. Knabcn-Paletots, fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20 - 40 Mk., jetzt 5, 10,
15, 20 Mk, ein Posten Hosen für
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
5. 10, 15—18, jetzt2.75. 5, 8 Mk..
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billig. Schwarze Hosen u. Westen
für Kellner Koufirwanden-
Anziige in großer Auswahl und
staunend billig. 9157
Litte sich zu überzeugen, da au.
jedem Stück der jrühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell
Kein Laden.

«
»«an
u

uw
massiv Gold, in allen Preislagen

Z Paul Jäntseh,
3 Faulbrunneustrasie 3.

Unschön
ist jed. Teint m. Hautunrrinig-
keitcu und HantanSschläge »,
wie Mitesser , Finnen . Blüt¬
chen, Hautröte , tSesichtSpickel
re. Alles dies beseitigt die echte
Stcckcupferd-

l? eerschwefel -Seife
v. Bergmann L Co., Nadedcul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
h St . 50 Pf. bei: O. Lilie, Drog.,
W. Machenheimer, C. W. Poths,
C. Portzehl, R. Saurer, Backe u.
Esklony.

Neu eingctroffcn!

Kklegkickeiiskallf!
Die bekannten

kovllyssr-
Weltstiefel

in Boxkalfu. Chcvreaux, Nahmen¬
arbeit-Stiefel f. Herren u. Damen
n versch. Fassons, diversen Sorten

». elegantesten Ausfüyrungen, Box¬
kalf-, Ehevreaux- u. WichSlcder-
Stiefel für Herren, Damen nnd
Kinder kauft man am billigsten

nur Marktstr. 22.1.
Kein Lade». 820 Tel. 1894

Möbel -Ausstattungen !!
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum, Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Trnmcaus
BertikowS, Epelsetische, Stühle, Schreibtische, 50 Klciderschränke, Kücken-
chrünke, Waschkommoden. Nachtschränk- mit und ohne Marmor. 7948
. ^ Moderuc komplette Küche,,
»"den Sie m reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten-u ganr

besonders billigen Preisen bei

Joh. ffeigaad&Co.. *%»«-
J. Zaimmesser, Iiilnc, Kyemllrstze 65,

empfiehlt sich rm 1071
Anfertige« sämtl.Haararbeiten.

- Haarteile von 3 Mk. an. — Haaruntcrlagen von 5 Mk. an.
fCjr Shampoonicre « mit TagcSfrisur 1 Mark . *̂ (

Hotkl-Reßliurant Metzler,
Mühlgasse Nr . V.

Empsthie Mittagstjschü. 1.20 Mark
im AbonnementI Mark. ' 83

Außerdem reichhaltige FrjitzstLcks - « . Atzendlrakt«
Germania-Kier, Münchener Kowenbriin.

Besitzer: JtK2chae & Henx.
Während der Spargel -Saison jeden Tag frische

tt & T  Stangen-Spargrl.
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